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Vorwort. 



Uie vorliegende Sammlung von arabischen Texten aus Zanzibar 
und 'Oman ist zunächst und hauptsächlich dazu bestimmt, für 
den Unterricht am Seminar in diesem Dialekt als Uebungs- 
material zu dienen. Während für den ägyptischen Dialekt in 
dieser Beziehung durch Spitta's Sammlungen von Erzählungen 
(als Anhang zu seiner klassischen Grammatik und in den Contes 
arabes), für den Syrischen Dialekt durch Landberg s Proverbes 
et dictons du peuple arabe, die eine überreiche Fülle von Sprach- 
material bieten, einigermaassen gesorgt ist, existirt für den 
Zanzibar-' Oman-Dialekt so gut wie gar nichts. 

Nachdem das Seminar durch die uneigennützigen Be- 
mühungen des Herrn Dr. Reinhardt in Zanzibar in den Besitz 
einer i8o Nummern umfassenden Sammlung von Texten ver- 
schiedensten Inhalts gelangt war, entschloss ich mich eine Aus- 
wahl daraus zu dem genannten Zwecke zusammenzustellen. 
Am liebsten hätte ich die Sammlung facsimiliren lassen, um 
Text für Text in der Schrift des Originals dem Studirenden 
vor die Augen zu führen. Da aber ein relativ billiges Repro- 
ductionsverfahren noch nicht existirt, musste zum Typendruck 
gegriffen werden. Durch die beigegebenen Facsimilia, die so 
ziemlich alle Formen der Schreibschrift aufweist, von der ele- 
ganten Kanzleihandschrift bis herab auf die wenig schönen 
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Versuche eines Beduinenjungen von *Omän oder eines Halb- 
arabers in Ostafrika in der edlen Schreibkunst, hoffe ich diesem 
Mangel einigermaassen abgeholfen zu haben. 

Für die sachliche Anordnung habe ich die Texte in 7 Ab- 
schnitte untergebracht. Diese Eintheilung ergab sich von selbst 
und bedarf wohl keiner besonderen Begründung. Innerhalb 
der Abschnitte sind die Texte chronologiscfr^ordnet und un- 
datirte gewöhnlich an das Ende des betreffenden Abschnittes 
gestellt worden. Nur in Abschnitt I habe ich eine Anzahl un- 
datirter Texte (N, ^^ A, NA, YY), und in Abschnitt VI No. ^t 
aus sachlichen Gründen zwischen die datirten einzureihen ver- 
sucht. 

Zum Unterschiede von den vorhin erwähnten Textsamm- 
lungen in neuarabischen Dialekten ist die vorliegende bestimmt 
zur Einführung in die Art und Weise, wie das Arabische in 
*Omän und Ostafrika geschrieben, und zwar wie es heutzu- 
tage geschrieben wird. Aus diesem Grunde durften natürlich 
nur Texte neuesten Datums gegeben werden — der älteste 
No. i\ ist vom Jahre 1299 = 1881 — und mussten ältere, ob- 
wohl sie in ziemlicher Zahl zu haben waren, bei Seite gelegt 
werden. 

Aber auch die vorhandenen neueren Schriftstücke sind 
nicht sämmtlich wiedergegeben, und es konnte trotz des Be- 
strebens ein möglichst reichhaltiges Material zu bieten, etwa 
nur die reichliche Hälfte derselben Aufnahme finden. Hierüber 
dürfte eine kurze Erklärung am Platze sein. 

Wer an Abschnitt I in der Erwartung geht, diplomatisch- 
politische Schriftstücke zu finden, wird enttäuscht sein. Der- 
gleichen Texte mussten von der Veröffentlichung naturgemäss 
ausgeschlossen bleiben und es durfte nur eine beschränkte An- 
zahl von freilich nach Sprache wie Inhalt etwas dürftigen Em- 
pfehlungsschreiben, kurzen Befehlen an Wali's oder Zollbeamte, 
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Citationen, Erlassen u. dergl. mitgetheilt werden. Auch Ab- 
schnitt II ist nicht reich ausgestattet. Aus naheliegenden Gründen 
waren hierher gehörige Schriftstücke nicht leicht zu bekommen 
und von den gewonnenen eignen sich auch nicht alle für eine 
Veröffentlichung. Dagegen ist in Abschnitt III so ziemlich alles 
vereinigt, was an hierher gehörigen Formularen aufzutreiben 
war. Nur solche Stücke sind nicht wiedergegeben, die nach 
Form wie nach Inhalt nur Duplicate der reproducirten wären. 
Zu meinem Bedauern war es nicht möglich, eines der inter- 
essantesten Formulare, über Kauf oder Verkauf von Sclaven 
zu bekommen; in Ermangelung dessen ist der Brief No. !♦ 
der sonst unter Abschnitt V gehörte, hier gegeben worden. 

An kaufmännischen etc. Briefen ist die Seminarsammlung 
ganz besonders reich. Fast alle aber haben denselben Inhalt: 
Mittheilungen und Berichte über Einkauf von Rohstoffen (Or- 
seille, Felle u. s. w.) und die dafür gezahlten Preise, über 
Ziehung von Wechseln, Charterung von Schiffen etc. Das in 
denselben gebotene Sprachmaterial ist somit nicht sonderlich 
reichhaltig. Dazu kommt, dass die meisten dieser Briefe von 
Suaheli's oder Somalias geschrieben sind, die des Arabischen 
wenig mächtig waren. Es sind deshalb nur solche Stücke 
ausgewählt worden, deren Sprache noch nicht allzuschlimme 
Fehler aufweist. Hinsichtlich der hier vorkommenden Personen- 
namen musste für die Veröffentlichung besondere Vorsicht be- 
obachtet werden, schon mit Rücksicht auf das Deutsche Haus 
in Zanzibar, welches seine Geschäftsbriefe in so anerkennens- 
werther Weise zur Verfügung gestellt hat. 

Ebenso musste auch von den Privatbriefen. (Abschnitt V 
und VI) eine grosse Anzahl bei Seite gelegt werden. Wer 
arabische Privatbriefe kennt, weiss, dass sie trotz ihres Um- 
fangs häufig nur aus endlosen Grussformeln, Erkundigungen 
nach dem Befinden des Adressaten u. s. w. bestehen In Zan- 



zibar und Ostarabien ist diese häufig aus dem Lexikon oder 
einem Briefsteller* zgjsammengestoppelte, fast erschöpfende Auf- 
zählung aller irgendwie anwendbaren Redensarten und Synonyme 
in viel umfangreicherem Maasse üblich als in den Ländern des 
vorderen Orients (Syrien, Mesopotamien und Aegypten), wo 
man sich gewöhnlich schon kurz fasst. Als Typus für diese 
sehr zahlreiche Gattung »inhaltloser« Briefe sind No. VY, Vt*, N ♦ ♦ 
und N*T gegeben; mehr zu bringen, lohnt das Papier nicht. 

Sonst habe ich mich bemüht, — aus naheliegenden Grün- 
den — in Abschnitt V soviel zu geben wie nur irgend möglich 
war. Die Sprache dieser Stücke ist häufig recht schlecht, wenn 
freilich nicht in dem Maasse wie in Abschnitt IV. Die Schreiber, 
wenn auch theilweise vornehmere Leute, scheinen ihre Mutter- 
sprache schon theilweise vergessen zu haben; vielleicht sind sie 
auch in Afrika geboren und haben das Arabische überhaupt 
nicht richtig erlernt. No. N^o, das in Abschnitt VI gestellt ist, 
gehört eigentlich hierher. 

In Abschnitt VI hätte ich gern mehr geboten. Nach Sprache 
wie nach Inhalt werden diese Texte den Arabisten am meisten 
interessiren. Arabisches Leben, Krieg wie Schacher, werden 
hier in einer Sprache vorgeführt, die zwar häufig we»ig correct 
geschrieben, jedenfalls aber gut arabisch d. h. neuarabisch ist 
und sich von der der afrikanischen Briefe vortheilhaft unter- 
scheidet. Eine ausführliche Beschreibung des grossen Krieges 
zwischen den beiden Machthabern im eigentlichen' 'Omän^ 



1 In der Seminarsammlung befindet sich ein solcher Briefsteller. Von 
No. \ ♦ V ist die Ueberschrift »an die hochgeehrten etc. Scheiche« gedankenlos, 
aus einem solchen abgeschrieben; der Brief ist an eine Frau gerichtet. Aus 
No. \ ♦ '\ geht hervor, dass man das Lexikon plünderte, um dem Brief ein 
möglichst gelehrtes Aussehen zu geben. 

2 Die Autorität des Herrschers von Maskat beschränkt sich nur auf 
die Küste. 
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Sejid Ibrähfim und Sejid Fesal war mir von einem Combattanten 
versprochen worden, ich habe sie jedoch nicht erhahen können. 

Die Texte der VII. Abtheilung gehören trotz ihres jungen 
Datums nunmehr der Geschichte an und konnten deshalb ohne 
Bedenken der Oeffentlichkeit übergeben werden. Die geschraub- 
ten Ausdrücke in dem sogenannten Küstenvertrage lassen sich 
in dem aus dem Englischen übersetzten Deutschen Texte (Weiss- 
buch, 7. Legislatur- Periode IV. Session 1888/9 No. 41 (S. i — 7) 
kaum wiedererkennen. 

Anlangend die Behandlung der Texte, so habe ich geglaubt, 
die Originale möglichst genau wiedergeben zu müssen. Nur 
offenbare Flüchtigkeitsfehler (Schreibfehler) sind im Text ver- 
bessert und ist die Lesart des Originals in die Anmerkung ver- 
wiesen. Dagegen sind alle Eigenthümlichkeiten der Originale, 
orthographischer wie grammatischer Art im Text beibehalten 
und die correcte Schreibung resp. Form in den Anmerkungen 
gegeben worden resp. durch ein sie darauf aufmerksam gemacht 
worden. Häufiger vorkommende Fälle sind nur das erste Mal 
oder die ersten Male in den Anmerkungen berücksichtigt, und 
später meistens ganz ignorirt geblieben. Ueberhaupt habe ich 
die Anmerkungen auf das nothwendigste beschränken zu müssen 
geglaubt, damit der Studirende möglichst selbstständig mit den 
Texten fertig zu werden lernt. Einige Inconsequenzen in dieser 
Behandlungsweise bitte ich zu entschuldigen. Sie sind haupt- 
sächlich dann vorgefallen, wenn ich mir nicht darüber klar 
werden konnte, ob der betreffende Fehler auf blosser Flüchtig- 
keit oder aber auf Unwissenheit des Schreibers beruht. Eine 
Uebersicht über die häufiger vorkommenden Eigenthümlichkeiten 
resp. Fehler ist in der folgenden Einleitung gegeben, die dem- 
nach vor Benutzung des Buches nicht zu überschlagen ist. 

Die in den Originalen vorkommenden Personennamen 
konnten natürlich nur in den wenigsten Fällen beibehalten 
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werden; sie sind meistens durch fingirte oder das bequeme 
O^j (<^) ersetzt worden. 

Einigemale ist der Versuch gemacht worden in Nach- 
ahmung der Originale die diakritischen Punkte wegzulassen, 
hauptsächlich bei Adressen und Eingangs- oder Schlussformeln 
von Briefen, wo auch Anfänger die richtige Punktirung ohne 
Mühe finden werden. Eine weitere Ausdehnung dieses Ver- 
fahrens war aus typographischen Rücksichten nicht gut möglich. 

In dem Glossar sind europäische, indische und afrikanische 
Namen weggelassen und nur von letzteren einige der bekannteren 
Ortsnamen aufgenommen worden. Die ersteren sind als solche 
auch trotz ihrer für die arabische Zunge nöthigen Entstellung 
ohne weiteres kenntlich, und über die indischen vermag ich 
nichts zu sagen. Ebenso sind auch manche arabische Namen, 
namentlich solche von obscuren Stämmen, Familien und Ort- 
schaften nicht mit aufgeführt, aus dem Grunde, weil sich über 
dieselben platterdings nichts in Erfahrung bringen Hess. Das ein- 
zige Werk, aus dem man sich hierüber Raths erholen kann (Bad- 
ger, History of the Imäms and Seyyids of 'Oman, London 1871) 
lässt einen nur zu häufig im Stich. ^ Zudem gehört Ostarabien zu 
den noch am wenigsten bekannten Theilen der Erde; seit Well- 
sted (1835) scheint kein Europäer mehr das Hinterland von Mas- 
kat besucht zu haben. Es wäre wahrhaftig an der Zeit, dass für 
die Erforschung dieses wie es scheint stellenweise so volkreichen 
Landes bald etwas geschähe; selbst blosse Erkundigungen, in 
Zanzibar mit der nöthigen Umsicht ausgeführt, könnten die 
Kenntniss desselben in dankenswerther Weise erweitern helfen. 



1 Auch für die alte Zeit sind wir nicht besser daran. Ostarabien, das 
Ketzerland der Karmaten, der Vorfahren der späteren Ibädi, wird von den 
arabischen Autoren, vielleicht absichtlich, ziemlich stiefmütterlich behandelt; 
Hamadani giebt so gut wie garnichts. 
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Eine Anzahl von hauptsächlich im ersten Bogen ausgelassenen 
Vocabeln sind am Schlüsse nachgetragen. 

Der Zweck der Facsimilia ist oben S. VII angedeutet. 

Bei der Auswahl der zu facsimilirenden Texte musste 
natürlich der Grundsatz maassgebend sein, eine möglichst voll- 
ständige Sammlung der hauptsächlichsten Typen der Schreib- 
schrift zu bieten. Diese Auswahl verursachte einige Mühe, ein- 
mal, weil ein guter Theil der Texte in der Seminarsammlung 
nicht Originale sondern Copien professioneller Schreiber sind, 
also ein und dieselbe, im allgemeinen recht deutliche Hand- 
schrift bieten. Von einer Reproduction derartiger Texte habe 
ich absehen zu können geglaubt, zumal da der Schrifttypus 
derselben dem von Facs. i und 2 sehr nahe steht. Eine weitere 
Schwierigkeit verursachten die Personennamen. Da dieselben 
in den weitaus meisten Texten nicht genannt werden durften, so ' 
mussten sie bei der Reproduction radirt werden. Leider ent- 
halten nun einige der hinsichtlich ihrer Schrift interessantesten 
Stücke so viele Namen, dass bei jenem Verfahren die Facsimilia 
zu viel weisse Lücken gezeigt hätten, wodurch für den Zweck 
wenig erreicht und was auch für das Auge wenig angenehm 
gewesen wäre. Es durften demnach nur solche Stücke aus- 
gewählt werden, die möglichst wenig Namen resp. dieselben 
an solchen Stellen (wie z. B. am Ende einer Zeile oder am 
Rande) enthalten, dass ihre Weglassung nicht sonderlich auf- 
fällt. Immerhin bleibt es ein Mangel, dass auf diese Weise 
keine Gelegenheit zur Uebung in der Entzifferung der so häufig 
undeutlich geschriebenen Namen gegeben werden konnte. Nur 
in den Texten No. 0, Yt', *\o, = Facs. i, 2, 8 habe ich die 
Namen beibehalten zu dürfen geglaubt. 

Da der Druck des Textes zum grössten Theil' während 
meiner Abwesenheit geschah, so sind leider eine Anzahl Druck- 
fehler stehen geblieben, die ich vor dem Gebrauch des Buches 
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zu verbessern bitte. Dankbar erkenne ich die Hülfe an, die 
mir bei der Entzifferung oder Erklärung mancher Wörter von 
meinen Freunden, Herrn Dr. Reinhardt in Zanzibar, Herrn 
Amin Maarbes und Herrn Hassan Taufik am Seminar, geleistet 
wurde. Trotzdem sind noch einige Fragezeichen stehen ge- 
blieben, und werde ich für jede berufene Belehrung darüber 
dankbar sein. 



Berlin, i. März 1892. 



B. Moritz. 



Einleitung. 



Uer arabische Dialekt von Zanzibar ist von Arabern dorthin gebracht 
worden, die schon seit dem 7., hauptsächlich aber seit Ende des 
17. Jahrhunderts aus 'Oman nach Ostafrika auswanderten. Aus diesem 
Grunde sollte man ihn besser Dialekt von * Oman nennen, zumal da 
er in dem neugewonnenen Gebiet sich nicht eigenartig weiter entwickelt 
hat und nur durch den beständigen Zufluss neuer Einwanderer am 
Leben erhalten wird. In Zanzibar resp. Ostafrika zeigt sich nämlich 
die merkwürdige Erscheinung, dass die arabische Sprache, die sich 
sonst so expansionsfähig erwiesen hat, dass sie alte Cultursprachen 
vernichten konnte, die Erscheinung, dass sie hier einer Afrikanersprache, 
dem Suaheli, unterliegt. Wenigstens wird dieselbe vefmöge der un- 
gemeinen Einfachheit ihres Baues sehr schnell von den Einwanderern 
erlernt und von den im Lande geborenen Arabern (allerdings wohl 
zumeist Mischlingen) besser und anscheinend auch mit grösserer Vor- 
liebe gesprochen als das Arabische.^ 

Als Schriftsprache aber herrscht das letztere bis tief nach Central- 
afrika, bis zu den Gebieten des oberen Nil und Congo, und trifft 
hier mit zwei anderen arabischen Einflüssen zusammen, dem ägyptisch- 
sudanischen und dem senusi-maghribinischen, denen vereint die Arabi- 
sirung von Centralafrika in absehbarer Zeit gelingen dürfte. 

Die Kenntniss des *Omäni ist bisher noch recht gering geblieben. 
Der erste Versuch einer kurzen Darstellung desselben ist von Praetorius 
gemacht worden (Zeitschr. d. Deutsch. Morgld. Ges. 34, 217 ff), der auch 
eine Uebersicht über das bis damals (1880) vorhandene Material giebt. 
Nachzutragen wären dazu an Texten : fünf Briefe des Imäm von Maskat 
Sa'id Bin Ahmad resp. seines Ministers an den französischen Consul 
Rousseau in Bagdad während der Jahre 1786 — 1799 (bei de Sacy, 



1 Cf. Memoiren einer arabischen Prinzessin 2. 1 , 42. 
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Chrestom. Ar. III, ar. \\^ W^A frz. 290 — 307) und der Vertrag 
zwischen den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Maskat vom 
Jahre 1835 (im Journal of the American Orient. Soc. vol. IV (1854), 
341 — 356), Texte aus denen freilich nur für den Wortschatz der 
neueren Sprache sich etwas lernen lässt. In neuester Zeit hat der 
anglo- indische Arzt Jayakar einen Abriss der Formenlehre (Journal 
of the R. As. Soc. XXI (1889), 649 — 687) und einer leider nur dürftiges 
Wörterverzeichniss (ibid. 811 — 880) gegeben. Einer ausführlichen Be- 
schreibung des Dialektes von competenter Seite dürfen wir in kurzem 
entgegenSehn. 

Das bisher vorhandene Material genügt aber schon, die Stellung 
des 'Omäni unter den bis jetzt bekannt gewordenen arabischen Dia- 
lekten zu bestimmen. Der üblichen Rubricirung derselben unter die 
beiden Klassen der Hadari und Wabari kann ich mich nicht anschliessen. 
Diese Eintheilung gilt vielmehr für jedes einzelne arabische Sprach- 
gebiet, in dem ansässige und nomadische Bevölkerung neben oder 
durcheinander wohnt. Richtiger erscheint es mir, zunächst zwischen 
echtarabischen und secundär- arabischen Dialekten zu unterscheiden. 
Zu den ersteren würden die im Allgemeinen noch wenig bekannten 
Dialekte des ursprünglichen, vor der islamischen Bewegung schon 
arabischen Sprachgebiets zu rechnen sein d. h. des eigentlichen Arabiens, 
der Syrischen und Nordmesopotamischen Wüste. * Zu dem Secundär- 
arabischen wären die nun zum grössten Theil schon genügend be- 
kannten Dialekte der ursprünglich nicht arabischen Länder Mesopo- 
tamien (Culturgebiete, also Süden, Nordosten und Norden), Syrien, 
Palästina und Nordafrika zu zählen, in die das Arabische erst durch 
den Islam Eingang fand und sich grossentheils nur sehr langsam ein- 
bürgerte unter mehr oder minder starker Beeinflussung durch die alte 
Landessprache, die es nicht immer (Nordafrika) verdrängen konnte.*^ 

Zur Beurtheilung der Entwicklungsstufe, oder wie man sich 
gewöhnlich ausdrückt mehr oder minder starken »Corruption« dieser 



1 Obwohl die gegenwärtig dort zeltenden Stämme der 'Aneze und 
Schammar erst seit ca. 200 resp. ca. 400 Jahren eingewandert sind, so waren 
doch schon seit dem Alterthum diese euphratischen Gebiete im Besitz einer 
arabisch sprechenden Bevölkerung. 

2 Dass auch in Syrien das Aramäische noch in einer kleinen, freilich 
wohl bald verschwindenden Sprachinsel sich erhalten hat, den Dörfern 
Bach'a, Malülä und 6ubb*adTn, ist bekannt; weniger vielleicht, dass es noch 
zu Anfang dieses Jahrhunderts eine bedeutend grössere Ausdehnung gehabt 
hat, wenigstens soll es noch bis Karjeten hin gesprochen worden sein. 
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secundär- arabischen Dialekte ist der Umstand wohl zu berücksichtigen, 
von welchen arabischen Stämmen die neue Sprache in das betreffende 
Land gebracht ist. Nun wissen wir zwar von den Historikern, wie Ma- 
krizi für Aegypten und Ibn Chaldün für Nordafrika , die Namen dieser 
meist higäzischer theilweise aber auch jemenischer Stämme, über ihren 
Dialekt dagegen fast gar nichts. Aus den Grammatikern und den 
Dichtern dürfte sich für diese Kenntniss immerhin noch manches ge- 
winnen lassen. Einen Versuch in dieser Hinsicht hat der Aegypter 
Hofni Efendi Näsif in seiner in den Acten des Wiener Orientalisten- 

• 

Congresses (Semit. Section 69 — 104, auch separat Büläk Nt'*!) ge- 
druckten Abhandlung c-> yJ» /J^ ^ OuJ Cj\yJ^ gemacht. 

Von diesem Gesichtspunkt aus betrachtet gehört das *Omäni zu 
den echtarabischen Dialekten, steht also im grossen und ganzen mit 
dem HadramT und dem Nordarabischen, die allein von dieser Gruppe 
bisher einigermaassen bekannt sind, auf derselben Entwickelungsstufe. 
Zwar lässt sich dieselbe augenblicklich noch nicht genau präcisiren, 
jedenfalls aber entfernt sie sich von der alten Sprache nicht soweit 
wie die Mehrzahl der secundär -arabischen Dialekte. Als Beweis hierfür 
dürfte schon die Thatsache genügen, dass gewöhnliche 'Omänis ohne 
sonderliche Bildung, die zu erwerben dort auch keine Gelegenheit 
ist, alte Dichter, hauptsächlich die Hamäsa und Hariris Makämen ohne 
Commentar lesen d. h. verstehen können, was einem Syrer, Aegypter 
oder Maghribi von gleicher Bildung unmöglich wäre. 

Die meisten der vorliegenden Schriftstücke, vor allem der grössere 
Theil der aus *Omän stammenden, Abschnitt VI, sind von solchen Leuten 
geschrieben, manche sogar von Kindern oder Frauen | resp. unter dem 
Diktat von letzteren. Und diese haben, abgesehen von wenigen ge- 
legentlich aufgeschnappten Brocken der alten Sprache und den stereo- 
typen Phrasen des Briefstils geschrieben wie sie sprechen. Es dürfen 
deshalb diese Texte den Anspruch erheben, die von jenen Leuten 
gesprochene Sprache wirklich zu repräsentiren, bieten also nicht jenes 
»internationale« Arabisch, dass in jedem beliebigen arabischen Lande 
geschrieben sein kann. 

Etwas anderes ist es natürlich mit solchen Briefen, die von pro- 
fessionellen Schreibern oder mit der schriftlichen Correspondenz ver- 
trauten Leuten geschrieben sind. Diese und noch weniger die offiziellen 
Texte können als Proben der Umgangssprache ebensowenig gelten als 
derartige Schriftstücke im Deutschen, obwohl auch in ihnen bei dem 
geringen Bildungsgrade der dortigen Ketibs — wofür No. X ^ ein Beispiel 

Moritz, Arabische Schriftstücke. * 
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abgiebt — »Vulgarismen« häufiger vorkommen als in ähnlichen Docu- 
menten aus anderen arabischen Ländern, 

Auf alle Fälle liefern jene Texte in Abschnitt VI einen Beitrag 
zur Lösung der Frage, ob ein neuarabischer Dialekt wirklich ge- 
schrieben d. h. zur Schriftsprache erhoben werden kann. Diese Frage, 
die wahrlich keine akademische sondern für die arabischen Völker eine 
Lebensfrage ist, muss trotz aller entgegenstehenden Schwierigkeiten in 
positiver Weise gelöst werden, wenn anders eine Bildung dieser Völker 
im modernen Sinne denkbar ist. 

Aus jenem Umstände, dass viele, vielleicht die meisten Verfasser 
der vorliegenden Texte schrieben wie sie sprachen, ohne oder nur 
mit geringer Kenntniss von der Grammatik der classischen Sprache, 
erklären sich die zahlreichen Eigenthümlichkeiten resp. Fehler ortho- 
graphischer und grammatischer Art, die dem nur an altarabische Texte 
gewöhnten Leser hier auffallen werden. Viele dieser Eigenthümlich- 
keiten, namentlich orthographischer Art, finden sich in den wenigen 
bisher in neuarabischem Dialekt mit arabischer Schrift veröffentlichten 
Texten wieder, wie z. B. in der Sammlung von Briefen im Hadrami 
Dialekt bei Van den Berg, Le Hadramout pg. 265 — 290 und in dem 
von Snouck, Mekka I, 222 ff. mitgetheilten Aufruf an die Mekkaner. 1 
Die hauptsächlichsten und am häufigsten vorkommenden derselben sind 
im folgenden aufgezählt. Ueber weniger häufigere, wie z. B. eigen- 
thümliche Nominal- und Verbalbildungen, Constructionen u. s. w. sehe 
man das Glossar. 



I. Orthographische Eigenthümlichkeiten. 

\ wird häufig weggelassen 

I. beim Nomen, namentlich beim Artikel jl, der im Neu- 
arabischen (nicht bloss im 'Omäni, sondern auch im Aegyptischeh in 

gewissen Fällen, und besonders im Maghribi) zu '/ (resp. Ue) wird: «wA3i j) 

\o, SaJU) SA, J^\2 iv, jV 00, aljl VN, A\ i]j^J, >i y\y 

1 Auch in altarabischen Handschriften ist die Orthographie keine feste, 
und viele von den im folgenden mitgetheilten, von der grammatischen Ortho- 
graphie abweichende Schreibungen finden sich auch in ersteren. 
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/i>ji vo, ^\::W A^, jyi a\, ^r, *ijj \*i, aU) \*i; zumal, 

wenn eine Präposition mit langem Endvocal oder eine Conjunction 
vorhergeht: ^% \A, JUU (== JlL\ j) 1^, J^^ J Vo 

(wo selbst j'jijiS J und J^lÖ Ji::p), a)J J ^A, ^Ij "5^ AA, Ji 

•\v, il:50j VA, Ai, ^Vj Ar, ^i^Vj aa, Jil^jlj, ^"^Uj 

\*o, liz>j A"\. 



2. beim Verbum 






= vlJL.j\, \jM::i \A = l^^li, Wiaij (Imperativ) AT. J-^ V 



- i 



N*t - U V, ^l^j - ^^^^j Ar. 



Selbst wurzelhaftes »: 



Beim Nomen: J^j\ =^ ^jVl ^r, diL = dU-V N vi, 



JlL = Jb-l V Ar. 



Beim Verbum: jjL; r= jJL S ♦Y, Ju-\ Ar^ J^J VA, J-Jj 

r», JU\ AI, JJI M = J\>Jl ^y = ^J\i N»o, ^ 
= j^i-f Ar. 



♦♦ 



XX 

3- In folgenden Fällen: 

am Anfang: 4?Luj Af, ^\j ^T, U \r, ß-^ V 

• j •• • •• •* 

am Ende: »^^ = 9-\^ N*ö, ÜJb ~ \^X^ y^; in yu^ \jj^ 
W ist der Artikel von yLjj\ von dem End-a ganz verschlungen, 



ebenso ibid. jA^ U- = y^^ ^- [f j^ -^ ^ ^i i^^ wohl nur 



Schreibfehler für < y^\. 



Häufig weggelassen wird \ , wenn es am Ende der 3. Pers. plur. 

perf., der 3. und 2. Pers. plur. imperf. und der 2. Pers. plur. imperf. 

y 
in der abgekürzten vulgären Form \y stehen sollte: 

3. ^Id rr, y\^ VA, V^, ^ fs\, jlC^iT AI, M. (An 
Stelle dieses \ erscheint d in öjL^\, d^^ULii, d^^I/») N^^.) 

Umgekehrt wird \ in überflüssiger Weise geschrieben: 

I. beim Nomen für <J (Dativzeichen), da es '/ (also gleich dem 

Artikel) gesprochen wird: iJ uÜ\ äJjI^I \0 =. iJutJ, JjuJl «i«)Ui-\ 
r* = c^^-, <i^ djJll tA = SjJl, JaJlII A3l5sJ\ rr = A5I5C), 
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J>-Vl = J>-V AA, VN, ^r, oder wenn die Partikeln j, 5, . , C, 



^ voraufgehen: Vlj -- Vj AY; j^=>Vlj AA, jV\\i, j\^ 



>^ 



N*Y; dlJUl, r-jj-^l f*; oUll^\^^; l'jill ^ = l'jil ^ ^A. 

2. Ebenso beim Verbum, wenn ) (Imperfectpartikel) und die 
genannten Partikeln vorhergehen: cJJ^ UjI VN, AY, (j^^/J'J t'*, 



r 



*_-^\j rY, IjloJlj Yt, ^ yJ\» VV. Besonders am Ende der 

3. Pers. sing. msc. und i. und 2. Pers. plur. imperf. und part. pass. I 

«• 

der Verba tert. j: \jX^ A*, ^♦; \j^ ^♦; ^^f-j* 00 2 Mal, ^f, 
W ^^; ^>^>^ OV. Auch in der Mitte: j\jßü \A = Jj^-, ^^J^ 

3. In folgenden Fällen: 
UpI ^V' = IäP, ibid. Pviu^ = «5JU». Fast ständig ist die 

Schreibung J^, dUli AI, A\ Si\jS^\r, M, N;N, ^^ 

^o, ^V. 

Die Erweichung des P- zu \ kommt obwohl Seltener immerhin 

schon vor, ein Beweis, dass das Neuarabische auch in dieser Beziehung 
der Weiterentwickelung resp. Entartung der anderen semitischen Spra^ihen, 
speciell des Aramäischen zu folgen beginnt: 

JU ^\^ = JLp. Das Wort wird, sobald der Name des 

Stammes folgt, einfach jäl gesprochen. 

dJülDl NNr = äJLpU)!, plur. ^Jj^\ Y^ = JS^\^V 

\ wird statt ^ geschrieben, falls letzteres Dehnungsbuchstabe für 
Fatha ist: Vi statt Jl ^V, b^ statt ^ V^, Ai, bJl\ statt ^\ VA, 
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Ai, l-Ui statt (J^^ A^, U-- statt ^Jt^ ^V, »J» statt ^jy ^r, 
ibid. \jb statt ^, telj statt j}j \ ♦A, \^ statt ^j^- VN, AV, A^, 
^i, N ♦V'. Doppelt ausgedrückt ist End-a in ^»^^Lj\ ^V', (^««>* YA. 

Umgekehrt erscheint ^ anstatt \ in: i^J^ statt v^^ *^\"; 
zumal bei den Nomina der Form Jui von Wurzeln tert. ^, da in 
Folge des Zurücktretens des Tones sich die Form verkürzt zu Ji»3, 
dient also zur Darstellung des kurzen End-e: l-i statt *bLi ^f, 

(JJ statt 9'\j W. 

Ganz analog wird {^^ (da ^ti^e gesprochen) anstatt ^ A 

geschrieben, wofür sich Vi ^ findet. 

• »»i • 

Ob (J^ LJ \% blosser Schreibfehler ist für ^ j^Tu..?, oder 

ob hier \ als Imäle zur Darstellung von e gesetzt ist, vermag ich nicht 
zu entscheiden. 



Verwechselt werden d und <^. 
I. d geschrieben statt O 

1. beim Nomen (selten): ^o^\ = sI^VI ^A; 

2. sehr häufig beim Verbum, für die 3. Pers. fem. wie auch für 

^ ^ ^ 

die 2. Pers. msc. und i. Pers. sing, perf.: »jX^ = «_JJ«W 00, Ol, 
OV, OA, AN, AY, "Vr; SJi. VO; ApLM y\; l\jo \r = vJ:^; 



^ o 



SjüJT fl^i; ibid. ^, S^^"* r= jjlip, Cj^, <^^ \ ♦^, 



sogar 
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<*:? ^A = ias^ = c^\ «^* x\ =-- CjJ^, Sju3 rv -: Oj^, 



•• M ••••Im m\ •* »«l 



II. O geschrieben statt S 

I. am häufigsten beim Nomen als Femininendung des Status 

constructus: C^;^ W, C^J AV, VN, C^ \\, Cj_^:> S\, 

•• • "^ 

VN, si^ ^r, oU <\r, ci^^v, cJä N^n, 0I3 ^v; 



selbst auch, wenn das Nomen absolut steht: O^^^Jl» statt d^^^Jll N ♦*\, 
CjdJ = Ä j( j N ♦V; bei Zahlen, da die moderne Sprache die Feminin- 
form bevorzugt: O-**^ VA, oU = <> U ^V^ oder abgekürzt Jl^^ 

•• •• 



ibid., OU ^r. Fast ständig Ofe'jt, O^ij, OU- für Sfe^jt etc. 

•• 

2. beim Verbum (selten): lL^^\j ^Y = ^4>*'J. 



Unterdrückt wird O nach der Aussprache: A-^ls^ == 41^(2.3 \ N ♦ 

(wenn hier nicht einfach msc. statt fem. geschrieben, was im Neu- 
arabischen ja so häufig); 

ebenso ^: Al>-j = ^*^J» W^J = W^J ^'^• 

Viel seltener verwechselt werden die 5 -Laute 

I . J und ^ : nur einmal \ ♦ N «^^ y statt v^^X . 



2. ^^ und fj^: j^ yiL^ = j^ yoL^ ^t', ^cJ^Ua;» ibid.; offen- 
bar liegt hier eine Lautassimilirung behufs Erleichterung der Aus- 
sprache vor. 



e^ 



Wenn das etymologisch dunkle Wort JiP von der Wurzel ^j^vc 

•• 

• • 

abzuleiten wäre, so läge hier eine Verwechselung von J und ^j^ vor. 
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3- desto häufiger aber ^ und Ji, deren Aussprache einander 

so nahe steht, dass in manchen Gegenden kein Unterschied mehr 
zwischen ihnen gemacht wird. 

a) Ji geschrieben statt ^\ \SfL^ = sSa^mS^ *\i, ii-i = lj^ 



^^ J'^ = ^^ ibid., ili^ ibid., L^ii = KWa.U'^ \ ♦A, JiU 
b) ^ji> geschrieben statt Ji: d^^uli = ä^^uH V^, jl^ 



j wird beim Imperativ I der Verba med. j bald geschrieben, 

o o ^ 

bald nicht: jy = ^ Y\^ ^y^ = \j^J^ \**. 

J bisweilen für A geschrieben (wie auch sonst im Neuarabischen, 
für das Aegyptische siehe Spitta §33b): y ^^ä*m3 = aJ W»fc-^ AV, 

^jt = A/^jt' Ar, ^^\^ = A^[>- OV. 

d ist einmal nur durch ^ ausgedrückt: (jjC = ^j^ '\*, ein- 

• •• ^ r - 

mal doppelt durch äJ: öj^jO^ = K^,a^ A*. 

In dem Gebrauch der Lesezeichen wird nicht selten falsch ver- 
fahren. 
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1. * Hamze ist gesetzt in: j*^! AA, *vi\ (imper. /^\) ^0, 

2. '^ Madde: J»l^^ statt J^j^, ^b A\" statt ^(^l 



II. Grammatisches. 

I. Pronomen. Von Demonstrativ - Pronomina sind nur ge- 
bräuchlich 

dieser: msc. hdda^ fem. hädi^ plur. hadele (hadela)\ 
jener: msc. haddk^ fem. hadik, plur. hadeldk. 

\JLä gebraucht statt dJlÄ: ^^jUäI^ \jj^ \ »A, J;VP^\ \-^ ^0. 

<^S und oU) sind wie in den anderen arabischen Dialekten so 
auch im 'OmänT nicht mehr gebräuchlich; werden sie in der Schrift 

gebraucht, dann nicht selten verkehrt wie: äI^\ cAI^ \^*, cAI^ 

Das Relativum (_JJül, /Pl, (J* Jül ist der Vulgärsprache unbekannt, 

ebenso wie die In anderen Dialekten noch gebräuchliche abgekürzte 
Form desselben elli. Die Vulgärsprache gebraucht dafür bü als Sing. 

msc. und fem. und Plural. Daher die Erscheinung, dass (^Jü* so häufig 

statt ^\ und JrJijl geschrieben wird: 

1. in Beziehung auf einen Sing, fem.: (^jj» <JuÜ\ AA, T* 
(S^\ <-J V^, (S^\ Üjjll N*i. 

2. in Beziehung auf einen Plural: ^Jüi wl-*^» >", (^*i)\ ^^^J' 
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^SJ^\ bU^I ov, ^Jil j\>j\ Ar, t^jjl lj^\ vv, ^s^\ ^M 



> > 



II. Verbum. Beim Verbum finden sich »Vulgarismen« nur in ver- 
hältnissmässiger geringer Zahl, aus dem Grunde, weil dasselbe in den 
echt arabischen Dialekten sich von der klassischen Sprache nicht soweit 
entfernt hat. 

Die IV. Stammform freilich ist auch im 'Omäni nur wenig 
mehr im Gebrauch und wird wie sonst gewöhnlich durch die IL 

ersetzt: äVj N ♦! = äVjI, dLJ = dLJl ibid. Die hohlen 
Verba (med. j und ^) gebrauchen statt des Perfectum der IV. Form 

das der I.: Cy^\i \J^\^ W =^ C^\i l^U^, ^ ^\J^ \r 

= ^ s^\^\ jy C^^J ^^ — ^'^'J- Ebenso wird das der neueren 
Sprache ersichtlich unbequeme Verbum ^J^P* geben nur in der I. Form 
gebraucht: ^JsP (im Original von) \ »V (§ 12 Ende), UJaP lY, djkpj 

"W, Ol (Imperativ, wo auf alle Fälle d^^üaplj stehen müsste). 

Was die Abwandlung des Verbums im einzelnen anlangt, so 
sind zwar im Perfectum die Endung ^ in w, im Imperfectum j^ 

in \j. verkürzt (also nicht mehr erhalten wie im Hadrami), dagegen 

ist die Unterscheidung der Personen als msc. und fem. noch in allen 
Fällen geblieben. Dies in durchgreifendem Gegensatz zu den secundär- 
arabischen Dialekten, die wenigstens im Plur. perf. und imperf. die 
Femininformen (das Marokkanische gewöhnlich auch in der 2. Pers. 
sing. perf. und imperf.) nicht mehr gebrauchen. 

Das präfigirte «1^ beim Imperfectum (Hadrami b. Syrisch und 
Aegyptisch c->, im Mesopotamischen nicht gebräuchlich) wird selten 
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angewendet (AO), >* (aus ij\^), abgeschwächt zu ^, vielleicht häufiger. 
Von letzterem ist in den Texten zufällig kein Beispiel. 

Die Verba med. gemin. gehen im Perfectum auch der II. Stamm- 
form in die grosse Classe der tert. ^ auf: \l>>Xß^ W = OJ^. 

Die Verba prim. Hamza haben das Bestreben auch in der Grund- 
form zu prim. J zu werden: J^ J* ^V = Mu l. 

Die Verba prim. J erhalten das J im Imperfectum der Grund- 

form in allen Fällen: J^J>, J^J^ tT; A)jj> f. 

Die Verba tert. ^ haben nur noch die Form \t3: vi ^f, 



Die Verba tert. J sind in die tert. ^ aufgegangen: .^^T.Kw V'N 
(aber ^^>^ A"\). 

Das Verbum ^ji ist der Umgangssprache fremd und kommt in 
den Texten nur unflectirt vor: vlJip ^*aI ä^^ >l X\ »die Transport- 
kosten fallen nicht auf uns«; S^UJl Mi* ^ji ß\jX^\ W »die Sklaven 

sind nicht mehr wie sonst«; »JlJL^J -aI (43lwj) N ♦! »(der Brief) 
ist noch nicht angekommen«. 

III. Nomen. Die in andern Dialekten so häufige Beiordnung 
eines Adjectivs zu einem determinirten Substantiv in der Art, dass 

nur das erste Ji erhält, findet sich auch im 'Omäni (für das Aegyptische 
Spitta § 117 c 3). Der Araber sieht eben das Adjectiv als Nomen resp. 
Substantivum an und macht desshalb aus dem Verhältniss der Bei- 
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Ordnung das der Unterordnung: ^uJl rd5 0\, J^ vä)\ j^ W, 

Sehr auffallend, weil einer Grundregel der arabischen Grammatik 
widersprechend, ist die Verbindung [Iddfe) zweier determinirter Sub- 
stantive, deren zweites vom ersten abhängig ist, in der Art, dass auch 

das erste den Artikel (j\ behält. Beispiele: j^\ /t^ijJÜ» AY, /^ 

^L J^ß\ Ar, oUl JliJl M, juLl\ jlUl ^r, o^l ^ß\ 

\\r, \^\ Ar, oder gar Fälle wie: <Lw J^^^\ j^ \0, JUj 
^ J^^ rV; dagegen sind juLl\ A3L^=d\, JuuJl v->l:A-l, 
aL» djdl, j'^^i ijliJl djjUil nach oben S. XX zu erklären. In 

sitionsverhältniss vor. 

Eigenthümlich ist der Gebrauch der Nunation an * und in ^ für 
den Nominativ (wie in West- und Nord -Arabien, siehe Wetzstein, 
Zeitschr. d. Deutsch. Morgenl. Ges. XXII, 113, anscheinend auch in 
Aegypten Spitta, Gramm. Sprüchw. No. 144). ^ scheint nur vorzu- 

kommen bei den Wörtern ^ ^J^ und Jr, also %^J^ für ^^4^ und Jr 
für Jr. * aber ist häufig, ohne dass hier ein jo j\>. vorläge: 
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Anmerkung. Wenn Doughty, Travels I, 580, behauptet, im 
Negd, zunächst in der Gegend von Häil, noch die alte Aussprache 
der Nunation gehört zu haben, so dürfte seine Beobachtung wohl auf 
das Obige hinauskommen. 

Hierher gehört wohl auch L*»blj b|^ tP tS "^i- 

Ob diese Nunation * für den Nominativ auch wirklich gesprochen 
wird (wie in Nord -Arabien) oder ob hier nur eine auf Unkenntniss der 
Grammatik beruhende affectirte Sprech- resp. Schreibweise vorliegt, 
vermag ich nicht zu entscheiden. Das letztere ist wohl anzunehmen 



4 « 

bei Schreibungen wie UJj • • • ^\ Y^, C^j VjU >(^^^ .^. r "^J ^A 



statt 



fj^\ \o. 



-o > 



Falsche Schreibungen liegen ferner vor in WJUaJl statt ^cLaJl A^ 






und /j^ü statt v>-l ^V. 

Wenn das Verbum dem Subject voraufgeht (Verbalsatz), so wird 
in der neueren Sprache wie im Altarabischen die Uebereinstimmung 
von Numerus, und Genus nicht immer bewahrt. Ist das nachstehende 
Subject ein gebrochener Plural, so liegt es der modernen Sprach- 
anschauung am nächsten, das vorangehende Verbum gewöhnlich in 
der 3. Pers. sing. fem. zu setzen, zumal wenn das Subject selbst ein 
Femininum ist (Spitta, Gramm. § 186^); doch kann wie im Altarabischen 
(Wright, Gramm. II. §144) in diesem Falle auch das Masculinum an- 
gewendet werden, obwohl dies nicht als das gewöhnliche gelten kann, 

z. B. r'\)J\ *— *^ ^ *\A, wo besser C^^ zu sagen wäre, jUa^\ Oj^ 



U 

CA. Dagegen ist es im Neuarabischen üblicher das Verbum im Mas- 
culinum zu setzen, wenn das folgende Subject ein Fem. sing, ist 
(Spitta § 186 c), während im Altarabischen das Verbum im Femininum 
stehen muss, wenn das unmittelbar darauf folgende Subject ein Fem. 

sing, ist (Wright §i42a): 4)^1^ <> U J^-^ OA, Sjü\j!\ ^JaJ^ V^, 



SjUl \jü j\ ^o, s^ljll Sj^ l^^ \o, i3ji\ f^j^ ^ vo. 



XXX 



Ebenso ist das Masculinum selbst in dem Falle erlaubt, wenn das Ver- 
bum ein Participium activi ist (Spitta § i88d): Ajl!L>- dAJl Anö>'j "V*. 

Steht aber das Prädicat seinem Subject nach (Nominalsatz), so soll 
es letzterem im Numerus und Genus entsprechen. Gegen diese Regel 

finden sich folgende Verstösse: X^^ ojaP oV, ^y^y^ >« UaJ) oV, 

Diese Beispiele betreffen, wie man sieht, nur Participia, die sich 
auf ein Subject, das ein gebrochener Plural ist, beziehen. Im Aegypti- 
schen findet sich derartiges nur, wenn das vorangehende Subject ein 
Femininum sing, ist (Spitta § i88c). Das 'Omäni scheint in dieser 
Freiheit noch einen Schritt weiter gegangen zu sein, zumal da es das 

Part. act. (J^w) als reine Verbalform auffasst, so, dass es an dasselbe 

die Pronominalsuffixe als Object vermittels 1 anhängen kann (wie auch 

*<• 

das Nordarabische, Wetzstein 192 Anm., und das Aegyptische, Spitta 
§ 78e und Anm. i) 

Im Uebrigen möchte ich aber auf diese Beispiele darum kein 
Gewicht legen, weil die Texte OV und "V* nicht von geborenen 
Arabern geschrieben sind. 

Der vulgären Ausdrucksweise entsprechend ist der Wechsel des 

Numerus: lu^J ^JJ fJI d\»0 TO, ^ }\ i}j^J J^^ ^^J 
^Li) o*\, Ju^j\j • • • \j\^j\j OV, j^lc ^\j • • • d^jM^ OV, 
Jyj^ j\ ^ :>\J\ OA, J^L ^3 VA, bJaiT V I jUaiT A\ 



XXXI 



Inhaltsverzeichniss. 



Seite 

Vorwort ' VII — XIV 

Einleitung XV— XXX 

Berichtigungen und Nachträge zu den Texten ..... XXXIII — XXXIV 

Glossar i — io6 

Nachträge und Berichtigungen 107 — 1 1 1 

Verzeichniss der facsimilirten Texte 112 

Die Texte \ — \rn 

JjVl <J-'^1 Officielle Schriftstücke aus der Kanzlei der 

Sultane Sejid Bargasch No. > — A und Sejid Ghalife 

No. ^—TA > — >V 

jvj( ^J-ÄiJl Gesuche und Bittschriften an den Sultan 

No. Y^— ri >A— Yf 

viJvj| <J-äJ1 Schriftstücke aus dem geschäftlichen Verkehr 

No. fo — Ol Vi— fV 

Urkunden über Verkauf von Grundstücken resp. 

Häusern No. r , f 1 Yl — Yo 

Urkunden über Vermiethung von Grundstücken 

resp. Häusern No. rV, rA Yd — Yn 

Urkunden über Verpfändung von Grundstücken 

resp. Häusern No. r ^ Y^V— YV 

Brief, betreffend Verkauf von Sklaven No. !♦ . YV — YA 

Schuldscheine No. IN — 11 YA— V* 

Quittungen No. 1 , m t^—tS 

Gerichtlicher Vergleich No. IV t\ 

Eidesleistung No. lA Y'Y 

Vollmachtsurkunden No. 1 ^—or Y'Y — Y"\ 

Testament No. ol Y"\— Y'Y 

ß*\J\ (J-ääJI Kaufmännische Briefe von der Somaliküste 

No. öo— if fA— o> 



XXXII 

^j^\i'\ (Jy-aÄJl Privatbriefe aus Zanzibar und dem ostafrikani- 
schen Festlande No. "M — M cV-VA 

^^Ul J-^a!1 Privatbriefe aus Oman No. Aö — N*^. . . . V^ — >>n 

Brief aus Gidde No. >*\ \ •^ — S • A 

äUJ) ,j^^\ Schriftstücke, betreffend die*Deutsch-Ostafrikani» 

sehe Gesellschaft No. \ ♦ V— > M > \ V ->V"l 

Küstenvertrag No. \ • V >>V— NTA 

Nachtragsvertrag No. > ♦ A >TA — \t\ 

Proclamation des Sultans Sejid Chalife an die Bewohner 

der abgetretenen Landestheile No. >*A . . . . >V> — NVT 

Befehl an einen Wäli No. > > ♦ ^ N V Y 

Zollangelegenheiten No. >>> — >>! NTT — >to 

Charterung eines Schiffes No. N>o >Vo 

Kurze Mittheilung No. >>'\ >T"\ 



XXXIII 



Berichtigungen und Nachträge zu den Texten. 



S. > ♦ Z. 9 4I St. J 

» > > » 2 <^yi\ St. <^yi\ 

• \X » 12 ill erg. sie; gemeint ist oVI 
■ N t » I C^-^Jh' St. ^^yi 

» \o 1. Z. ^\j>' St. ^1^^ 

» \ 1 Z. 7 -Vi^l^l erg. sie; gemeint ist -U-l^l 

» 8 ,^W>- erg. sie; gemeint ist ,^v>m 
» t • » 3 AilJjj-l St. Ai|-*^1 

» 1 1 St. ,^4lt Anm. 3 1. .^^ jv!j^ resp. ^^jr»^ 
» Tt » 4 »jtj St. 0^0 
» Y »10 j'^" erg. sie; gemeint ist j^-^r 
» ^"^ » 7 cfy St. J^^ 
» fA » 5 ^^^ St. ^^ 

» 1 "v » 9 »yj^j St. ^^ j 

1. Z. \<y St. N<1 

» A Anm. i s. Einl. XXIX 

• "\ ♦ » 3 ? C-^3 st. = C-^ j 

» 5 ^^^}p\ St. i-JÜä»! 

Moritz, Arabische Schriftstücke. 
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S. •\r z. 6 yrj^ st. 

« "V-i »> 4 J^ St. Ji^ 

•yV » 4 i^U\j St. ApLr^j 

„ •\^ » I \>^A^\^ St. i»jlii-lj 

.. V « 14 Ic-- Vj St. fr\c^ VI (s. Einl. XXV} 

»> VV am Schluss ist weggelassen: ^-I^s»! ^^ (♦-'^^^ =) •-'jl. c5-^^^ 

vr Z. 12 ? (i^L- st. ?liU 
I) v; » 12 ^^^-aSsT st. (J^^^ 

., VV » 12 -ül st. <^\ 

V A » 6 für jvi> jl-^ vielleicht 4>i*>^ = Oy^l>^ 

M M 

„ 6 für <wio- vielleicht ^j^- 

.) A> » 8 «jl>\ (^ l-^ji streiche Anm. 4 

„ A V » 14 «jLlVl ^-^^^ St. «jl^Vl J <i 

»' A^ » 14 c/"lj St. iJ^\j 

., ^v »> -9 cUUa«>* St. oUää)* 

), > • • I) 6 r-v^ St. TT^*^ 

» > • r »13 A)tj j erg. sie; gemeint ist A,C5üj (Orig. urspr. <»UJ Vlj) 



» > • r .' 2 ^y^^ St. ^^.^;-^ 

» 14 iJ Jb St. Aijlj 

• •• . 

»> > > N »> 1 Cf^f^ St. JfVÄ— 

» > > .) 7 ^*J st. A« 



Glossar. 



Europäische, indische und Suaheli -Eigennamen sind nicht aufgenommen. 



Die hinter den Verbalwurzeln stehenden Buchstaben a, i, u bedeuten, dass 
der zweite, bei den Verben med. gemin. und med. J oder (S der erste Stamm- 
buchstabe im Imperfectum der ersten Form (»Gonjugation«) ^, i oder u hat. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 



\ I . Buchstabe des arabischen Alpha- 
bets. Im Anlaut, namentlich beim 
Artikel und bei Nomm. wird es 
in der Aussprache wie auch in 
der Schrift häufig unterdrückt, 

z. B. J, ^Jil, d[L für Jl , ^Jil\, 

cX>- > ; ebenso am Ende der 

3. p. pl. pf. und 2. p. pl. imp. und 
verkürzten impf. Andrerseits wird 
es häufig unnöthigerweise ge- 
schrieben, s. Einleitung. 

xv^'j*', auch ^gJ^j\ und ^c^\j 
j •• • I •• • I •• • 

(gespr. 'Brähim). Männl. Eigen- 
name. 

{Jf\^ impf, f, nicht wollen, etwas 



r 



\ 



^U, pl. iTU Trauerversamm- 
lung. 



\\ Möbel, Hausgeräth. 



Ji 



j^ 1, pl. jl I Spur. 
^\ Vergehen, Schuld. 
>-l f, w, bezahlen, belohnen. 



X. in Lohn nehmen, miethen. 

j>\ Lohn, Belohnung, 
d pA Miethe, Pacht. 
djW\ dass. 



'•«* 



\ Arbeiter. 



.m ri\ 



^y^ belohnt. Jj>* 

du bist der (von Gott) belohnte, 
Gott lohne es dir. 



^t 



^ • 



•X>-\, fem. ^•A>-» einer, — e. 

jti^ S>\ elf, fem. ä^^JLp f^S>\ 

Ci , pl. S •>-l u. (1)1 •>*» Bruder 

(häufig nur Ehrentitel), 
•i l 

vj>>-l, pl. Ol «^i Schwester. 



>•' II. verzögern, zurücklassen, auf- 
schieben, etw. zu thun ^ 

V. zurückbleiben, zögern, sich 
verspäten. 

^\y fem. (S^f^ -> P^* "^^^• 
jj^p-l, fem. ^p-\ anderer. 



•>-l, pl. i^'J' letzter. 



Ä^^l das andere, zukünftige 
Leben (Ggs. Ual\). 

^^ pl- JJ-jy^^ letzter. 

<^^1, pl. ^:^i\ Person, pl. Leute. 
jr-ji IL datiren. 



\y\i I. Datum, 2. Chronik, 



Geschichte. 



- > 



Jj\ Reis, gew. 'j^ 



•c 



i 



c/'J^ pl. J^3:>\ u. ^bl (eig. 

^\ jl) Erde (= Erdkugel); Land, 

Boden. 
Jljl s. Jlj 



j\ Osten. 



•( 



^jl Name eines jemenischen Stam- 
mes, von dem Theile sehr früh 
(i20 V. Chr.) in *Omän einge- 
wandert sind. 

^^jl Angehöriger ds. Stammes. 

^\ z, binden, gefangennehmen. 
^ l 

^rw\, pl. ^\j*^ gefangen. 

^fji^ s. Ui^ 

Jujcw^l I. Männlicher Eigenname. 

2. Name eines Ortes in *Omän 
ca. lo engl. Ml. südsüdöstlich von 
Nachl. 



Ltu^^ Einwohner von I., aus 
I. gebürtig. 

Jl^\, pl. uj^\ Herkunft, Ursprung, 



Ursache, Original (einer Urkunde). 
Inhalt or. 

^%^ \ als,im Original, originaliter . 

Ju-»^) von edler Herkunft, adlig. 

L»^ ), pl. J l»^ I Abend (genauer 
die Zeit vor Sonnenuntergang). 

Jr« u (impf. vulg. jokil etc., auch 
geschrieben Jrj*), essen. 



^^^. 



VI 



ausser. 



% 
«( 



«$ 



4^Jül, fem. ^1, pl. Jr jjl (derjenige) 
welcher. 

J^^JÜi was ... anlangt, betreffs. 

Da der Gebrauch dieses Pro- 
nomens der Umgangssprache völlig 
fremd ist — dieselbe hat es durch 
hu ersetzt — , so findet sich die 

Form (^Jül in den Texten häufig 

gebraucht für /^\ und JfJül 



s^\ II. abfassen. 



sjfiy\^ pl. c-iV« tausend. 



•( 



^Ul Diamant. 
4)1 ein Gott. 



aW\, dativ. Aß (der alleinige) Gott. 

<Ö\ aBI eine in Briefen vielge- 
brauchte Formel, die besagt, dass 
möglichste Eile erwünscht ist oder 
noththut. 



f^M« 






\ o Gott. 



X 



^\, nur in Verbindung mit ji = oder 
nicht. 

^\ w, an der Spitze sein. 

^U\, pl. <^ \ (religiöses) Haupt. 

Titel der Herrscher von *Omän 
seit dem 8. Jahrh. 

^\, pl. OUl u. Ovj/*\ Mutter. 
i»\, pl. ^\ Volk, Nation. 



V 



U\ aber; was anlangt . . . 



y 



\ u, befehlen. 



mit Accus, der Pers. und «w> der 
Sache. 

VIII. sich befehlen lassen, ge- 
horchen (j 



y 



1, pl. y^\j\ Befehl. 



t 



pl. Jj/^\ Sache. 



^c 



Ul w, hoffen. 

V. nachdenken über ^% 



ji 



A^l Hoffnung. 
{jy\^ dass. 

^j\ a^ sicher sein. 

IV. glauben, «w> an etwas, recht- 
gläubig sein; beschützen. 

^y rechtgläubig, Muhammedaner. 
<j\^i, pl. *Xj\ treu, zuverlässig. 



jUl Sicherheit, Schutz, Friede. 

j\ wenn. 

• c 

(j\ conj. dass. 

^ ji dass nicht, zusammen- 
gezogen >» (selten). 

j' und j\ conj. wahrlich, siehe 

(meist kaum zu übersetzen); sie 
werden mit den Personalsuffixen 

verbunden: (^1, viA)\, 4>\ V*, 



ül oder u 



^*^ j^*^ jtV 



ül pron. pers. ich. 



CJ*\ pron. pers., fem. C^M (auch 



^\) du. 



^^ 



r 



]\ (vulg. auch ^ ') pron. pers. ihr. 



cTl 



Ji a. 



vertraut sem. 



V. freundschaftlich verkehren, 
sich freundschaftlich unterhalten. 



L^y^ 



vertraut. 



jL*j\, pl. /j^l Mensch. 
t 

Ai\ u. ^1)1 Menschen. 



0« 



ui nur, jedoch, aber. 
«»..^1 II. V. sich bereiten, bereit sein 
zu etw. J 

jil, pl. JUI Volk, Leute, Ein- 
wohner. 

by^\ s. jU 

jl oder. 

<w)' M, zurückkehren. 

V— >\jl zurückkehrend, sich zu- 

« 

rückwendend (Gott). 

K^\^ Ort, zu dem man zurück- 

« 

kehrt. 

Jl M, zurückgehen, sich (zurück) 
beziehen. IL erklären, auslegen. 

Ji Familie, Geschlecht. 



aII, pl. OVi Geräth, Werk- 
zeug. 

Jj\, fem. ^j\ erster. 



oC 



^\ nämlich, das heisst. 



M.C 



^\ welcher? /^ ^1 wer auch 
^(S^-> "^ ' was auch 



immer. 



,r, 



immer, j^ <>»j ^1 ^ unter 
welcher Form es auch sei. 

U Zeichen des Accusativ, nur mit 
den person. suff. verbunden. U J 
mit. iJll ^ ^A-* zwischen mir 
und dir. 

U^ \ gleichfalls, ebenfalls. 
viA») dichtbelaubter Baum. 
<>\, pl. OU Zeichen. 

u^ 1 Partikel zur Anrede. 
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c^ 2. Buchstabe des arab. Alphabets. 

Als Praeposition = in (bei), 
durch, mit, für. 

^, pl. j\)\ Brunnen, Cisterne. 



^*M* a, unglücklich sein. 



If 



ij^y Unglück. 

/^U dasselbe. 
M^ II. ehren. 

J^, comp. A^\ geehrt. 



\jj a^ anfangen. 
VIII. dass. 

jJo Vollmond. 

J^ II. wechseln, umtauschen, er- 
setzen. 
IV. dass. 

J^ was zum Umtausch gegeben 
wird, Gegenwerth. 



e^ 



A^'j^ Annehmlichkeit. 



t^ a, suchen, untersuchen; graben, 
inf. cIjU 



0% 



j^, pl. j\^ oder jl^l Meer, 

• • • 

(die) See. 

(^J^ auf dem Meere befind- 
lieh, Meer-. 

pl. ^^^;^ Matrose. 



Vo. 



anstatt. 



IJb M, scheinen, erscheinen, auf- 
kommen, aufstossen. 



0-- 



jJj Wüste. Wüstenbewohner, 
Beduinen, sg. i^i^ 



9^ 



j f, gut, gerecht sein. 



j Güte. 



j* , pl. ^iJ Festland. 



\j^i ^J zu Lande und zu 
Wasser. 



jy\ gew. damit gemeint das 
Festland von Afrika, was genauer 

Ij^ 2(\ ji\ genannt wird. 

\j a, schöpfen, erschaffen 
(^j\> Schöpfer. 

<i j Creatur. 



*-^J-> 



l Pulver, Schiesspulver. 



Sjljf , pl. sL>\j\j Acker, Fruchtfeld. 

^i^J männlicher Eigenname. 

^iS'J AuJl Sultan von Zan- 
zibar, folgte seinem Bruder *^JuJi 
-X^U in der Herrschaft October 

1870, starb am 27. März 1888, 
unmittelbar nach der Rückkehr 
von einer Reise nach 'Oman. 

tjj III. segnen, jem. Qj^ ^ 
O jf , pl. ZJ^J Segen. 



^y 



iJ jL» (vulgär gesprochen Em- 

bärek, danach 1*\ dJjv^i ge- 
schrieben), männl. Eigenname. 



Zj^J 4ass. 

^j w, drehen, wenden. 
IV. befestigen. 

jUj< Verzeihung. 
•• • 

jJL» II. ankündigen. 

•*# -- .•• 

^jrj-ij , pl. ^ jrw Rathsherr. 

>^ 
j*^ M, sehen, ansehen. 

j^^ , pl. jUa> \ Blick. 
j^*^ scharfsichtig. 



♦• — • 



öj\.ya) Einsicht. 

^jÄ f, Schaden, Verwüstung an- 
richten. 

vk) 2/, langsam sein. 

IV. verzögern. 

*-• *^ 
MJaj M, vergeblich sein, nichtig 

sein, nicht gelten. 



lO 



^yaj, pl. Jjäj Bauclj; Inneres. 

fy^\i innerhalb befindlich. 

>^ 
*Xa) u, entfernt sein. 

^ Entfernung. J^ hernach, 

*Xm) j häufig mit folgenden i^ 

»und hierauf« ist die stehende 
Ueberleitung in Briefen von der 
Adresse und dem Grusse zu dem 
Thema. 

^U) nach. 

A*jü entfernt, fern. 

«^ 
^jlaju Theil, irgend einer. 

Mit den Pluralsuffixen: einige. 

<^j^ (»Mücke«) männl. Eigen- 
name. 

aUj , pl. Ju) Name einer Schiffs- 
gattung von ca. loo — 150 Tonnen 
Tragkraft. 

^it» a, wollen. 

Uä oder AIa Packleinewand, Pack- 

♦ » ' 

papier. 



j^li On in 'Oman. 

i^j^ Einwohner desselben. 

^ a, übrig bleiben, am Leben 

bleiben. 
IV. am Leben erhalten. 

/il (eig. <3b) übrigbleibend, 
Rest. 

*vi Dauer, dli (JU^) (*^^ 
möge sein Leben lang währen. 

i*i, pl. lli Rest. 



Ä^^ (der frühe) Morgen; morgen 
(den nächsten Tag). 

Sj^l, pl. ^\y Stock. 



c^ 



M, gelangen. 



II. gelangen lassen, mittheilen 
(m. dopp. Acc). 



iL», pl. iJl.> Betrag. 



Jrf sondern. 



1 1 



J^ , pl. y^ und j\j^ Ort, Stadt, 
♦ ^ • 

Gegend, Land. 
^j\» Hut, Zucker. 

^J^J^ Beludsche. 

^ a, verbraucht, abgenutzt sein. 
VIII. erdulden, betroffen werden. 

<JL , pl. l^ Prüfung, Unglück. 



^jl dass. 
CL* Palmenart. 



•^ 



^ (pers.), pl. ^jl) Abschnitt, Ca- 
pitel, Paragraph. 

j\Xj Dach aus Blech. 

jXj , pl. j^b ( j JlS ) (pers.) Hafen, 
• .^ ♦ .• • 

Hafenort. 
DjfüJj, pl. j^^u» Fahne, Flagge. 

dAT, pl. i5\^ Bank (-haus). 
^ I, bauen. 



*u Bauen, Gebäude. 



auf Grund von. 



^^^. 



j uj Bau, Baulichkeit, Gebäude. 

•• • 

(jr {bin)y pl. j^j Sohn, 
d^, pl. J->w Tochter. 



a, erstaunt sein. 



schön. 



c->ü, pl. c->' ♦» ^ und i^^\y Thor, 
Thür. 

<w>\j\ (JLw) JLw Thür schliessen. 

• ♦ 

(^jy Buriti, Name eines Holzes. 



o^ 



{j^y Kameel (im allgemeinen). 
Ju (auch JU) Geist, Gemüth, Sinn. 



o^ 



j;^ , pl. t— ) >-* Haus. 
A--^. pl. Ou**-» Pesa. 
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ä 



\) I, verkaufen. 
III. dass. 
Verkauf. 



Cj 'gesprochen ti) Schwur 
Partikel, AÜl bei Gott. 



(T- 



JW^ Name eines Somalistammes. 
••• 

Lw- Insel Pemba, gewöhnlich i r > 
J^^;^ai*' genannt. 

<.w^ (hind. Iv) Sicherheit, Ver- 
-• -. 

Sicherung. 



C^ 




-5 y U^ A-».-- J«3 ein Schiff 
versichern. 

Jb /, klar sein. 



0^ 



/^ Zwischenraum; zwischen. 

Ul'j /i-- zwischen mir 
und dir. 

JU Erklärung, Darlegung. 



a, folgen. 

IV. folgen lassen 
VIII. folgen. 

Die Eingangsformel bei Briefei 

hat zweierlei Bedeutung. Vor 
Muhammedanern gegen Glau- 
bensgenossen angewendet be- 
deutet sie, dass an der Recht 
gläubigkeit des so Angeredeter 
gezweifelt wird. Gegen Christer 
angewendet hat sie eine wohl 
wollende Bedeutung. 



^ ü zugehörig. 



^I-', pl. Cjy^ klarer Beweis. 



J 3. Buchstabe des arab. Alpha- 
bets. Wird häufig statt ^y j» 
geschrieben, s. Einl. 



j^ M, Handel treiben. 
VIII. dasselbe. 

— 
^b, pl. j\^ Kaufmann (vulg 

= reich). 
Äjl^ Handel. 



unter. 



^ unter, unten. 
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^^j f, füllen. 

iJjf u^ lassen, verlassen. 

Aj j Hinterlassenschaft. 

Aj Jj?i^, pl. CJ^iJ^ dass. 

-^""^ •• 

<X> y dass. 



--' o 



<A.**j fem., 



^^ 



msc, neun. 



Aa.«^ neunzehn. 



j^^».**j neunzig. 



([-^ 



ü neunte. 



<^, müde sein. 



, pl. cjViül Ermüdung, 

Beschwerde. 

^> 

(3^' P^* O^ (pers. cAi) Gewehr, 
Flinte. 



7^ M, lesen. 
Inf. Äj^ 

X* f, vollendet sein. 
II. IV. vollenden. 



r 
r 



u Vollendung; vollständig, 
ü vollständig, vollkommen. 



-^c 



comp 



•f 



^, pl- Jj^ Dattel (reif und ge- 
trocknet). 

cJjj Zinn. 



r 



t^^ s. JJ 



^ e 



dÜ.- s. dili 



^^^^ verdächtig, beschuldigt *^ 



dl) f, sich verlieren. 

TT") pl- jl^ (pers. i)l) Krone. 

A:^U die Stadt Tanga; auch <^U^ 
geschrieben. 



H 



^ 4. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

u , fest sein , bestehen , bleiben. 



>^ 



Ao) w, schwer sein. 

Ji, pl. JU>) Last, Gewicht. 
\jii schwer. 

j^öl die Menschen und die 
Geister {^inn). 

<A, pl. v-^U) vertrauenswürdig. 



^9- 



A)^i» msc, s1j% fem., drei. 

jJLS' \1j% statt 
msc, dreizehn. 

Oy^^ dreissig. 
jJC dritte. 



4j^t 



clJf drittel. 



r 



hierauf. 



\Si II. schätzen, abschätzen. 

^, pl. jU\ Preis, Werth. 

aJu msc, jlß (auch /jlc ge- 
schrieben) fem., acht. 

^jJL^ (j\si statt jJiS' aJ\z 
msc, achtzehn. 

j^ U achtzig, 
/^ü achte. 

/^ achtel, 
jul, fem. juLl (gew. im cas. 
obliqu. J;Cj \ u. J;Cjo i gebr.) zwei. 



di 



zweite. 



jJiP ^ \ msc. , zwölf. 



oC 



<w> A> , pl. *^Ij und cJ w \ Kleid 



* •• 



* •• 



JU (eig. Jb) Vergeltung üben, (Blut-) 
Rache nehmen. 



^5 



JUA Ausfluss. 

äLj)\ jwU Ort, wo der Fluss 

resp. Wasserleitung nach unter- 
irdischem Laufe zuerst sichtbar 
wird. 



^ 5. Buchstabe des arab. Alpha- 
bets. Seine Aussprache differirt bei 
den Arabern in 'Oman zwischen 
g und gj^ bei den Suahelis in 
Zanzibar zwischen gj und / 
Beim Datum Abkürzung von 



<^iW 



= JjV\ ^M 



JX, pl. JU- Berg, Gebirge. 

(jJi>- VI. sich herum streiten. 

(S^^^j pl- (S^^^J^ grosse Ka- 
none. 

^^;>- z, laufen, fliessen; sich er- 
eignen, geschehen. 

Häufig gebraucht am Ende von 
Briefen vor dem Datum = »so 

geschehen am«, wechselnd mit 

--. > 



IV. ausführen. 



j\j>-) Sclavin, Dienerin. 



*J>- a, theilen; sich begnügen. 
* U, pl. ^\y>\ Theil. 

^jy^^ pl- j^^jr Insel. 



gross, beträchtlich sein. 



J> «' 



Aj J>- gross, beträchtlich, 
comp. Jj>-^ 



..t • " 



^ ein Maass v. ca. 330 Pfund. 



;l 



\y>- I, belohnen, vergelten. 
*\j>* Belohnung. 



>* w, ausforschen, ausspioniren. 
>-, pl. ^u->-\ Körper. 



Jä>- a, machen, setzen, einsetzen, 

bestimmen. 

mit folgendem impf. = be- 
ginnen. 



i6 



li>- t, gross, erhaben sein. 
^^ Majestät. 



9 t 



Li>-, pl. %*^h^\ erhaben. 



^c 



comp. \^\ 



M, heranführen. 

X. äOiUI c->%tJUj\ Bezah- 
•• • ♦ 

lung der Zinsen \ ♦><. 
Ji,U-, pl. ^jlf' Leder, Fell, Haut. 

^Ji>- i\ sitzen, sich setzen, sich 
niederlassen. 



<jlLJUl A,jljJ:\, 



WO es mit 



j\UäLw und <*^ ^Li • zu- 

•• •• 

sammen vorkommt. 
(S^^ (abgekürzt yJ^) Name des 

fünften ( JjV\ u. JjV\ H ^nd 

des sechsten (^il\ ^ u. ^^p- >\) 



Monats des muhammedan. Jahres. 



i? 



J" a, vereinigen, versammeln. 



IV. Vin. U- übereinkommen 
über etwas. 



— > 



int. 






j^ jlif oder J^JU?' ..pensu j\^ 4aW 

Haurtniann. 

I 

Das Wort ist schon ziemlich 
trüh in das Arabische aufge- 
nc*:r,ntcn worden: lu den von 
lV>^v^ Surrlen'icnts K aia, c^ 
ccbs^nen Ciiatcn tüije ich Abul- 
^^ia Chrv^n. ao. -lo h. hiniu 



AßJt^ Versammlung; Woche. 

4*^7 \ /* j^ Tag der Versammlung 
= Freitag (in der Umgangs- 
sprache auch häufig ohne ^j^). 

APv^ Versammlung. 
j^W, pl. /^^y^ .^grosse) Moschee. 
5* versammelt; alL 



e 



•^ 



p- Ä^, pl. ß^^\^ Summe. 



t^ M, schön sdn. 
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IL verschönern. 
J?, pl- J^ Kameel. 
Ju^ Schönheit. 
Jj^ schön. 

comp. J^\ 
I>-, pl. OvI>- Garten, Paradies. 



u>* Steinhaufen. 



.>! b. 



Localität in Restäk. 



»!>- M, entfernen. 



^. pl- 






|:j- Eifer (Kräfte), Vermögen, 
Anstrengung, Ermüdung. 

^U4>- J^i ich werde thun, 
was in meinen Kräften steht. 

A§>- a, unwissend sein. 



s. 



•^ 



>• Seite. 



dasselbe. 



«ta-)U>- Titulatur. In Zanzibar 

von höherer Bedeutung als in 
anderen arabischen Ländern. 



;^ Süden; /J *j^ südlich. 
il>»\ u. j^T^^ (land-) fremd. 



>- a, eifrig bei einer Sache sein. 

III. den heiligen Krieg führen. 
VIII. sich anstrengen. 



Frauenname. 



.U u, 

• 

III. antworten. 

IV. dasselbe. 

<w>\ ^ Antwort. 



—• 



erhörend (Gott). 



^W u, gut sein. 



>- Grossmuth, Freigiebigkeit. 



jW w, sich entfernen. 

III. VI. benachbart sein. 

rV. beschützen. 

X. Schutz suchen, um Schutz 
bitten. 

-^V' P^* *^^-Ö?" Nachbar. 
Jj>' Ungerechtigkeit, Unbilden. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 



i8 



Dj^^ Pack, Bündel. 

jj>-, pl. J^j>-' (auch j\y>^) Paar. 

4j^' P^- ti^if (hind. j/) 
(grosser) Sack. 

>-, pl. ^^j^ Edelstein. 



^ o ^ 



«-W, impf, •'/c^ kommen, ankom- 



men. 



«• JL» *l>- etwas bringen. 



m t 



^.^-.>-, pl. *U>'\ geliebt, Freund. 



comp. 



\. 



Freundschaft. 



j^ a, zufrieden sein. 



«-^Ä^ Ankunft. 



er"? 



Ui. 



criT' pl- cr'J::^ "«er. 



»» 6. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

iCyi»- erster, Nebenform für OJ'- 

f, lieben. 
IV. dass., gern thun [\\). 
Liebe, Freundschaft. 

iu>. geliebt, Freund. 



Jj..>- Zufriedenheit, Freude. 



f, einsperren, einkerkern. 



'">-') pl- O* y^ Gefängniss. 



^2>- I- bis, bis dass, so dass, damit. 
2. sogar, selbst. 

tu 

Ä>- M. Pilgerreise (nach Mekka) 
machen. 

^U (eig. r-U), pl. r-^ 
Pilger. 



<pe>* , pl. 7CÄ>- Pilgerreise nach 
Mekka. 

<5»ti-\ jS 12. Monat des muham- 

medanischen Jahres, in dem die 
Wallfahrt nach Mekka stattfindet. 
Der Name gewöhnlich verkürzt 

zu 7^^'- 



'9 



^* y 



, pl. 7«Ä>- Angelegenheit, Be- 
weisgrund, gerichtliche Urkunde, 
Rechtsanspruch, gerichtliche Ent- 
scheidung. 

II. verhindern , verzögern ; 

unter Arrest setzen. 

V. sich unter Arrest, Bewachung 
setzen lassen. 

befestigtes Haus. 



^X>- II. abgrenzen. 

V. abgegrenzt werden. 

^^j pl. i^J*^ Grenze. 



a, frei sein, frei werden. 



f^, heiss sein. 

II. abfassen, schreiben. Am 
Schluss von Briefen etc. gewöhn- 

lieh pass. J^' 

inf. j •^, pl. j j v^ Abfassung, 
Schrift, Schreiben, Brief. 



Jö 



Eisen. 
^^ü>. von Eisen. 

M, sich ereignen. 



J^^ pl- ^3J>- Hitze, 
djl^p- dasselbe. 



vl>^W, pl. s1j^\j>' Neuigkeit. 



43 »A>-, pl. (31u>.\ Pupille d. Auges. 



• «•• 



JA>- Ä, acht geben, sich in acht 
nehmen vor /^. 
V. dasselbe. 

♦ 
J»A>- Achtung. 



Freiheit. 



M, berauben. 

III. zu berauben suchen, käm- 
pfen mit jem., acc. 

VI. sich bekriegen. 

c-> j>-, pl. *w>Ji>- Kampf, Krieg. 

Ai ^p* Spiess, Lanze, Lanzen- 
spitze. 

«»■«^ 
(j^^ w, beschützen, bewachen. 

^jU, pl. (^^, »>- Wächter. 



>•€ 



, pl. 

Stabe. 



\ u. cJ 



Buch- 
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' ji\ ^.^»o der Schreiber 
d(ies)er Zeilen. 

<3^ II. IV. anbrennen, verbrennen, 

trans. 

VIII. verbrennen, intr. 

.. •" ..-'-' 

i^^ und Oj^ Brennen, 

Verbrennen. 
tjj>' w, sich bew^egen. 



^^ i-, binden, schnüren. 



p -^ 



\ 



inf. i] 



^ 



iS j>'^ pl. CS^j>- Bewegung, 
Unruhe. 

^j>' M, (gesetzlich) unerlaubt, ver- 
boten sein. 
II. verbieten. 
VIII. achten, verehren. 

^^heiligerRaum,Ort. J;V»^\ 

die beiden heiligen Städte, d. i. 
Mekka und Medina. 

<fi^ Schutz. 

Aj>- (gesetzlich) unerlaubt, 

heilig. Beiname des Monats Mu- 
harrem. 

^j^ Name des ersten Monats 
des muhammedanischen Jahres. 



^J>- Festigkeit, Sicherheit. 

^Ji-\ ^% uP mein Verstand 

ist (dabei) in Festigkeit, ich bin 
der Sache sicher ^♦. 

^*.^4.>» M, rechnen. 

III. abrechnen mit jem., Acc. 

jL*j>-, pl. Olu**>- Abrechnung, 
Rechnung. 

^^*.^>-, pl. cjLu>-\ Maass, 
• ♦ 

Menge. 



gemäss. 



\^»>-**A^ 



> ^ 



/^.***>. w, schön sein. 

IV. gut machen, wohlthun. 
X. gut heissen, billigen. 

gut, schön. Männlicher 
Eigenname. 

comp. /^.*M>-1. 

iL^, pl. OL«>- Wohlthat. 



Schönheit, Güte. 
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aL1jl>.^ Achtung, Ehrfurcht. 
^cvi*>-, pl. ^VL>- ehrwürdig. 



-.1. 



comp. ,■%■>»>»' 

iL^ Achtung, Höflichkeit. 



..-' • 



IV. jem. seinen Antheil be- 
zeichnen, geben. 



, pl. 



Antheil. 



^ o ^ 



zu Tage kommen, klar 



werden. 



A,-a>- 1/, eintreten, resultiren. 

II. erwerben, gewinnen. 

V. erworben werden, ein- 



kommen. 



Ji^U- , pl. ^y^^j>' Resultat, 
Gewinn. 

{jy,a^^ pl. CJi^ytO^ und 

Ju^^l^ dasselbe. 



w, gegenwärtig, anwesend sein, 
besuchen; vorgezeigt werden. 

i^W, pl. Jla>- anwesend. 



^ • ^ 



Anwesenheit, Gegenwart. 

Höflichkeitstitel (in Ost -Arabien 
und Zanzibar nur in der Schrift- 
sprache gebräuchlich). 



Ml 

(Gegens. (^J*^). 



^ 



ansässig 



.t 



, pl. ^^^\ Holz. 



^i>- Ä, erhalten. 

IV. erhalten lassen, auszeich- 
nen, beglücken. 

JÜ>- a, beschützen, bewachen, 

«■» 

bewahren. 
III. beobachten. 

^^>- w, sicher, wahr sein. 

II. bestätigen. 

X. verdienen, sich gebühren. 

(3^' pl. Oy^^ ^' Wahrheit, Sicher- 
heit, Gewissheit; 2. Gebühr, Recht; 
rechtliche Forderung. 

jl /3^' d ^^^ ^^^^ ^^^ Recht 
zu . . . 

^1>- = gehörig: <pliaJ\ dJJ^ 

^;>*Vj\ ^3>- diese Waare gehört 
dem Kaufmann; = für: ^j*3 
fo liaJl ^l>*Geld für die Waaren. 
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Wahrheit. 



JUÄ>- wahr, sicher. 



I, verachten. 



^^ 



^;^Ä>., pl. *\^;A^ gering, niedrig. 






entscheiden, Urtheil ab- 



geben. 

VI. sich vor Gericht fordern. 

/P W, pl. f*IS^ Herrscher. 



J^, pl. jl^ Halteplatz, Ort. 
aJ^, pl. Cj^ Stadtviertel. 

Ji, pl. oVjU Od. 






^ 






o > 



jtA^, pl. ^(^^tl 
Herrschaft. 

i/»jX>., pl Oti 

gierung. 




Re- 



^Ju> \>- Mineralöl. 

«^«il>- f, schwören 

auf den Koran AÄl <->0 ^ 
beim Propheten fjj\ ^ 

Jjt- a, loben, danken. 



•^ 



JJt- Lob, Preis. 



^ fti^ gepriesen. Männl. Eigen- 



name. 



U- f, sich auflösen; erlaubt sein. 

M, absteigen, sich niederlassen, 
wohnen. 

inf. J J^. 

J^\>. (Gegens. A^) erlaubt. 



dasselbe. 

«^ 
Jlj?" gepriesen, preiswürdig. 

Männl. Eigenname. 
•c 

comp. Ju^l Männl. Eigenname, 
gespr. Hamed, auch geschr. 



aU- Wohnort, Stadtviertel. 



e ^ 



^^ , ^Ur- , j\ju»" Männl. 
Eigenname. 
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jU", pl. j^ Esel. 

Ajt- I, tragen, ertragen, verladen. 

II. aufladen, tragen lassen, fort- 
schaffen. 

Jv^ Lastträger, Träger. 



^^ z, beschützen, vertheidigen. 
VIII. geschützt, Schützling sein. 

ijyjt- Schutz. 



i>i j*i 



Schutzgenossen. 



I, Erbarmen haben. 



^ aI>- Spezereien. 



^U- «, bedürfen. 

IV. und VIII. dasselbe (einer 
Sache ^j^\ vulgär mit Acc). 

r-u2>-\ Bedürfniss.' 

r-li bedürfend, bedürftig. 

<>-W, pl. vl>WW und Z\ 
Bedürfniss, Geschäft, Sache. 

jW f/, in Besitz nehmen. 



j\P herrenlos. 



^U- z/, bewachen, umgeben. 

IV. umgeben. », JLi Uip JUU-^ 
etwas vollständig erfassen, erfahren. 

ia>W, pl. j\k*>- Mauer, Wand. 

JU- M, vorübergehen. 

II. umladen; einen Wechsel 

ziehen auf jem. ijji ^ 

t 

JU-, pl. Jl^p-l Zustand, Be- 
finden. 

sofort. 

Jl^ betreffs. 

U JU- sobald als. 

• c 

J^P"? pl- J^>^^ Macht, Kraft; 

Zeitraum eines Jahres. 

••^ 

^U, pl. OVU Zustand, Be- 
dingung, Verhältniss, Sache. 

III. verlangen, wünschen. 

IV. vorübergehen, übergehen; 
abwenden. 

4)1 •>- Wechsel auf jem. /t-^l 



r^ 



j^^. 
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AX*>- List, Vorwand. 

i^^ i-, vereinigen. 

VIII. umfassen, enthalten etw. 

*^ ^ \\ . *.^ . *^^>. »^ da 

WO, insofern als, weil. 
^W f, sich erinnern (einer Sache 

jW a, erstaunt, verlegen sein. 

^j>»- vulg. Äj\>- Erstaunen, 
Verlegenheit. 
j^j|j>. verlegen. 

^j\>- zu der Zeit wo, wann. 
lu>-\ bisweilen. 



JlJL>- dann. 



^e>-, impf, u^ leben. 

II. leben lassen, am Leben er- 
halten; grüssen. 



inf. <*^ Gruss. 



•c 



^^, pl. *L>-\ lebend. 



oder du>- Leben. 



^ 7. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 



W* »i' 



>• Abgrund. 






IJ-I 



Abgrund von 

Charäsch, Name einer Localität 
bei Restäk. 

jj>- a, unterrichtet sein. 

II. IV. benachrichtigen. 

III. in Correspondenz , Ver- 
handlung mit jem. stehen. 

VIII. versuchen, experimentiren. 

jLÜ»^ versuchsweise. 

i 
j>-, pl. Ju>-1 Nachricht. 



Jf^ 



^> 



j^f pl. *'jj>* wohl unter- 
richtet. 



••« 



/%-.>• f, siegeln, versiegeln. 

/t^ das Versiegeln, Siegel. 
^U- Siegel. 
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« U, pl. OU'U- Eine voll- 

Ständige (von den Fakih voll- 
zogene) Recitation des ganzen Kor- 
ans, die je nach der Anzahl der 
Fakih 8 — 12 Stunden dauert. 

^ü^ w, dienen; machen. 
X. sich bedienen lassen. 

^^\i, pl. ^\J^ Diener, Sclave; 

• ^ j 
dimin. ^Jo #>-. 



• •• 



C^ 



..-' • 



Beamter. 



A^*X>-, pl. ^J^ Dienst. 

^Ai* f, abschneiden. 

<*>-WaJi vJL^JLi* die Gesund- 
heit ist fort ^f . 

a, verwüstet sein. 

c^\ ji- Ruine, verwüstet, ver- 
lassen, unbebaut. 



>- u, hinausgehen. 




rV. X. herausziehen, heraus- 
holen. 



• -w— I. 





Einkommen, Grundsteuer. 



>- Ausgang, Auszug (zum 



Kriege). 



T^J^ aussen. 



U> ausserhalb 



von. 



L^j\^ ausserhalb befindlich, 
auswärtig. 

c/ L^ (mit Artikel) Name einer 
Localität bei Restäk. 

ij^J^ Name eines Ortes im nord- 
westlichen Theile von 'Oman. 
Die Einwohner desselben ^ 
0^3 J^ oder <*^Jji>- 

>• a, verlieren, Verlust erleiden. 
ojU^ Schaden, Verlust. 

*^ w, eintreten; anfangen, sich 
mit etw. zu beschäftigen Vo. 



ik • 



(Bau-) Holz. 



* • 



, pl. 
Holz; Schiff. 



jb • 



ein Stück 



>- M, besonders, eigenthümlich 
sein. 

II. specificiren. ^ja . »^ ^ ^ 

ohne einzeln aufzuführen. 
VIII. speciell gehören. 
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^j^U- eigen, eigenthümlich. 
<»^U», pl. (J^'j^- Eigen- 



thümlichkeit. 



<uk>-, pl. l)\la>- dasselbe. 



>- eigenthümlich, eigen- 
artig, speciell. 



iS' 



dasselbe. 



::< 



Auszug, Abkürzung. 

f^j..^^uj\ jiiAl^ Compendium 

des Besiwi, kurzer Abriss der 
Lehre der Ibädi, gedruckt in 
Zanzibar. 

/%.y2>- f , abziehen, jem. von seinem 
Lohne ^J>^ r^ 07^ ^ 

^cma>-, pl. *U.,Ä>- Gegner. 
«,^li2>- Farbe, Färbemittel. 



>-, pl. i^ jk>* Schrift, Schriftstück, 
Brief. 

Jai. a, fehlen, irren. 

ftUa^ Fehler, Vergehen, Sünde. 



>• w, predigen; eine Frau zur 

Ehe verlangen. 

III. anreden, eine Rede halten. 

sj^ Rede. 



^. y 



AJai- Rede, Predigt. 
>* Prediger.* 

Jo^ f, schwanken, balanciren. 
III. riskiren. 

jat>- Risico, Gefahr. 



-Ak>- a (vulg. <^ tf k > - m), gehen, 
vorbeigehen. 
^2>- IV. beglücken. 

A>- f, leicht sein. 



X. leicht finden, wenig Auf- 
hebens machen, gering schätzen. 

«wi-jii-, pL Ow4>- leicht. 



>- a, verborgen, dunkel, unklar 
sein. 

J^ M, vermindern. 

IV. stören, verwirren etwas s^ 
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Ji>-, pl. Oj^ Unordnung, Fehler. 

^j^ i, im Geheimen wegnehmen, 

hinterziehen. 
VIII. dasselbe. 

J «JLJI jjiX^^Ii-i Schmuggel. 

^jäJÜ* m, zu Ende sein. 

II. beendigen, ganz ausgeben 
(Geld); übergeben, capituliren. 



>u>- 1/, nachfolgen. 

II. zurücklassen, hinterlassen. 

III. ungehorsam sein, mit acc. 
pers. 

IV. zurücklassen, übriglassen. 
VIII. verschieden sein, in Mei- 
nungsverschiedenheit, uneinig sein. 

<iJi>», pl. »Uli- Nachfolger, 

Mai' 

Chalif. Männlicher Eigenname. 

Aju>- Jüuj\ jüngerer Bruder des 

■• •• 

Sejid Bargasch, Sultan von Zan- 
zibar vom 27. März 1888 — 13. Fe- 
bruar 1890. 



.a1>> Männlicher Eigenname. 

juli- desgl. 
j^ w, frei, leer sein. 



II. überlassen, lassen. 

IV. leer machen; gegenüber- 
stehn, im Gegensatz sein. 



msc, 



M • 



fem., fünf, 
msc, fünfzehn. 



y . 






fünfzig. 



U fünfte. 



fünftel. 



äI>-, pl. j>-U>' Dolch. 



^^Jlli-, pl. ^^U>- Graben, Canal. 
>• kommt nur zweimal vor, 



• — ^ •• 



in ^A, und darf wohl, da es 
sonst ganz unbekannt ist, als 
Schreibfehler angesehen werden; 
aber wofür? Das zweite Mal für 



? 






A>-lj>-, pl. Cj^\^ (hoher) Herr. 



jvi M, verrätherisch handeln. 

JjjU- (pers.?) Herr. 

c^U- i, in seiner Erwartung ge- 
täuscht sein, werden. 
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•• O -^ 



<j li (= A.^) getäuschte Hoff- 
• ••• 

nung, Enttäuschung. 

jU- z, etwas gutes bekommen. 
VIII. sich erwählen, auswählen. 

j^ gut, (das) Gute, Gut. 
auch comp. resp. superl., wofür 

vulgär auch bisweilen jo^\ 
o jo- Wahl. 

(.«^U-, impf, v-^utf- sich fürchten. 
>• Furcht, Gefahr. 



ii #>* furchtsam. 



(JU- w, II. zum Besitzer machen, 
begaben. 

JU-, impf. Jw^ sich vorstellen, 
sich einbilden, glauben. 



^ 8. Buchstabe des arabischen Alpha- 
bets. Häufig wird ein Punkt unter 
ihm geschrieben, um ihn von S 
sicherer zu unterscheiden. 

j\^ Dau, Segelschiff von ca. loo bis 

200 Tonnen Tragfähigkeit. \i. 
Das Wort wird selten gebraucht. 



j^ II. führen, leiten. 

^^ M, vergehen, verfallen. 

^^> M, hineingehen, hineintreten, 
inf. J *>»^. 



II. eintreten lassen, hinein- 
bringen. 

Jj>-^, pl. C^jj^-J^ Ein- 
gang, Gewinn, Ertrag. 

fi^ uj>-^ Reinertrag. 

Mi-^ Ort des Eingangs. 

^ -> ^> 

Sj^, pl. JJ^ Perle. 

^J^ strahlend. 

r'J^ M, ^ gehen. 

•• -^ «^ ^' -^-«» 

<j-j^, pl. ^j^ Treppe, Trep- 
penstufe, Stufe, Grad. 

tjj^ f, a, erreichen. 

III. zu erreichen, gewinnen 

suchen. 

•• 

<Aj^ (mit artic.) Ort in 'Oman. 



^ e 



/t^J^, pl. /%^lj^ urspr. Drachme, 
der pl. allgemein = Geld. 
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^Ui *»Ji Dollar. 



(SJi 



z, wissen. 



(^J^^ (eig. J^^) unterrichtet. 



^•t 



comp. ^J^ 



\. 



<-i\jLi^, pl. jji^^^^ Kleid (langes 

Hemd). 
\c^ M, rufen, wünschen, bitten. 



VIII 



. klagbar sein gegen Ip 



ot 



*W^, pl. <*P^\ Ruf; Gebet, 
o^^ und ÄjW^ Anspruch. 



(^S^^. pl- ci-?^^ K:iage, 
Process. 

J^^-i pl- ^ ^^ Buch (z. schreiben). 



J >^ Makler, Courtier. 

O M, nahe sein. 

t 

(^^, pl. *Ij^\ nahe. 



comp. ^^1, pl. (j\^l (eigentl. 
j\^\) näher (hiermit in Beziehung 
stehend). 

Ij ^ Welt (irdische , im Gegen- 

satz zu o^^l zukünftige Welt, 
Leben). 



t 



^ a, stossen, zurücktreiben, aus- 



treiben. 



ä3J^, pl. n5\J^ Kanone. 

J^ M, zeigen, bezeichnen. 

JJ^, pl. J^V^ Anzeichen, 
Beweis. 



JO M, sich drehen. 

II. JJ^ sich nach etwas um- 
thun, besorgen mit U- oder acc. 

JO, pl- JJ^ Haus, Wohnung. 

j\j^JO\ die beiden Wohnungen, 

d. h. dieses und das zukünftige 
Leben. 

ui)\ jl^ Wohnung der Ver- 
gänglichkeit, irdische Leben. Ggs.: 

\ju\ JO Wohnung der Ewig- 
keit, ewige Leben. 

äj\^\ Verwaltung. 
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j Jj^ Verwalter, Director. 



-^^ A* 



j^ "^ ♦ scheint eine kleine Münze 

zu sein. Nur an der Somaliküste 
gebräuchlich. 

4)j^ (gespr. düle), pl. Jj^ Macht, 
Herrschaft, Reich, Regierung. 

U vl\ 4Jj^ das Deutsche Reich. 

^O M, dauern, lange währen, 

bleiben. 

IV andauern lassen, lange er- 
halten. 



/ii-i ^^ der wahre Glaube, 
Islam. 

ü^^^'> pl- cXJ'J^ Ortsvorsteher, 

*• •• 

Häuptling. 



^ 9. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 



O g" 



r 



Ij^ Dauer. 



. »■ 

Vc \^ immer; mit der Negation = 

niemals. 

^O ^ solange als. 

<»^ (von /C^j), pl. Ob^ Blutgeld 

(das als Sühne den Angehörigen 
des Ermordeten gezahlt wird). 

JO i-, leihen, borgen. 



0^ 



<J^y pl- öy^ Schuld. 



(j ^ Religion, Glaube. 



^J^t pl- J^ cultivirbares Land. 

^^ a, aufheben, aufsparen. 

•c 

.0 > . 

^p-i, pl. jviil aufgehoben, 
aufbewahrt, erhalten. 

A»J^ Nachkommenschaft. 






denken an etw., sich er- 



innern, eingedenk bleiben; er- 
wähnen. 

III. bei jem. (acc.) etwas [(^^ 
oder ^) zur Sprache bringen. 

Jy ^ erwähnter, besagter, in 
Rede stehender. 






Schein. 



^ i, pl- Jy'^ männlich. 



3» 



<ittS, fem. v^Ji^ demonstr. pron. 
jener. 

c^Uj auf solche Weise, so. 

<A^, pl. /%^^ Schutz, Sicherheit, 
Garantie, Verantwortlichkeit. 

^, pl. <^y'^ Fehler, Sünde. 



a, gehen, weggehen. 



Gold. 



ji» gen. ^i, acc. \S, fem. Oli 

plur. nom. JJ3, wofür gew. jJji, 
gen. (^J^ Inhaber, Besitzer von 
. . ., einer mit . . . 

Oo mit Pers.-Sufif. = selbst, 
A>o er selbst. 

^J^ mit Pers.-SufF. zugehörige, 
angehörige. 

^»^ w, schmecken, kosten. 

Jo i. II. am Ende (als Anhängsel) 
anfügen. 

J^S, pl. Jj>i Anhang, Anlage. 



j lo. Buchstabe des arab. Alpha- 
bets. Häufig wird ein Punkt 
darunter geschrieben , um ihn von 

J sicherer zu unterscheiden. 



lT^Jj pl- cT'JJJ Kopf 
L*>lj gänzlich. 



t> 



Oberster. 



pl. »L-JJ Chef, 



3\j fl, gütig, gnädig sein. 






5\j, <^JJ gütig, gnädig. 



t^ 



^Ij, impf, ^j sehen. 






^\j Meinung, Ansicht. 
<) \J Frauenname. 



• i 



M* ^ 



j, pl. 4^1 J^ Herr. 



• • 



^3^ 



, gewinnen, verdienen. 



^J, pl. ^Ij' Gewinn, Profit. 
liiju, f, binden, schnüren. 
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-» o ^ 



<k> j, pl. OUa* J Bund, Pack, 
Last. 

JUlj Posten, Station, Wall- 
fahrtsort. 



d^ 



o ^ 



d 



J Haufe Menschen, Partei. 



fährte. 



>>J, pl. <PbJ Begleiter, Ge- 



/i^J Name des dritten (a-'J 

Cr- Gl- 

Jj Vi) und des vierten ((jll!\ ic- j 
oder ^Vl /^->) Monats des 



(^. 



muhammedanischen Jahres. 



C 



J\ fem., <Jü j\ msc, vier. 
jtS' 4a» j\ msc, vierzehn. 
Oyi Ji vierzig. 



d 



Ij vierte. 



o > 

J Viertel. 



w J vielleicht. 



<-j (selten ^-^ Jj), pl. Ou» j und 
••• ••. ••• 

(4UJ seltener ^^juJ Rupie (gleich 
• • • • 

-+ 1.45 Mark). 

J M, fest sein. 

II. ordnen. 

^ •* mm 

^J, pl. ^^J Rang, Stufe, 
Würde. 

j Name des siebenten Monats 
des muhammedanischen Jahres. 

V 

Ä>-j f, zurückkehren. 

inf. P'y^J- 

IL zurückbringen, zurücker- 
statten. 

III. zurückkommen auf etwas, 
wieder sagen (lassen). 

« > et 

Jp-j, pl. JUj (vulgär Jlf j 
pl. J^^J) Mann. 

Wj M, hoffen (auf etw.); bitten. 
V. bitten (vulg. erwarten). 
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*^\j (eig. 771J) hoffend. In 

Briefen dem Namen des Schreibers 
vorgesetzt in Abkürzungder Formel 



U-J Bitte. 



* ^^ 



^> 



y^y^ dasselbe. y^'S^^ ^^ 
wird gebeten. 

A>-J a, ziehen, umziehen. 
VIII. dasselbe. 

/t^j a, sich erbarmen, mit Acc. 
d. Pers. 

^2r*>-j, eigentlich jU"J Er- 
barmer (Gott). 



r- 



J barmherzig. 



^m - - - 

<^J Barmherzigkeit. 

(^J, pl. ^U-Ji leiblicher 
Bruder. 



«•^-^ o. 



4?"^, pl. (t>"'^ Mitleid, Barm- 
herzigkeit. 

^j>-y verstorben, selig. 

ij^J u, I. vermindern, 2. locker, 
nachgiebig sein. 

Moritz, Arabische Schriftstücke. 



II. vermindern lassen, 2. er- 
lauben. 

ot 

<ya>-j^ j\m^\ niedrige Preise. 
>-j Erlaubniss, Urlaub. 



i^J ^y locker, lose sein. 
^J locker. 
JU\ f^J frei von Sorge. 

comp. i^j\. 

^J M, zurückgeben, zurückbringen, 
rückgängig machen, zurückkehren. 

^ A*J' ^ J Gruss überbringen. 

V. sich entfernen, sich hin und 
her bewegen, kreuzen (v. Schiffen). 

X. sich zurückgeben lassen, re- 
clamiren, zurückfordern. 

• -'" 

c-^^J w, f, folgen. 

VI. auf einander folgen. 
^i^y Kleid von dickem Stoff. 

— ' —• ••-' -' 

/^^J (eig. ^j), fem. <.^J Unglück- 

lieh, schlecht. 
JJ Reis. 



;, führen- 
Eigenname- 



aie BW« nehmet! - 

, luMeden sein, 
i, jem- verleihen. 

^«erzeihe- 

„sei.ig »frieden -ein- 

üfrieden- 

„- Wobl- 
Zo«ini"»°8' 

; dasselbe, 
feucht, ÖS*'*- 



eines Fta*- 



1 



^JCL-, hüten. 

^J'\J (eigentl. p\j), pl. SWj 



Herr, Besitzer. ** 



<^J, pl. uWj Unterthanen. 



a, begehren. 
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(^ J a, einsteigen, aufsteigen, fah- 

• •^ 

ren, reiten. 



-' •-■ 



e ^ 
•• • 






AS'j Wunsch, Verlangen. 



J a, aufheben, hochheben; er- 



^^, pl. s^\j^ 



Schiff. 



wähnen. 

o 

inf. ä5j. 

VIII. sich erheben, hoch sein. 






^J «, Begleiter sein, begleiten. 

^> 

^j^j, pl. *lii5j Begleiter, Ge- 
fährte. 



<^^ Mitleid, Milde. 
^^^J dünn, flüssig. 

».«^J M, erwarten. 

V. dasselbe. 
III. überwachen. 

<ij, pl. Olij und s^fij Hals, 
Nacken. 



^j, pl. ^y^ Grundstück. 

j lia^ J Neunter Monat des muham- 

medanischen Jahres, in welchem 
die Muhammedaner von Anbruch 
des Tages bis Sonnenuntergang 
fasten. 

J^J, pl- J»^J Sand. 
^J f, werfen, schiessen. 

^„^J a, sich fürchten; sich ab- 

mühen, sich vergeblich abmühen, 
misslingen. 

inf. w^jß^J. 

/jJ^j M, verpfänden; borgen (von 

jem.). 

IV. als Pfand zusichern (mit 
dopp. Accus.). 

J^J, pl- Jj^J und jUj 
Pfand. 



E 



ij^J verpfändet. 
\j w, circuliren. 
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II. in Umlauf setzen. 

ÄjbtJ^ T ^J den Handel be- 



leben. 



C 



\j M, gehen, davon gehen, zu, 



nach ^' oder AIP (vulgär 
oder Acc). 



C 



II. beleben. 

X. sich ausruhen. 



\j Ruhe, Erholung. 



fi' 



J, pl. j^lj od. ^lj\ Wind. 



^-^^'J-^? gewöhnlich <^'JJ »1» 

ein alter, jetzt wenig zahlreicher 
Stamm in *Omän, ca. 30 englische 
Meilen südsüdöstlich von Maskat. 

^\j IV. wollen, dass jl ^ij\ ver- 
langen nach jem. c. acc. 

aU^==^ 1) Jü jI ich wünsche, 
dass du mit ihm sprichst. 

y\^ Verlangen, Wunsch. 

^JJ? pl- lJ^wJ Garten. 
A^ Uj (vulgär) können. 

JüJ (auch Jüjl) Maria Theresien- 
thaler, identisch mit (^J^- 



^v j (eig. ^vj) Name eines Ortes 
dicht (nördl.) bei Maskat. 

^AiJ Einwohner von R., aus 
R. gebürtig. 

i)\>J (mit art.) Name zweier Ort- 

Schäften in 'Oman: i. ca. 15 eng- 
lische Meilen westlich von Maskat. 
2. in der Gegend von Nezwe. 

(4b J Einwohner von R., aus 
R. gebürtig. 



J II. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 



r 



J a, drängen, drücken. 



M • 



Aj^j Gedränge, Beschwerde. 



^JJ a, rinnen, fliessen. 
<^^^j^^ pl- s-^J^3^ Rinne. 



f 



j w, meinen, denken, glauben. 



oj w, rei 



rem sem. 



öt} (eig. S^j), pl. vl^ljj 



Almosen. 
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(\jj pl. *vj jl rein, tugend- 



haft. 



ot 



•t 



comp 



.^j\. 



\i-j Frauenname. 

A^^J Männl. Eigenname. 

^yj lü^J Zeit. 



j\^J Züngebär. Name der Stadt 

und Insel Zanzibar. Er ist zu- 
sammengesetzt aus Zing, der ur- 
alten, schon Ptolemaeus bekann- 
ten Bezeichnung für Ostafrica, 

und bär (pers. Jb). Doch scheint 

• 

er in dieser Form nicht vor dem 
1 3. Jahrhundert vorzukommen, 
s. Devic, Le pays des Zendjs, 
S. 10. 

♦ • • 

^J^ J Name eines Ortes in Oman. 



a, bereit sein. 



j^J, pl. Jj^J und jUji 
Blume. 

j^^J MännL Eigenname. 



• ^ 



jl^j'dsgl. 
j\j M, besuchen. 

Äjlj, pl. vl)ljlj Besuch, 

** -^ ** 

WaUfahn. 

* 
^^J3J (Zuworde) Frauenname. 

Jlj u (vulg. f), impf. o\j auf- 
hören. 

~JJ? pl- Li^J-^ Decke, Teppich. 

^V^ i. 



^.f 



XJ^j klein, geringfügig. 



jß^j a, glänzen. 



s^^) j\ Osten; eigentlich Süd- 
Osten. 



o ^ 



l^J Oel. 



^\j f, 1. zunehmen, sich vermehren; 

2. vermehren. 
II. vermehren, vergrössern. 
IV. dasselbe. 

^Ij Reiseproviant, Wege- 
zehrung. 
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Joj und ^jj Vermehrung; 
Ueberschuss. 

d^uj Zunahme, Mehr, Ueber- 
schuss. 

Jj\j reichlich, überflüssig. 

comp. J^j\ mehr. 
j\j f, schmücken. 

o ^ 
« • 

(jr J I. subst. Schmuck, Zierde; 
2. ad), schön, gut. 



comp, ij j\. 



y L*' Rest. 



i. 



^ 12. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Häufig wird er mit 
zwei neben, seltener über ein- 
ander stehenden Punkten resp. 
einem kurzen Strich oder dem 
Zeichen v oben geschrieben. 

Wird dem Imperfectum vor- 

gesetzt (als Abkürzung von ^j^) 

um den futurischen Sinn desselben 
zu bezeichnen. 

jLj a, übrig lassen. 



Juj a, I. fragen, jem. nach etw., 
Acc. der Pers. * Jü ^. 

2. bitten, jem. um etw., dopp. 
Accus. 

Jlj^ Fragen, Frage. 
7C--W II. loben, preisen. 

jbb.-u» Preis. ^Jßl jbe.^-^ Preis 

sei Gott (vulg. Ausruf der Ver- 
wunderung). 



«•-"O ^ 



o -^ 



<iu^ fem., f^ msc, sieben. 
jlS' <tu^ msc, siebzehn. 
^jfK^,^ siebzig. 



d 



L*» siebente. 



o> 



CT 



Siebentel. 



^^^--w M, vorausgehen, voraufkom- 
men. 

^ u*» voraufgegangen , früher. 

JlJ-w Weg, Ausweg. ^\ \x^ ^ 

auf dem Wege Gottes = für die 
Sache Gottes. 
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Alw msc, 



fem., sechs. 



jJiS' Alw msc, sechszehn. 

»•« 
l^jj^ sechzig. 

^^u*» sechste. 

^A-w Sechstel 
(Jtl**> Ort in *Omän. 
JL5&W w, sich niederwerfen, anbeten. 

S^vä-*» Gebetsteppich. 

Jä-**^, pl. A>-L**^ (kleinere) 

-•* 

Moschee. 

^^ <>' 
«^.^-»^fc-*» a, ziehen lassen, heran- 

schleppen. 
^j\?fc-*» Name eines Wädi im nord- 
westlichen *Omän. 

1>-L*>, pl. J^^j^ Küste. 

T^^y^ zur Küste (v. Ostafrika) 
gehörig, an der Küste befindlich. 

Xnj u (vulg. f), verschliessen , ver- 
stopfen; genügen. 

>^U- \jA-^ sie begnügten, be- 
schränkten sich. 



IA-w m, reichlich sein, überströmen 
(synonym mit J^i\ 

j**> w, erfreuen. 

^ij^ Freude. Männl. Eigen- 
name. 

d ,**^ Freude, Zufriedenheit. 



^, pl. j\j^ Geheim niss. 



« c 



^^r^7 pl- "^j^^ Bett (-gestell). 
Thron. 

II. in Freiheit setzen, freilassen. 




jU^, pl. ^\ 

behälter. 

y ^ 
^j>**> IV. eilig sei 

<P^ Eile 



wT-- 



Wasser- 



sem mit etw. f- 



^ J 



öj^ f (vulg. m), stehlen. 

jw^^ (pers.) Regierung; Beamter. 
Die Araber scheinen die erste 

Hälfte des Wortes von arab. j^ 
herleiten zu wollen. 

.^ .^ 

^»Ja-w a, ausbreiten, ebenen. 
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ÄÄ-«», pl. '^ ya^ Terrasse, JÄ**» ii, niedrig sein. 



Dach. 

^^Uflu^, pl. äJ^L^ geebneter 

Platz zum Aufschütten und Trock- 
nen von Getreide, Datteln etc. 

a, glücklich sein. 

III. helfen, unterstützen, mit acc. 
pers., Hand in Hand gehen, fried- 
lich zusammenleben. 

S^Utw Glückseligkeit. Als Titel 

etwa = Excellenz; gewöhnlich 
gebraucht in der Anrede zum 
Sultan, auch an Privatpersonen 
z. B. A V 

JUiuMi, pl. ^^Jlfcw glücklich. 
Männl. Eigenname. 



Männl. Eigen- 



^lA-*» Niederung; Süden. 



name. 



• £ 



^^iu*>, pl. jlicw\ Preis. 



4juw s. 



IV. nahe, günstig sein. 



c- 



jtü^ f, sich in Bewegung setzen. 
III. reisen, abreisen. 

^^Ä-w, pl. juLwl Reise. 



pl. ^y»^ Schiff. 






Kriegsschiff. 



A.jLw pl. «'V^Ämi und aLLmi unver- 

•• .^ 

schämt. 

«.^ .«• 

jgtf*» 2/, fallen. 

lgtf*M^ Die Stadt Maskat, das 

MoTr^« der Alten. Der Name 
wird jetzt gewöhnlich Mesked ge- 
sprochen und deshalb auch sehr 

häufig üX-***A oder OX**,^ ge- 
schrieben. Diese Form wird zu 
Meske, angeblich selbst zu Misk 
verkürzt resp. corrumpirt. 

1**» f, tränken, zu trinken geben, 
bewässern. 

aC^, pl. cU^ Pfad, Weg. 



<)JüJl>. 



iXw Ei 



Eisenbahn. 




M, schweigen. 
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r 



Schweigen. 



y^^ a, 



berauscht sein. 



IV. berauschen. 

S^^X***^, pl. (S^\ 
rauschendes Getränk. 




be- 



O^ M, 



ruhen, wohnen. 



c-äL», pl. j^^Lu\ Vorfahr, Vor- 
gänger. 

<^UL») M, folgen, einen Weg ein- 
schlagen. 



e 



r 

inf. j^^X-w. 

IL wohnen lassen, ansiedeln; 
beruhigen. 

/p Lw, pl. JD^ Einwohner. 

ijO<^y pl. J^ l>^ Messer. 
c^^-**^? pl. J;0 L**/» arm. 



-- o -^ 



/^X***^, pl. /^ L*j» Wohnung. 

jUaJLi, pl. J;U^5L*» Herrscher, 
Sultan. 



"^ o^ 



<IÜLw Herrschaft. 



w, vorausgehen. 



a, unversehrt sein. 

II. I. (unversehrt) erhalten. 



2. etwas übergeben, aushän- 
digen, darauf verwenden, aus- 
geben, auszahlen. 

<JiP VC Lw er hat bezahlt, was 
er schuldig war. 

3. c-5 U" jem. grüssen. 

IV. I. unversehrt erhalten. 

2. sich Gott ergeben, Muham- 
medaner werden. 

part. L**^ rechtgläubig. Männl. 

Eigenname. 
VIII. übergeben, ausliefern. 

^^i**> Heil (der muhammedani- 
sche Gruss). Eigenname, Abkür- 
zung von /»^LJl Ü-P. 

</a^\^ Wohlbefinden, Sicherheit. 
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.^> 



Al*>, äcJu^y ^J^9 jlcJ-^Männl. 



Eigenname. 



^ > 



j^-**> Gift, Vi (gemeint Arsenseife z. 
Conserviren der Häute). 

J-wmj IL düngen (mit Mist, Erde 
oder Schutt). 

^U-**' Dünger. 



er 



a, hören. 



Ä-^-w allhörend (Gott). 

U-w M, hoch sein. 

IL nennen, benennen mit dopp. 
Accus, oder acc. pers. und v«j. 

^Lu (eig. ^L*>) hoch. 

^^-•-w Höhe, Erhabenheit. 
^^1 c.>>.U S.Hoheit (Titel). 

jt— ^\, pL *U-^1 Name. 



»U^, pl. iZ^\j.,^^ HimmeL 



o» 



^j-*», pL jlu^\ Zahn. 



^s> 



<1-^ Gesetz, Ueberlieferung. 



X^ M, sich stützen. 

IV. auf jem. stützen, auf je- 
mandes Autorität hin berichten, 
berichten. 

<1-*^, pL O^^*-^ u- O'j^ Jahr. 
(^j^ jährlich. 



lT' 



hoch, erhaben. 



U-*» M, leicht sein. 

^^^fw Leichtigkeit. 
L4-W Canopus(stern), Norden. 



^•£ 



o ^ 



1^.^, pl. /^.^-^i Pfeil, Loos, Antheil, 
Abtheilung. 

^Uj w, Herr sein, herrschen. 

S^uuj Grösse, Macht (als Titel). 

Ju-^, pL S^Lj u. Oou*> Herr. 



Religiöser Titel der Nach- 
kommen Muhammeds durch 
Fätme. 

Titel der Herrscher von Zanzibar, 
von den Europäern thörichterv^eise 
mit »Hoheit« übersetzt. 
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^j^ a, schwarz sein. 

IX. XI. dasselbe. 

II. schwarz machen; in Schande 
bringen. 

^j^\^ fem. *Oj^, pl. ^j^ 
schwarz; Sclave. 

iy^^ die Schwarzen, Neger. 
jOj-ü\ ^^l die Negerländer. 

4pLü, pl. OWU*» Stunde; Uhr. 

in tempor. Bedeutung = so- 
fort Vi. 

pLw M, erlaubt sein, jemandem J. 



II. machen, setzen, stellen, auf- 
stellen. 

VIII. gar sein, reif sein; werden. 
i^j'^ Absicht. 

(^j^^ *-\j^ gleich; ander, 



ausser. 



o ^ 



C-5U*» i/. \^y*i Partikel, die den 
futürischen Sinn des Imperfectums 
bezeichnet, abgekürzt zu -^. 

AäL*^ Entfernung. 

^j-w (mit art., »kleiner Markt«) 

Küstenstädtchen, ca. 75 englische 
Meilen west - nord - westlich von 
Maskat. 



r 



Lü w. 



III. handeln, einen Preis bieten. 



(Sy^ a, gelten. 



jl^j^ gleichviel ob. 
U— ^ 2 zumal, besonders. 
^Lu f, rei 



reisen. 



inf. 






^L**>, pl. j^^Lw Reisender. 

>^ «^ ^> 

TB—**» (vulg. statt TB—»*'), pl. T' y^ 

Wüste. 
jLw I, gehen ^ sich begeben zu jem. 

JlIp, vulgär auch mit Accus, oder 



C 



öj\^ Lebensweise. 
jL-^ wandernd. 



jA*^ und Dj^-*^ Reisen, 
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L-b^, pl. c-5 •-*-*» Schwert, Säbel. 
Männlicher Eigenname. 

Ju*' f, rinrten, fliessen. 
II. regnen. 

L*^ Regen. 



^ 13. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

ft Jü, pl. »u-il Sache, etwas 



0-- 



(vulgär auch |^i als nominat.). 

dimin. <>^^ ein wenig, ein 
bischen. 



o 

% 



ju», pl Jjjni Würde, Rang, 
i,.^ f, jung sein. 

s^w, pl. s^L^Mi und ^U.wJ 

♦ ♦ • • 

junger Mann. 
icJj a, satt sein. 

IV. sättigen. 

jliwJj, pl. ^^ satt. 



AJ:. III. IV. ähnlich sein. 



«( 



A^, pl. ö\Ji\ Aehnlichkeit. 



<4*-i Zweifel. 



*lli Winter. 






{^y^ winterlich. 



JT^ 



III. VI. sich streiten. 



jäJ^, pl. jbfe-i\ Baum. 
0»^pe-i Streitigkeiten. 

o 

^^pt-i (mit art.) Ort an der Südküste 
von Arabien (Hadramüt). 



Ml O 



^^^pt*j Einwohner von S. 

■»' ^ 
/pt-i a, beladen. 

/y>-Ll ,..,,*..ii-\ die Schiffe sind 
(voll) geladen. 

^^^■w, pl. ^j^bt-i\ Person. 

Ml 

^ f, w, a, böse, schlecht sein. 
j^-) P^- -^ij^ Böse, Uebel. 
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^ t 



J j^-> pl- J'^' und *\jZ\ 
böse, schlecht. 

^^^jli a, trinken. 

• -«» 

^^-i a, auseinandersetzen. 

j^^ w, i, bedingen, ausmachen, 

festsetzen. 

III. Bedingungen stellen jeman- 
dem, acc. 

VI. einen Vertrag schliessen. 
^^, pl. ^ij^ Bedingung. 

jl ^j^ unter der Bedingung, 
dass. 

f'j^ ö, eingehen, anfangen. 



e ^ 



P^^ das (heilige) Gesetz. 

isS J^ gemäss dem (heiligen) 
Gesetz. 

^j^ w, geehrt sein. 

II. ehren, auszeichnen. 

<*-A»^;-*», pl. *W^;-*» U. t^l^^i 

edel, vornehm. 



-^oi 



comp. (^^^\. 
cJ^r^ "' aufgehen (von der Sonne). 



^^ Sonnenaufgang, Osten. 



^j-»^^ dasselbe. 



A 



^ij^ östlich. 

Zjj^ a, verbunden sein mit Jem. 

IV. jem. zugesellen, jem. sich 
associiren. 

VI. VIII. zugesellt, verbunden 
sein. 



j^ Vereinigung , Gesell- 



schaft. 

iST-i dasselbe. L* 11 \ <5\ -i 

die Deutsch -Ostafrikanische Ge- 
sellschaft. 

^».«^ 
(^j*^ iy kaufen. 

VIII. dasselbe. 
*\j^ Kauf. 

^ j^ ^A, angeblich: Palmensteck- 
ling; vielleicht zu lesen <>^J- 

Ja-i, pl. ^ yoL^i (grosser) Fluss. 
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jLici achter Monat des muham- 
medanischen Jahres. 

jK^ IV. benachrichtigen, 
jryui Gerste. 

Äijui V. strahlen, erglänzen. 

LLi IL jem. beschäftigen. 

VIII. sich beschäftigen mit etw. 
o, beschäftigt sein. 

jli, pl. JU-ii Geschäft, 
Arbeit. 

^V-i a, zart, mitleidig sein. 



*LLl> Heilung, Genesung. 

\Zi M, spalten; mühsam, beschwer- 
lich sein. 

<A!Lfi Beschwerde, Anstrengung. 
jKZi M, danken. 

o > 

jX-i Dank. 



I aXwwJ 



dankbar. 



•• M * 



<A4-i Mitleid. 

^V^ zart, mitleidig, sym- 
pathisch. 

^i-i Inschrift, Aufschrift, Marke, 
Stempel, Denkzeichen. 

<4-^, pl. duuü Lippe. 
V^U-i mündlich. 



1-i f, heilen. 



jj^Cw w, zweifelhaft, verwickelt sein. 

IV. dasselbe. 
III. nachahmen. 

1^, pl. Jl^\ Aehnlichkeit, 
Form, Gestalt. 

ISCi M, sich beklagen, über jem. mit 
acc, bei jem- j^ ^. 

^^^Xw, Sj|>-w, <^|>-i Klage, 
Beschwerde. 

Li f, wegnehmen, fortbringen, 
tragen. 



r 



\ hoch, erhaben. 
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<^L!ü s. 4^ Ll>. 



^^^ w, sich beeilen. 
/T--*-**'? P^* ij^ y^^^ Sonne. 

\J^ w, umfassen, einbegreifen m. 



acc. 



VIII. umfassen 



c^> 



MkAV^i umfassend, allgemein. 
(JU-i links, Norden. 

^U-w nördlich. 



juJj Männl. Eigenn 



ame. 



<jLi (auch 4*^ Li), pl. v_^M aJj 
Landhaus, Landgut. 



d^lfJü Zeugniss. 

^^^-«'^l S^l^ das muham- 
medanische Glaubensbekenntniss 



o ^ 



-X^^ Ort eines Zusammen- 
treffens. 



r.t 



<Lw Orseille. 

^4-1» a, Zeuge sein, bezeugen, et- 
was *^Jf. 
IV. zum Zeugen nehmen. 

U^vJj, pl. ^j^ u. ^l^Jl»^ Zeuge. 

X^w, pl. ft\jL^ Glaubens- 
zeuge, Märtyrer. 



^;4-l, pl. Jj^ und ^-i' Monat. 

j^^ ^j4^ Monat für Monat. 

öjß^ uL^, pl . O » j^ uL> Monats- 
gehalt, Gehalt. 

jui w. 

II. verkehren, umgehen. 

III. um Rath fragen. 

IV. zeigen, anzeigen, mittheilen, 

sagen (jemandem JJ^ Xp). 
äJUj) Mittheilung. 

SjLi j/l i^^ij ^ bei jedem 

Wunsche bedarf es nur der Mit- 
theilung. 

(^J^ Rathsversammlung. 
c^Uj M, (vulgär) sehen. 
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VIII. sich sehnen. 

c3>^9 pl. ij^\j^\ Sehnsucht. 



e ^ e 



^^, O ^^ Spitze, Dorn. 



«^ 



Jl A-i zehnte Monat des muhamme- 



danischen Jahres. 



aUü «4 gehen, aufbrechen, 
^Li s. /t^ J> 
$Uü f (impf. «-Lij), wollen, 
c-^ui» f, alt sein, werden. 



^.^ Lw (auch 



zusammengezogen 



*-i), pl. A> j^ Aeltester, Vor- 
Steher. 



PuIj» öffentlich, gemeinsam. 



wegtragen, 



<«jul» Partei, Sekte. 

JlJj i, wegnehmen, 
tragen; setzen. 

Lj f. 

gr^\j pl. /%-*-*» mit Charakter be- 
gabt, charaktervoll. 



f 



^j^ 14. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Beim Datum Abkür- 

zung für yL>^- 



M * 



(engl, sheet) Calico. 



a 



o ^ 

• A 



pit-bU, pl. I^LIj», ^^^,*-W, ^L-i*I» 

Alter, Scheich. 



e 

♦ A 



A^dLw (Schiebe) Frauenname. 



tl 



Li £, sich in die Oeffentlichkeit 



verbreiten. 



M, sich ergiessen, einmünden 
(vom Fluss). 

i,«.„*.»A>* , pl. vL>L^a/ft Einmün- 
düng, Mündung. 




'Tc.*^^ , ^L^ Morgen. 

jj.)^ f, erdulden; warten. 
V. VIII. sich gedulden. 

e ^ 

jj^ Geduld. 
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jjL^b (^y^\ er kaufte gegen 
spätere Bezahlung. Ggs. ^^U-u. 

vCr^i ->Jr^ geduldig. 

i. unversehrt sein, wahr sein; 
entstehen, zu Stande kommen, 
sein, werden. U> ä^ bestätigen, 
beglaubigen ; eigentlich : 
unter ein Schriftstück schreiben. 
Correcter wäre 7^^ niit Accus. 

II. verbessern. 



e -- 



JA-»^, pl. jjA^ Brust, Vorder- 



seite. 




heit. 




I. Gesundheit. 2. Wahr- 

, pl. «-Ub»^! (fem. auch 

O^^t-»^) unversehrt, vollständig, 

wahr. In Unterschriften = be- 
stätigt, beglaubigt. 



a, Genosse sein. 



U, pl. ^U?l u. ^Uf» 

Genosse, Gefährte, Freund. 

e f 

<^ Gesellschaft, Freundschaft. 

JA^ M, abgehen. , 

II. IV. abgehen lassen, absenden. 



P»A*Ä? a, erklären, auseinandersetzen 

II. jem. mit etwas beauftragen. 
y^Xi^ u, begegnen. 

III. dasselbe. 

•• "^ ^ 
^Xi^ M, wahr sein. 



II. glauben. 
<jJl^ Wahrheit. 



A3JU^, pl. OvJu^ Almosen. 

ijjX*^, pl. *S*X.»^* (aufrichtiger) 
Freund. 

/^ Jl»^ Männl. Eigenname. 

^ j> ^^ (»Feuerstein«) Männl. Eigen- 
name. 

a, rein, klar sein; klar machen, 

erklären. 
II. dasselbe. 

f, I. II. ausgeben, veraus- 
lagen; wechseln (Geld). 

Wechsel, Umlauf (des 
Geldes). 




e ^ 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 
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jjjl Or»^ nach hiesigem Curs. 



(vulg. auch ^j^) rein, 



klar. 






j^ 



das Wechseln. 



c^\^^ Wechsler, Banquier. 

^^;->^ f, zerreissen (intr.). 

II. zerschneiden, abschneiden. 
VII. abgeschnitten werden. 

^\^^;^\ J^ ohne Ende, unauf- 
hörlich. 

^j^ Palmensetzling. 



>^ 



M, schwer (zu thun) sein. 



e ^ 



schwer. 



Schwierigkeit, Mühe. 



9L^ a, klein sein. 

jryU^, pl. j\jL^ klein, J 



jung. 






JCf^ , pl. cT jTfu^ (vulg.) Kind, 



Sohn. 



• t 



comp, jtoi^ 



M, ordnen (in Reihen). 
VIII. sich ordnen. 



, pl. 



Ordnung, 



Reihe. 



Aa>^ II. reinigen, putzen, 
^yi-i^ a, leer sein. 

jA^ Name des zweiten Monats 
des muhammedanischen Jahres. 

yLi^\j fem. *-\y^^>^, pl. ^^a^ 
gelb. 

\jma u^ rei 



rem sem. 






II. reinigen , inf. A^JL^oi . 
VIII. erwählen. 

^w? (eig. Ov^) rein. 

Jh,^/t^ Männl. Eigenname. 

^A^j pl. *UÄ^\ rein, auf- 
richtig. 

comp, f^-^^' 
^-A»^, pl. tl y<^ Document. 
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> ^ 



äW w, gut, fromm, nützlich sein. 

IL ausbessern, repariren. 

III. sich versöhnen, Frieden 
schliessen. 

äI,^ Frieden. 
'T'j^^ Nutzen, Vortheil. 
^l,^ IL beten, J^^ über jem. 

U»j <Jip AÜ\ L? stehende 

f'ormel bei Erwähnung des Pro- 
pheten. 

o^C^ (eig. Äjl^), pL O^jW 
Gebet. 

(oder ^^^-M^) Name einer 

SchifFsgattung von ca. 50 Tonnen 
Tragkraft. 

^j^Xl^, pl. ^^^u,^ Kiste, Kasten, 
Koffer. 



e ^ 



& 



a, machen, verfertigen. 
<PU)^, pL OWu»^ u. >ulU^ 



Handwerk, Kunst. 

e ^ e » 



-äImä», pL OtU^\ Gattung, Art. 



W tt, erreichen. 
IL billigen. 



IV. erreichen, treffen. 

dAjUä» u JäXJ dann sollst 
du sehen, was dir passiren wird. 

, pL Cj\ ^^\ Stimme. 



e ^ 



jLs> U. 

IL zeichnen, malen. 

ijj^, pL Jj^ Form, Art; 

Formular, Copie. 

•c 

^y*^-» pl- O^^^* Wolle. 
^li^ M, fasten. 

^yt^-i ^V-».*^ Fasten. 

^W f, rufen, anrufen. 
IL dasselbe. 

^Lfi> f, fangen, jagen, fischen. 



e ^ 



Jagd (vulg. Fisch). 



Ä^L»^ Fischfang. 



jl»^ f, werden, sein. 



inf. j^AJ^. 



e ^ 



oC 



i*^, pL c3v.*'>^' Sommer. 
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/^ 15. Buchstabe des arabischen 

Alphabets. Wird in der Schrift 
von Ungebildeten bisweilen mit 

Ji verwechselt. 
Jg-irf^ M, ergreifen, fassen. 

^yJioj^ fest, maassgebend, ver- 
bindlich. 

CiA^ a, lachen, sich lustig machen. 

^^ die mittlere Vormittagszeit 
(etwa von 8 — 10 Uhr). 

Jli? III. sich widersetzen ; begegnen. 

Ol e» 

ü^, pl. ^lü^l gegentheilig. 

jÜa M, schaden. 

IV. dasselbe. 
VIII. zwingen. 

j^ od. j^ Schaden, Unglück. 

'^Jij^'i pl- ^^^ij^ Noth- 
wendigkeit. 

(S^-ij^ absolut nothwendig. 
<^ j^ i (vulg.w), schlagen, schiessen, 



mit etwas. 



<> \j^ Schlägerei, Kampf, Ka- 
nonade. 

jl^ Schlag, Plage. 

Am^ w, schwach sein. 
III. verdoppeln. 

ti— ^<t^ Schwäche. 



<^JUj»^^ pl. *Ua^ schwach, 
hinfällig. 



comp. 

oA-.^ aufgelegt, aufgetragen. 

•• 

(^^Uai- öX.^^ Färbemittel z. 
• ^ •• 

Auflegen oder Auftragen. 

^%^i? a, fest machen, sichern. 

II. verpflichten, verantwortlich 
machen. 

e 

^y^ innere, innerhalb, in. 



e ^ 



l^yJtOfi Inhalt. 
yCa f, schaden. 



j^ Schaden. 
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P-l^ f, verloren gehen, sein. 
IL verlieren, verderben. 



o ^ 



fuJia Verlust. 

c^v^ 2, Gast sein. 

II. IV. Gastfreundschaft ge- 
währen; Gastfreundschaft em- 
pfangen. 

IV. hinzufügen. 
. • ^ . • , > 

<-^.»^, pl. \^\Jia\ U. ^y^^ 

Gast. 

AiLi? Gastfreundschaft. 

•• -<- 

<3«-»^ ^9 eng sein. 
II. verengern. 

(J^ Enge. 



clijii ^j-wi» Mangel an Zeit, 
Pressirtsein. 



eng. 
- • \ 



comp 



i^ i6. Buchstabe des arabischen 
Alphabets; sehr häufig wird ein 
Punkt unter ihm geschrieben , um 

ihn von Ji sicherer zu unter- 
scheiden. 



aJ^ m, drücken, aufdrticken, drucken. 
<*-Ji^, pl. ä)LU Naturanlage. 



3^ "' 



an der Seite sich befinden. 



II. bedecken. 

III. entsprechen, in Ueber- 
einstimmung sein. 

f^yjp , rJjp entsprechend. 
^y^ w, wegstossen, treiben. 



e ^ 



^j^-i pl- ^3j^ Entfernung; 
Sendung, Packet. 

{j^J^ II. schicken, senden. 
lTJ^, pl. J^j\^ Brief. 

^jlW, pl. J^3J^ Bote. 

^J^-> pl- ^^J^^ Seite, Gegend. 

^J^ (J^ ^on Seiten, von 
wegen, was — anlangt. 

lijtf» ^ oder lii^l ^ 
unsererseits. 

i^l^V\ dA^ /^ von hier aus. 
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^ > 



yy 



(JiJ^^ Pl- «3 J* u- <^»J* Strasse, 
Weg. 



OL 



tJ^ 



%• von selten. 



<^^7 Pl- c?^J*^ Weg, Art 

zu leben. Religiöser Orden, Ge- 
nossenschaft. 

/%jtU <2, schmecken, kosten, essen. 

aUW Essen, Speise, Lebens- 
mittel. 

c,JJ^ M, verlangen, wünschen. 



o ^ 



ijUa^ Forderung, Wunsch. 



-^o 



c.Jüa^, pl. *^Ua>» dasselbe. 



rdJ^ a, mü 



müde sein. 



^^\W schlechter Zustand, Scha- 
den (Ggs. ^^d»). 

äU^ m, herausgehen. 

II. herausschaffen; verladen (aus 
dem Magazin in's Schiff). 

III. prüfen, untersuchen. 

IV. hervorbringen, vorzeigen. 



— ■ e 



«IL. 



Osten. 



/^^ M, frei sein, frei herausgehen. 
IV. in Freiheit setzen. 

(3^^ Scheidung (der Ehe). 

Aif-Vh die Stadt Tanga; gew. Aj^L 
geschrieben. 

j^ M, rein sein. 

A^ rein, tugendhaft. 

^jjvW (»Pfau«), Frauenname. 

pU^ M, gehorchen. 
IV. dasselbe. 

ApIW Gehorsam. 

OvW M, herumgehen, um etw. <w) 

IV. dasselbe. 
II. herumführen. 

i^\y^ Umgang. 

ü^Ü^, pl. ^l^TheiljVolk, 
Nation. 

(3^ w, umfassen, können etw. ^. 
IV. dasselbe. 



55 



43 li^, pl. Oliü^ Lage, Pack. 

JU^ M, lang sein. 

IL lang machen, verlängern. 
IV. dasselbe. 

Oy^ Länge. 

J>^, pl. J\^ lang. 



^ •( 



comp 



. J>i. 



^v J^ lange Zeit. 
iSy^t pl- J^^^ Brunnen. 



u. 



f, gut sein. 



IL IV. gut machen , verbessern. 
X. gut finden. 



*— ^? pL J >J^ 



gut. 



o( 



comp. 




I. 



^vW I, fallen. 

;^U^ Verfall. 
JU^ f, fliegen. 

^U^, pL j^ u. JjJs^ Vogel 



ii 17. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Wird von Ungebildeten 

in der Schrift bisweilen mit ^J^ 

verwechselt, z. B. j!>^ statt 



O-' 



sJ^J^-, pl. cij^ Verhältniss, 
Umstand. 

Jüi^ a, erreichen, ergreifen, sich 
bemächtigen , mit s^ oder Ip. 

Üi f, ungleich, ungerecht sein. 

JJi Ungerechtigkeit , Be- 
drückung. 



^.' 



, dunkel, finster sein. 



<Jüi, pl. Oulii Finsterniss. 

Ml ^ 

JJi IL IV. beschatten, beschirmen. 

A>Ia>* Schirm (Regen-, Sonnen- 
schirm), Schutz. 

/^ M, glauben, meinen. 
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/ji nom., das Glauben, Meinen. 
lS^ ^ (^^^änni), ich glaube. 
^ ^yi A dasselbe. 



j^ a, scheinen, erscheinen, heraus- 
kommen. 

IV. sehen lassen, an den Tag 
bringen, erklären; zum Siege ver- 
helfen gegen jem. O.^. 



^ 



^, pl. jj^ Rücken, Rück- 



seite. 

o > 



j^ Mittag. 

j\)^ Name eines Dorfes dicht bei 
Maskat. 

fl\>j^ Einwohner von Tüjän, 
aus T. gebürtig. 



L 



i8. Buchstabe des arabischen 



Alphabets; hat bisweilen zum 

Unterschied von P einen Punkt 
unten. 

In der Form £: ist es als Ziffer 
für 3/4 im Gebrauch. Cf. auch 
Spitta, Gram. d. ägypt. Vulgär- 
dialects, S. 164. 



JLP m, verehren, anbeten. 



o^ 



Jlp I. Diener, Sklave, pl. X.^. 
• ••• 

2. Mensch (Knecht Gottes), pl. 
^Lp. 

jf' M, vergehen, vorübergehen, über- 
schreiten. 

VIII. beobachten , Rücksicht 
nehmen. 

jllpl Beziehung, Werth. jLi^l 



• • 



JüJ T« ♦ im Werthe von 30oRiäl. 
ojup Erklärung. 



öjf' Ueberfahrt, Transport. 



mk O 



iSJf'i P^- ^JJ^ Passagier. 

öj\^ (mit art.) Ort im NW. von 
'Oman. 

(SJ^-i P^- Oy J^ Einwohner 
von 'Obra. 



E 



W Elfenbein, 



a, erstaunen, sich wundern. 

II. IV. in Erstaunen setzen. 
V. X. erstaunen. 
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, pl. v-^ ^ wunderbare 
Sache; wunderbar. 



•»♦ 



A^ a, sich beeilen 



4!^ Eile. 



^JPi 



in Eile. 



üP M, zählen. 

X. sich bereit machen, bereit 



sein. 



OP, ^JLP, pl. ^lopl Zahl, An- 
zahl, Quantität, Stück. 

dJLP (mit art.) Eigenname einer 
schwarzen Sklavin (?). 

(JüP f, gerecht sein, grade sein. 
II. grade machen. 

dj'JCj Jüp eine Fahne auf- 

•• • 

ziehen, Flagge hissen. 

uLa (Jjp einen Betrag be- 
stimmen, fixiren. 

<jüp Gerechtigkeit. 

J*Äp, pl. j\^l gerecht, grade. 



J\*XIp\ Gleichgewicht, Mässi- 



gung. 



^^ a, fehlen, mangeln. 
^•Xp Fehlen, Mangel. 

(jf^j»ä\ ^^ y^y^^ es wird 
gebeten nicht zu belästigen. 

dA>-\^\ A^ j>'y\ es wird 
gebeten nicht übel zu nehmen. 



f. 



^ Männl. Eigenname. 



jOP 



jA»A, pl. j^u>» Bergwerk. 



*0 • 



^Üaa bergmännisch, auf berg- 
männische Weise gewonnen, mi- 
neralisch. 

^J^P a, feindlich sein. 

V. die Grenzen überschreiten, 
sich Uebergriffe erlauben. 

JJLP, pl. *\ap\ Feind. 
SjIjp Feindschaft. 
(^^Up II. strafen, peinigen. 
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<^\-Vp, pl. i Jlp\ und OU«Ap 

Strafe. 

« 
jJS' i^ entschuldigen. 

V. sich entschuldigen, 
schwierig, unmöglich sein. 

o > 

J^ Entschuldigung, 
v^^ Araber. 

jl^ (vulg. ^yu jP) Beduinen. 
(^^ arabisch. 

(^^ a, ij vor, gegenüber sein. 

II. gegenüberstellen , ausein- 
andersetzen, mittheilen. 

III. in den Weg zu stellen 
suchen, Schwierigkeiten bereiten, 
sich widersetzen. 



e ^ 



(j^^ Breite. 



^ o> 



<^^, pl. ijt^^ Verzeichniss, 
Schreiben. 

cA^? pl- U^^^ breit. 



•c 



comp. (^ ^ 



\. 



O^ f, wissen. 

II. wissen lassen, mittheilen. 

inf. «^^, pl. c-i>j«J* Mit- 
theilung, Benachrichtigung, Brief. 



^yj^ Kenntniss, Wissen. Ver- 
mittlung. 

Jp f, stark, mächtig sein. 

JP Macht, Kraft. 

J^ J^7 pl. J' > stark, mächtig. 

-^ 
comp. ^1 



Jj^i, 



absetzen, entlassen. 



^JP f, sich entschliessen. 
IV. einladen. 

^JP ö, Trost empfangen. 
IL trösten. 

«•iJP Trauerceremonie. 



-- o ^ 



^;X,***P, pl. ^ L**P Heer, vulgär 
Soldat. 



M> «^ e ^ 



^^^X.*«P, pl. i^;X.*^ Soldat. 
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LmP Honig. 

i<^' J' i<^ ^s ist möglich, 
dass; vielleicht. 

jJLS' u, i, Steuern auflegen. 

II. besteuern, verzollen. 
V besteuert, verzollt sein. 
VI. mit jem. freundschaftlich 



verkehren. 



msc, j^ fem., zehn. 



üJ^r*^ zwanzig. 
^^W zehnte. 

^^JLp, pl. J^^^ zehnte Theil, 
Zehnte, Steuern, Zoll. 

uLp V. zu Abend essen. 
*\JLp Abend. 

e ^ 

^^^.^^aP Nachmittagszeit (von ca. y/2 — 
41/2); Zeit, Zeitalter. 

f, widerspenstig sein. 
^W, pl. SLäP Rebell. 

jL^aP Widerspenstigkeit, Re- 
bellion. 
LäP VIII. krank sein. 



wohl- 



A^tf" Krankheit. 
LiaP krank. 

e 

Jap, pl. J^^kp Parfüm, 
riechende Essenz. 

^iiaP a, durstig sein. 



^ilaP Durst. 

jLiJaP, pl. j^ivkP durstig. 

jJaP M, müssig, frei (von Arbeit) 

sein. 
II. frei machen. 

UaP IV. geben, mit doppelt. Accus., 

Pers. auch mit J. 

VI. sich abgeben, sich be- 
schäftigen (mit = accus.). 

<JaP, pl. liUaP Geschenk. 



y ^ 



f^aS' Uj gross sein. 
IL ehren, achten. 

Jap, pl. ^vlaP Knochen. 

o 

j^Üp Grösse. 



6o 



<JaP Grösse, Majestät. 



^r 



-cJi^, pl. *UaP gross, mächtig. 



erhaben. 



comp. 



Jip 



\, 



«wAP f, sich enthahen. 

sStLJ^^ pl. *up\ und <ipl ent- 
hahsam, massig, ruhig. 

Up m, verzeihen (Jemandem ^S^ 

4lP JiP Gott möge ihm ver- 
zeihen ! 

III. gesund erhalten, schützen, 
bewahren. 

X. um Entlassung bitten. 



e ^ 



j^iP Verzeihung. 

iiU, pl. ci^y^ (J^^) Ge- 
sundheit, Wohlergehn. 

dviU» Verzeihung, Amnestie; 
Gesundheit; Vortheil. 

^^ verzeihend, nachsichtig. 



M, einholen, nachfolgen. 
VI. auf einander folgen. 

A-SW, pl. sji\^ Ende, Aus- 

'^ ♦ -• 

gang. 

*A^P £, knüpfen; schliessen (einen 

Contract). 

II. Jemand einen Contract ab- 
schliessen lassen. 

III. einen Vertrag abschliessen. 

IV. einen Heirathscontract ab- 
schliessen, heirathen. 

VI. dasselbe. 

VIII. fest an etwas glauben. 



e ^ 



*X4P Vertrag. 

^> 
^X*i2P, pl. «■lUjiP' Offizier. Orts- 

Vorsteher (Dorfschulze). 
J^ f, verständig sein. 



e." 



^Jip, pl. oy^ Verstand. 



f, abwenden. 



III. durchkreuzen , zuwider- 
handeln. 

<-mJ U/», pl. OUj U^ Schmug- 
gelei. 



6i 



Jp f, fehlerhaft sein. 

II. fehlerhaft machen; täuschen. 
^tJip III. arbeiten. 

/^ a^ aufgehängt sein. 

II. aufhängen, anhängen, be- 
festigen. 

V. angehängt sein, zu etw. ge- 
hören. 






Jl^uLü Dependenzen. 



j^ M, hoch sein. 

IV. hochheben, erhöhen. 
VI. erhaben sein (Gott). 
VIII. dasselbe. 

^ praep. über, auf, auf Grund 



von. 



^' 



a^ wissen. 



II. lehren, unterrichten. 

IV. benachrichtigen. 

V. lernen. 



(^ 



Wissen, Wissenschaft. 



aW, pl. *U1p gelehrt. 



^ 



allwissend (Gott). 



</•%, pl. CJ^^ Zeichen, Be- 
zeichnung, Kennzeichen. 

Aa^\p hochgelehrt. 



^ hoch. Männl. Eigenname. 

<*" 

/lW(eig. JW), fem.iJvp i.hoch; 
\. nördlich, Norden (Ggs. 4)1^**»). 



^.c 



^y 



comp. ^\^ fem. uip. 



*!>^\ 




oder 




oben bezeichnet. Ggs. 




f 



M, allgemein sein, werden. 



jt^ Onkel (väterlicherseits). 

Höflichkeitstitel für ähere Leute. 

yy 
jf^, pl. ^ allgemein. 

y 
^ y^ Allgemeinheit. 

Uj^ im allgemeinen. 
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>0 

(^j^ allgemein. 

f4j^ ^J ^ im allgemeinen. 

Jc^ ij stützen. 

VIII. sich stützen auf etw., acc. 



^ «^ 



\j^ mit freier, reiflicher Ueber- 
legung. 

j^ II. erbauen, bauen. 
^^ und ^ Leben. 

^j^ Besuch eines (heiligen) 
Ortes. 

O^, pl. . O^jl^ Bauen 

eines Hauses), Bebauen (eines 
Feldes); Bau. 

<<• 

jl^ bebaut, bewohnt. Ggs. 

^^ OL*" 

jAp, j^ ^ ij^ Männlicher 
Eigenname. 

^^W Mitglied des Stammes 



y 



U. 



^V^ Ort in 'Oman. 

\^ a, machen. 
X. gebrauchen. 

L^, pl. Jl^l Arbeit, Hand- 
lung, Werk. 

UW, pl. Jl^ Statthalter. 
y 
lyjf' (gespr. 'amän) *Omän, Ost- 
arabien vom Cap Musandim bis 
Gap Hadd. 

(^\^ aus *Omän gebürtig, zu 
'Oman gehörig. 

^^1, fem. «-L^, pl. jL^ und ^»P 

blind. 

.*' 
/^ praep. von — weg; betreffend. 

Xp m, sich widersetzen, wider- 
streben, feindlich gesinnt sein. 
III. dasselbe. 

Xp praep. bei, neben. 



JCp 



<y 



von Seiten. 



^llP III. umarmen. 
VI. sich umarmen. 
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^P f, bezeichnen, ausdrücken, 
meinen. 
III. sorgen für etw. ^i. 

V. langsam gehen. 
VIII. Sorge tragen, sich be- 
mühen C-J. 

ivlP Sorge, Fürsorge. 
^Ä^, pl. JUA Bedeutung. 

A^ aus Gründen, die ich nicht 
mittheiien kann. 

^A^P ^, festhalten, abschliessen. 

III. Vertrag schliessen. 

V. sich verpflichten. 

VI. contrahiren. 

^X^, pl. ^^ Vertrag, Bund, 
Versprechen. 

aA^U^ Vertrag. 
^\jP (mit art.) Ort in 'Oman. 

y^ M, zurückkehren, zurückfallen; 

wieder stattfinden , wiederholen. 

IV. wiederholen. 

V. VIII. sich gewöhnen, ge- 
wöhnt sein. 



^jp Rückkehr. 

^ *P, pl. jlXP Zweig, Ast 
« (vulg.: gross). 

jJLiJl ^y^ Ort in 'Oman. 

S^W, pl. 4l*>ow> Gewohnheit, 
Sitte, Brauch, Art. 

Ü-P, pl. ^LpI Fest. 

Die beiden Hauptfeste der Mu- 
hammedaner sind das j^l^\ JlJI 
am I. (bis 3.) o\y^ zur Feier der 
Beendigung der Fastenzeit, darum 
auch jo^\ XP »Fest der Fasten- 
brechung« genannt. Das zweite, 

das iwJ\ U*J\ oder einfach JLjJ\ 

par excellence (z. B. No. \S) ge- 
nannt, an den Tagen vom 10. bis 

12. <Äi-\ ji (f?^v gefeiert, ist 
das grosse Opferfest. 

^U Rückkehr. 

jW M. II. verwunden; schmerzen. 
V. verwundet werden. 

Jjp\, fem. *\jjP, pl. J^ ein- 
äugig. 
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^^\c' w, vergelten, entschädigen. 
II. III. IV. ebenso. 

iji^j^ anstatt, mit ^ oder /^. 
(jl^j^ Männl. Eigenname. 

(3W w, hindern, zögern, hinziehen, 

(vulg.) krank werden. 

«• 
(^j^ (vulg.) Krankheit. 



^W M, schwimmen. 



ot 



^W, pl. ^\^' Jahr. 

JVC w, II. III. helfen. 

VI. sich gegenseitig helfen. 
X. um Hülfe bitten. 



e ^ 



(JLp, pl. von A>>W Familie, Stamm. 

jW f, II. bestimmen. 

V. bestimmt sein, werden. 

(jVP, pl. J>-P Auge, Quelle. 

»•^ 

4JLp aä oder AIjü er selbst. 



4JLp Muster. 



jy> Hülfe. 



y> 



c*^, pl. c-> »^ Fehler, Mangel, 
» •• • •• 

Vergehen. • 

-»• 
^k*JLP Männl. Eigenname (= Jesus). 

^W f, leben. 

V. seinen Lebensunterhalt 
suchen. 

A-IjW Frauenname. 

^W u. <-ILu^ Mittel zum 
Leben , Lebensunterhalt. 



P- 19. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

JUP Staub. 

e 

AJa^P Wunsch ebenso glücklich zu 
werden, wie ein anderer. 

\jiP M, am Morgen sein. 

«• • • 

djüP, pl. jüP Vormittagszeit. 

Jl^Vlj J.AJJ\ die Vormit- 
tags- und Nachmittagszeiten. 

^^U (vulg.) weit, vorn. 

D^ Anfang eines Monats. 

v-^^ M, I. verschwinden, unter- 
gehen. 
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inf. i^J^. 

2. auswandern, verlassen. 
II. expatriiren, exiliren. 

s^^ Westen. 

C^^ westlich. 

• •• • 
c-)^, A» ^ Auswanderung, 

Fremde. 

^> 

s^^J>^ pl. »ü^ fremd, Rei- 
sender. 

M^ Zeit und Ort des Sonnen- 
untergangs, Abend, Westen. 

^p a, singen. 



•^ 



•• • « • . 

O^, pl. ^j^^ Flasche. 

^j^^, pl. (j^'^' Wunsch. 

du einen Wunsch hast, brauchst 
du ihn nur auszusprechen. 



wenn 



^y^ Röhre, m der das Wasser 
heruntergeleitet wird. 

^^ a, IV. bezahlen. 



•> 



r^ 



Schuld. 



<f^J^^ pl. f^J^ Kosten. 
^y^-i P^- f-^^ Kosten. 



f-^ 



verschuldet, Schuldner. 



\ JP «, einen Kriegszug unternehmen. 

i^Jlcjderpl^^jljP (eig. jljP) 
Geld. 

Ju«P f, waschen. 
II. dasselbe. 



• ^ 



Ju«P Waschen. 



I, zwmgen. 



M • 



<3j^ a, untertauchen, versinken, 
ertrinken. 



^ «^ 



•» • •• • 

^^, pl. /J^ untergetaucht, 

versunken. 



Gewalt, Widerstand. 



cfAilP U^sP trotz dir. 



a, erzürnt sein. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 



5 
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Zorn. 



• ^ 



iL^2p 



zornig. 



llaP M, bedecken, verhüllen. 

V. VIII. sich verhüllen, bedeckt 
werden. 



jt^ f, verzeihen. 

X. um Verzeihung bitten. 

AÄ\ jiutiLiA ich bitte Gott um 

Verzeihung. (Vulg. Ausruf in der 
Bedeutung: Gott bewahre.) 



ly^y^ Verzeihung. 



J yt^ verzeihend (Gott). 

jSVp y^ grosser Stamm in 'Oman, 

wohnt nordwestlich von Restäk 
bis zu dem Küstenort Su6k hin- 
unter. 

Up m, nachlässig sein, nicht acht 
geben auf etw. ^, unterlassen. 



^yl (eig. c-iU) rein. 



«^ 



-«»0-- 



AXäP Nachlässigkeit, 
^tf- f, reinigen; rein sein. 



4)^ (vulg. 4yp) Zinsen. 

«^Jip f, siegen, überwinden. 

v^VP überwindend, schwer 
lastend. 

Jaip a, irren, einen Fehler begehen. 

iaip Irrthum, Fehler. 

.yp II. versperren. 
V. unzugänglich, unsichtbar sein. 

j^ w, übertreffen, übersteigen. 

Jv^ (eig. J\^) theuer. 

comp. ^-1. 

•4« .^ 

l%P M, bekümmert sein. Kummer 
machen. 

(^7 P^- ^ ^ Kummer. 

^ a, reich sein. 

II. reich ^ machen, zufrieden 
stellen; singen. 
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• < 



^^, pl. »uIpI reich. 

j\^ i, V. abwesend sein, sich ent- 
fernen, verschwinden; untergehen 
(von der Sonne). 



Untergang, Westen. 



)\c i. 



II. verändern, tauschen. 
V. sich verändern. 



^^:^\ r^ V 



jü fj\ jyu> 2 es soll keinen 
Unterschied machen, ob er. 



•^ 



jjjp Veränderung, Unterschied; 
ander (als), ausser, ohne. 
j^\ J»J>» andere Länder. 

iJ f^P »U- ein anderer als du 

^— • 

ist gekommen, 
jrvii oder jjjP ^ ohne. 

i)l^j jijP ^ gegen deinen 
WUlen. 

^\ jS' ausser dass, wenn auch 
nicht. 



• • 



j\P, pl. J >^ (kleinere) Wasser- 
leitung, Wasserrinne; Berieselung. 



v^ 20. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

Abkürzung von J^. 

5 conj. und da, da, und so. Verbindet* 

• 
Sätze, von denen der durch 5 

eingeleitete die zeitliche oder lo- 
gische Folge des vorhergehen- 
den ist. 



Teil ^, öffnen. 

A^li Name der ersten Sure des 
Korans. 

^ui^, pl. «u» w Schlüssel. 

^-*-^> P^- tJ^ ^^^ Ovis Unruhe, 
Aufstand; Zwist, Zwietracht 



e ^ 



Morgendämmerung , Tages- 
anbruch. 

^JUL, pl. i jli- (suah.) Träger. 

^jäÄ- a, prüfen, untersuchen. 
V. sorgfältig untersuchen ^. 



e^ 



r 



Kohle. 



5* 
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>fcd Ä, sich rühmen, stolz sein. 



•^ 



>63 Ruhm, Stolz. 



|t^ II. achten, ehren. 



•c 



jc063, comp. f%Ä^' hochgeehrt. 

* 
^ t, fliehen. 

inf. jl^. 

r*^ f, frei machen, öffnen. 
V. betrachten *^i ^. 



c> 



Ä, froh sein, sich freuen. 



z/ 



Freude, Vergnügen. 



^^ ^^ h VII. allein, isolirt sein. 






^J^ einzeln, ein. 

^^ getrennt, einzig, unver- 
gleichlich. 

^^'j*9 pl- O^wl^ eine Last von 
35 Rotl = ca. 79 kg. 



c/*^ w, ausbreiten. 

^^\^ Teppich. 

*• • • . 

<^^y pl. (j^^ Gelegenheit. 



• ♦ 



♦ • 



U^^? pl- U^i^ (religiöse) Pflicht. 



-- .y 



* • 



^j*? pl' <J^^ ^oll' Zollamt, 
Zollhaus. 



"^^j pl- cA*^^ Besoldung, 
Gehalt. 

P^ Ä, aufsteigen, absteigen. 

^5 pl- (^j* Zweig, Folge, 

Consequenz; (vulg.) Entscheidung, 
Urtheil. 

J^^V^J P'3j^^ die Folgen 
und die Ursachen. 



• • 



f'Jb M, fertig sein, frei, leer sein. 



•• « 



Ö^ "? U trennen, theilen, ver- 

theilen. 
V. VIII. sich trennen, getrennt 



sem. 



M • 



<j)j5 Unterschied, Differenz. 
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^P-i pl- L>^ Abtheilung, 
Partei. 



6^ 



• 

\5 a, erschreckt sein, fürchten. 



^ .y 



*• • 



APJ5 Schrecken. 



•-- 



jWji erschreckt. 

Tc^M^ a, II. Raum geben ^ freies 
Spiel lassen. 
V. sich erholen. 

X^ M, verdorben sein. 

II. IV. verderben , Böses thun. 

^ L*3 Verder bniss,Schlechtigkeit. 



II. erklären, auslegen. 



4)u.»*J, pl. A*-^ Palmensetzling. 



^ ^ 




M, IV. klar, beredt sein. 



It^ Klarheit, Beredtsamkeit. 



beredt, klar, deutlich. 




\a3 i, trennen, scheiden, ent- 
scheiden richten. 

II. detailliren, bestimmen. 
VII. getheilt, getrennt werden. 



e ^ 



Jl»ä5, pl. (jj^a^ Trennung, 
Theilung, Abschnitt 

« • 

^Ja3 «, brechen, aufbrechen (ein 
Siegel). 



•• - • 



lad Silber. 



\^ M, reichlich sein, übertreffen. 
II. vorziehen, jemandem U- 

V. belieben, so gut sein (etwas 
zu thun). 

imp. Aia-Ä' bitte. 



• ^ 



Aia3, pl. JUid^ u. J j^ Frei- 
gebigkeit, Güte. 

db» "iC^ ich bitte dich. 
J^li, pl. *5li25 freigebig, 
comp. Aii3^ 
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jla3 u , spalten ; das Fasten brechen. 

e 

Jla3 das Fastenbrechen. 
Jä3 a, thun, machen. 



••• 



yA M, arm sem. 






j6^ Armuth. 



j> 



J^t P^- *'^r^ dxxti, bedürftig 

(Jl od. J) <B jjil3\ gewöhn- 
liche Abkürzung für ^^ J^^ 
<Jßi <;?*j = der der Gnade Gottes 
Bedürftige. 

Aüd a, in der Rechtswissenschaft 

•^ 

bewandert sein. 

<*i23, pl. »1^ Rechtsgelehrter; 
verständig. 

e 
••• 

Ai^ Rechtsgelehrtheit. 

<J3 M, aufmachen, auflösen, öffnen; 
freilassen 

j5s3 M, denken, nachdenken. 
VIII. dasselbe. 



^;X5, pl. jlXdl Gedanke. 

JlJb f, loslassen, freigeben. 

II. öffnen. 
IV. freigeben. 

Ä», pl. 'TJ^ oder r*^ Wasser- 
lauf, W^asserbett (natürliches oder 
künstliches). 

^, pl. 1]!%^ Himmel, Himmels- 
gewölbe. 
y 

ijj^ der und der, N. N.; in vielen 
Texten anstatt der Namen gesetzt. 

{Jfj^zM dem und dem gehörig. 

^ y ei 

/%3 od. ^, pl.d^jil Mund, Oeffnung. 

/V) pl- J>*^ Classe, Abschnitt, An, 
Wissenschaft. 

^l^li die Stadt Pangani. 

/^ a, verschwinden, vergänglich 
sein. 

*U3 Hinfälligkeit, Vergäng- 
lichkeit. 
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*tj3\ Jo irdische Welt. Ggs. 



f^ a, verstehen. 

IL verständlich machen, er- 
klären. 

«. 

jl ^j4^^ /V ^ versteht sich 
(von selbst), dass. 



« «^ 



ljj5, Jjä\) sofort, auf der Stelle. 
^\3 Uy II. bevollmächtigen. 



u* 



• «^ 



• • 



^yOJ^j/u Vollmacht. 



<^j^ <A,^ in der Eigen- 
schaft als Bevollmächtigter. 

(j^^jß vertrauenswerth , sicher 
(von Personen). 

^li M, tiberlegen sein; sich erholen, 
aufathmen. 

A3to freie Zeit, Ruhe, Erholung. 



9*' 
— • 



^Jj5 praep. oben. 



•-- 



•• • 
^y ^J^ oberhalb von, über. 



^% praep. in, innerhalb. 



mJUi.; 



•• • 



fünf Procent. 



^li f, sich erhalten. 

IL auf Zinsen ausleihen. 
IV. nützen; mittheilen. 

dJü\0 Nutzen; Zinsen. 

a 

«w^LS, pL c3u3\ und v^li (portug. 

pipä) Fass resp. Gewichtsmenge 
von I20 Gallonen. 

La.3 Männl. Eigenname. 

^^li f, reichlich sein, überfliessen. 

IV. anfüllen, überströmen 
lassen. 



Uebermaass, Grossmuth. 



^jÄ^li reichlich. Zinsen. 



^ 21. Buchstabe des arabischen 
Alphabetes. In 'Oman wie ein 
tief gutturales g, weiter nach 
Norden resp. Nordwesten wie 
dsch gesprochen. 

jj3 M, begraben. 
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jj5, pl. jj^ Grab. 



^.0^ «^ 



d jjü^ Begräbnissplatz, Friedhof. 



f, fassen, ergreifen, in Empfang 

' nehmen , confisciren , nehmen 
lassen, geben. 

IL jem. Geld übergeben. 

X. aufnehmen, entieihen; Be- 
sitz ergreifen. 

Xa a, empfangen, annehmen. 

Ju3 a, kommen, sich nähern. 

II. küssen. 

III. gegenüber sein; begegnen; 
aufnehmen, empfangen. 

VI. sich begegnen. 

X. (feierlich) empfangen. 

J j^ und UyS Annahme, Empfang.. 



A3 praep. vor (von der Zeit). 



ck* Cfi 



vor. 



ciAIi Xa ^ vor diesem. 
L5 I. bei. Alä bei ihm. 

wegen, betreffs. 

AJtä gegenüber, vor, an. 



aU Süden. 
JU\ Glück. 




zukünftig. LiLJll ^% 



in Zukunft. 



Lucerne. 

Jk5 M, tödten. 

III. zu tödten suchen, kämpfen. 
VI. VIII. mit einander kämpfen. 

Ol«' 

JjS Todtschlag. 
iaft- Regenlosigkeit, Theuerung. 



e^ 



juai- der biblische Joktän (i.B. 

Mose 10. 28), Nachkomme des Noah 
im vierten Gliede, nach der arabi- 
schen Tradition der erste König 
von Jemen. 
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j\L^ yi sind die Südaraber 

(Jemener), nach der Tradition die 
eigentlichen, ursprünglichen Ara- 
ber (i ju)\ s^ji\)\m Gegensatz 

zu den Nordarabern, den Nach- 
kommen des Isma'il, Sohn des 

Abraham (4» ^U mIi < 



Platz. 



,^i). 



ZJ^JyS <JL Angeblich Name 
eines Stadttheils von Restäk. 

Ji3 Partikel vor dem Perfeaum mit 

der Bedeutung, dass die Handlung 
(eben) abgeschlossen ist; häufig 

verstärkt durch vorgesetztes J. 
J^ u, schneiden, zerschneiden. 

JA bestimmte Menge, Maass. 

*"•• ' •• 

dü3 Ip oder dJU» nach seinem 

Maasse. 

J^ ^i»* wie gross? wie viel? 

J*X3 i (m), können, im Stande sein, 
mit U. 



II. bestimmen, vorausbestimmen. 
VIII. mächtig sein, inf. Macht. 

a 

jjS, pl. j\j5\ Bestimmung, 

Wille Gottes; Macht, Gewalt. 

öjJi Macht. 

»^ 
jf JL9 mächtig, stark. 



• ^ 



jJÄ Quantität; bei Zahlen = 
ungefähr. ^J j^ JJ3 od. jUä 
U j^ ungefähr zwei Monate 

jjjb nach Maassgabe, ent- 
sprechend: Alai>- jJjb gemäss 
seinem Antheil. 

j\ JU/» Maass, bestimmtes Quan- 
tum; bei Zahlen = ungefähr. 

^JS a, ankommen, kommen. 

IL darbringen, übergeben. 
V. vorangehen. 

^jj5 Ankunft, Rückkehr. 

•••• •••• 

^JU), ^jJU) Vorauszahlung, 
Vorschuss, Draufgeld. 
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* Ml 



U*Xaa »5^ er hat praemune- 
rando gezahlt (Ggs. ui>-). 

^JÄ, pl. ^\a3\ Fuss^ Schritt. 
X"J3, pl. *t«J3 alt (von Sachen). 

^\»Xd praep. vor (vom Orte). 

-•^ 
•• ** 
ÄjJ3 Muster, Vorbild. 

^A9 Maass. 

ilioä ^ jU^Vl die über 
dich geführten Reden. 



ttt^ 



9W 

J^ i, bleiben, festbleiben; getröstet 

werden. 

IV. festmachen, bestätigen, be- 
scheinigen. 

V. festgesetzt sein. 

d-ÜOj 41 AIa \j\^\ was von 

ihm für ihn hiermit bescheinigt 
wird. 

j\J\ j^ getröstet. 



t^^ 



\j3 a, lesen. 



övjb Lesen, Art, Kunst des 
Lesens. 

j»^ Koran. 

M 

^J^ CL'i nahe sein, /^ von etwas. 
II. heranbringen; sich nähern. 

U»^ ungefähr. 

<>^^ Nähe. 

jl^ Opfer. 

^-^ 5, pl. *w^^ nahe; verwandt: 
pl. *l 5 u. ^.^jvi^, letzterer von 



comp. 






•m 



^ J^ /^ nächstens. 

U^J^t P^- c/'-Jj^ Maria Theresien- 
thaler (der in Aegypten und West- 
arabien <3vki genannt wird); gilt 

in Zanzibar = 2 Rupien 8 Pesa = 
3 Mark. 



75 



^ y I, (Geld) leihen. 



e 
• •• 



y 



U^Ji: Pl- U^iJ Anleihe; 
Schulden. 



^ 



y^y ^^' leihen (von jem.). 

Oj^ u^ verbinden, vereinigen. 

üj^f pl- J->^ Hörn; Spitze. 



^ J Ecke, Winkel. 



j\^ Vereinigung. 






U*^ Gewürznelken. 



^« 



, zerstreuen. 



• ^ 




iji^ verfallen. 



^jo^ «, schneiden, abschneiden, 
abziehen; erzählen. 



-^ •-«<- 



* > 



\J^-> Pl- c5^ \^oxi^ Ortschaft. 

^ -^ 
^^.^^ f, trennen, theilen, vertheilen. 

IV. schwören. 

/t-**3, pl. ß\Ji\ Theil, Antheil. 
A»,^».^, pl. /f.-^ Theilung, Theil. 
f^.jJi Männl. Eigenname. 



III. bestrafen. 



, pl. 
Geschichte. 



Erzählung, 



^j^Uää Strafe, Vergeltung. 



1, schneiden, abhäuten. 



Rohr. 



f, sich vornehmen, beab- 
sichtigen, hinstreben,' sich hin- 
wenden. 

JU^S Bote. 



o ^ 



Absicht, Vorhaben. 



^ o^ 



JUaaa, pl. JLi^u^ dasselbe. 



0^ 



•• I •• 

^y,aj^^ pl. X.)^W dasselbe. 
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a, kurz sein, beschränkt sein, 

beschränkt bleiben; begrenzen, 
beschränken. 

II. langsam thun, vernachlässi- 
gen ^A. 

j^^ jjj s. jSj. 



weniger. 



/^^J j^^ Ji;J V4 Thaler. 



*l^ Rathschluss Gottes. 



^ 



'^, pl. llia» Unheil, Er- 



• ^ 



, pl. Jj^-ad Palast, Schloss. 
Vernachlässigung, Fehler. 
^;wa3, pl. Jua3 kurz. 



comp. 



•c 



i\. 



Garten. 



»^> 



dimin. 

ö^^iAAA alt = J^^- 

^Äd f, richten; ausführen. 
VIII. nothwendig machen. 

^te (eig. <j^>i), pl. Sl;^ 
(geistliche) Richter. 



eigniss, Angelegenheit. 

• 9» 



nothwendig. 



AttÄ a^ abschneiden, j^ ^ Li 
(missbräuchlich) auch mit dopp. 

Acc. oder ^ ^ u'^ 



O-' 



inf. füotk und pUsJ. 



• ^ 



itk^l Ä-» perfecter Verkauf. 
VII. abgeschnitten werden. 
i«kij» ,...JlL\ OA die Schiffe 



sind abgeschnitten, d. h. verkehren 
nicht mehr. 

Ä^6, pl. P-UaS Wegelagerer, 
Räuber. 



^ e 



<^ , pl. Ja3 Abschnitt, Theil. 

Jud 2/, sich setzen, sich niederlassen. 

II. vermiethen, jem. einziehen 
lassen. 

VIII. sich niederlassen, instal- 
liren. 

X. sich niederzulassen suchen. 
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ÄJLpfe, pl. Js\ß Regel, Be- 
stimmung. 

dJU3, Abkürzung von J^ 

dJüuJ', Name des elften Monats 
des muhammedanischen Jahres. 

ipUä, pl. pUi Korb. 

Li3 w, verschliessen. 

IV. dasselbe. 
• > ei 

LL3, pl. Jlül Verschluss, 
Schloss. 



U f, gering sein. 

X. als wenig, massig finden, 
sich wenig aus etwas machen. 

4)ä , pl. Iß Wenigkeit, Gering- 
fügigkeit. 



• e 



J^Glw\ Selbständigkeit. 



» 



JuB, pl. jjlB u. JB wenig. 



-^c 



comp. 61. 



Jip i, herumlegen. 

II. jem. umgürten, bekleiden. 

V. sich etwas umlegen, um- 
hängen. 

<2jji kleineres Stück Elfenbein. 

«^^^ 
ß& a, herausreissen. 

iJ5, pl. P^ Burg, Fort. 

oi 

ß, pl. ^'%\ Schreibfeder, Schrift. 
Ji Mond. 



S, pl. r^_^ Ocean. Lexi- 



•^ 



^-J^j pl. <^jb Herz. 



kon. 

AA»j-ij\ (j^^w »Ocean des 

Gesetzes«, Name eines 90 bändi- 
gen Werkes über die Lehre der 
Ibädi, gedruckt (vollständig?) in 
2^nzibar. 

^jaJS, pl. jI»aJS Hemd. 

Aid a, sich begnügen. 

VIII. dasselbe. 

^» 

jj>\5 (xai/wi^), pl. ^^J^ Norm, 
Gesetz. 
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«^e«- 



öy^ Kaffee. 

^S w, führen. 

VII. sich führen lassen, will- 
fährig sein, gehorchen. 

Jo u, sagen. 

Jj5 Rede, Worte. 

^Ä w, sich erheben, aufstehen, ent- 
stehen, stehen. 
II. vermiethen. 

IV. I. aufstellen, einsetzen. 
2. sich aufhalten, wohnen. 



9} 
dji, pl. Olj3 Stärke, Kraft, 

Macht, Vollmacht. 

/Cj3, pl. *lji\ stark, kräftig. 

comp. ^j5'. 



II. binden, fesseln; versichern, 
bestätigen. 

/r-li Maass, Analogie. 

e 

^^\Iß^ Maassstab, Menge. 



VIII. belegen, mit etwas 

X. in gutem Zustande, - 
aufrichtig sein. 

JSjjk jtS Stellvertreter, 
halter. 



grade, 
Statt- 



0O' 



j^jft Krieg. Volk. 



Preis, Werth. 



A^uä Auferstehung. 
^Ua Ort, Platz. 



(^^ Ä, stark sein. 



iJ 22. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

1 . als praep. vor einem Nomen, 
auch (fälschlich) o geschrieben, 
wie, gleichwie, synom. mit Ju^. 

jw als ob. 

2. als nom. suffix. der 2. Pers. 
sg. msc. ak oder e/r, als fem. iscfi 
(dialektisch xtsclfi), 

3. iJ oder w in der Unterschrift 
Abkürzung von A-Ij . 
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ß ^^ 



gross sein. 



II. vergrössern. 

V. sich gross thun, hochmüthig 



sein. 



r< 



Grösse. 



j^ Grösse, 



Hochmuth. 



<j|>^, pl. *OUo^ Vertrag, 
Vertragsbedingung. 

Sjl3(hind. jl::^ Säbel. 



.JO(vulg. *Jji), pl. *Jt 



\ 



(vulg. 



iT 



) Schulter. 



jS, pl. jlT u. *\^gross. 
comp. j^^s\^ fem. ^jjj! 

pl. j \^\ . 




j 

nehmen. 



die Grossen, Vor- 




II, schreiben. 



III. schreiben, in Correspon- 
denz stehen, an, mit jem. w^. 



j^ i 



Uj viel sein. 



II. vermehren. 






Vielheit, Menge. 



jrH v*^' 



comp. 



Jü so. ^Ju \JO so und 



so. 






so, auf diese Weise. 



y > 



Schreiben, 



^tCpi. 

Brief; Buch. 

H» VIj Schrdben, Schrift, Ab- 

• .^ 

fassung. 



lügen. 



trug. 
<»So Frauenname. 



Lüge, Unwahrheit, Be- 



^-^ 

•r., 



schnüren, fest anziehen. 



8o 



^ J ^ pl- **-*^ Betrübniss, 
Leid. 



• 7 



<^J 



20 StUck. 



E^ 



Packet von 



A»J^, pl. (^J^y dasselbe. 



^J Stuhl, 



Sessel, Thron. 



^j i/, edel, grossmUthig sein. 

IL ehren. 

IV. beehren, beschenken. 

fj^ pl- ^^J^ edel. 



comp 






^y Güte, Freigiebigkeit. 

<a1^ Achtung, Auszeichnung. 

•t 

Wunder (der Heiligen * Ujl). 



O ^' 



verabscheuen. 



dj^^^X^ verabscheut, zu verab- 
scheuend, bös. 



;J III. 



^^ 111. vermiethen. 
X. miethen. 

^\j^ (vulg. 
Fracht, Porto. 




) Miethe, 





i, gewinnen. 
VIII. verdienen , profitiren. 

Gewinn. 



jjj I, zerbrechen. 

II. dasselbe. 

VII. zerbrochen werden, zer- 
brechen (intr.). 




I, enthüllen, aufdecken, auf- 
finden. 



• • 



3Vm*XLm>i 



Nachforschung. 



s.Ju u. 



entfernen (trans.). 



^Ju , pl. U^jiS (f 



(flache) Hand. 






Gesammtheit. 



^^ w, bedecken, verbergen; un- 
gläubig sein. 



8i 



;^. 



Unglaube. 
j!^, pl. jUj Ungläubiger. 



.\^i, 



, Bürge sein für jem. /^. 

VIII. sicherer Schuldner sein 
(für dessen Schuld Garantie ge- 



. Uix/» 



leistet ist) AJlP J^^I^^ AV. 



Juij , pl. *Mü Bürge. 



•t 



^jiS , pl. jUS \ Leichentuch. 

^ f, genügen. 

• III. genügen, Accus, der Pers. 
vergelten. 

VIII. genug haben, sich be- 
gnügen. 

Ai lAj Genüge. A» UJ [Aj] hier- 

"^ • 

mit genug. 
^^4Xa (v. uj ) verkehrt. 

J^ Gesammtheit. 

Vor Substantiven mit Artikel 
= all. Vor Substantiven ohne 
Artikel = jeder. 



y^ 



vollständig. Total . . . 



K pl. <^y^l 



Hund. 



i— io II. jem. etwas Mühsames auf- 
erlegen, belästigen, sich Mühe 
geben; kosten (Geld). 

«^-i-ixj ^\» ohne Mühe, ohne 
•• • 

Umstände. 

V. sich abmühen; kosten, werth 
sein. 
^> 

<aJd Mühe Kosten. 

/fO II. sprechen, mit jem. Accus, 
der Pers. von etwas Jli ^\P. 



V. sprechen, mit jem. j^ 



C 



C 



•^O Rede. 



<]^ pl. Olr Wort. 



A wieviel. 



/%3sj um, für wieviel. 



^ ■ 

\M Wl 



wie, gleichwie. 



/-. 



u, fertig, vollständig sein. 
II. IV. vollenden. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 



82 



J\Cpl. OVU Vollendung, 
Vollständigkeit. 

J^w^ pl. ^ vollkommen. 



comp 



. ß. 



tt e 



Ji3/ 



/CJO Angehöriger des jemenischen 
Stanrimes öXJ^ -^1, einer Unter- 



ij^ y Norden (eig. Gegenwind). 

s^ y , pl. <^ \^ Stern. 
♦ ♦ ^ 

^jjJ\ v-5 ^^\ der strahlende 
Stern, der zanzibarische Orden. 



.^^ 



abtheilung der J^Vgi ^, der 

von Hadramüt nach *Omän aus- 
wanderte. 

\)j^ Bernstein. 

j^\^ ein jemenischer Stamm. Nach 
der arabischen Tradition ist J^V^ 
Sohn des Königs u-w und Vater 

a 

des ^j\ (s. d.). 

(^^<S^ ■=> Angehöriger dieses 
Stammes. 

Cjy , pl. JUJ (hirid. O 
kleine Festung, Fort. 

^o a, wollen, im Begriff sein. 



,^«, sein, existiren. 
j^ das Sein. 

o ^ 

jü^^X)\ die beiden Existenzen, 

das diesseitige und das jenseitige 
Leben. 






weil er ist. 



C 



obwohl er ist. 



^ ot 



jl^, pl. <1X^I und ^ Ul Ort, 



Platz. 




JlT, pl. ^iTust, Tücke. 

. Jj , pl. //»vS \ und //V 
Sack. 



c-jftJ V 






Qualität, Beschaffenheit. 
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messen. 



ein Gewicht, für Reis - 

6 Rotl, für Sesam etwas über 
4 Rotl. 



(j 23. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

(J I. Zeichen des Dativ. 

2. praep. wegen, zwecks; (als 

Abkürzung von /1\) zu, an. 

3. conj. damit, auf dass. 

j > weil. 

2 Negation: nicht; mit Imperfec- 
tum als Verbot. Alleinstehend 
= nein. 

^ ohne. 

^*jJ a^ sich ankleiden, bekleidet sein. 

IV. (vulg. II.) jem. bekleiden. 
^^ i bekleidet. 



A-^, ^jJ^ Kleid, Kleidung. 



•( 



^U, pl. <^\ Kleid. 



l^J a, sich flüchten. 



c ^ «^ 



WJU Zuflucht, 
üi- III. beobachten, betrachten. 



O-' 



ÜäJ, pl. jili-\ Augenwinkel. 
^VJ ^9 einholen, erreichen. 

e 

^\äU Anhang, Nachschrift. 



e^ 



/ti*, pl. ^vi- Fleisch. 

aIsJ, pl. ^ä) Bart^ 

u) V. hinziehen, zu verschleppen 
suchen ^S', 

JJÜ bei, seitens. 



jjJ / 



u' 



seitens. 



\jü, /CJÜ bei, neben. 



6* 
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Jp oder ^ jU> viA)JÜ j 

das soll (bei) dir bekannt werden, 
sollst du wissen. . 

Jj a, angenehm sein. 

dJiJ, pl. sL>\j^ Annehmlichkeit. 

^j a (vulg. m), noth wendig sein; 
nothwendig machen, zwingen zu 
etwas c->; fassen, ergreifen, ge- 

fangen setzen. 

IV. verpflichten. 

VIII. verpflichtet sein, verant- 
wortlich sein für etwas v— ). 

y 
^ij Nothwendigkeit. 

^ ij^ bindend. 

e 

\j\ Verpflichtung, Verbind- 



y^ 



cJusJ 2/, gütig sein. 
IV. gutes erweisen. 

^y, pl. ^iy\ W^ohlthat. 
vjJa), pl. J^^\ Güte. 
<JiJaJ, pl. ^uD ui cJlD gütig. 



lichkeit. 



r" 



comp. 4*JüaJ\. 
VI. auf einander schlagen 



v.^ a, spielen. 



U) vielleicht, wird mit den Pron. 
Suffix, verbunden. 

4>J vielleicht — er. 



>aC 



^ «c 



jLJ, pl. /V^\ und 4jLJI Zunge, 
Sprache. 

jLJi» oder aLJu mündlich. 



^J a, verfluchen. 



<JS Fluch. 



j^^aU, pl. \j>P^ verflucht. 



^> 



Ai), pl. vl^li) Wort, Ausdruck; 
Sprache, Dialekt. 
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<Sfü Uy rollen, wickeln, einwickeln. 

J!^ i, drehen und wenden. 

V. VIII. sich hinwenden, sich 
bekümmern. 

jojv 1, aussprechen. 

üiJ, pl. iiu3\ Aussprache; 
Rede. 



X Negation nicht: Das darauf fol- 
gende Verbum im Jussiv (ver- 
kürzten Imperfectum), vulgär je- 
doch auch im Perfectum, z. B. 



^^ 



Ju) siehe Ji. 

f^^ II. einen Beinamen geben. 

♦ 

i^^j pl. <^u)l Beiname. 

<%jJ Stück Brod, Bissen. 

^ a, begegnen, finden. 

III. begegnen, entgegen gehen. 

inf. 1^5%. 

IV. werfen, wegwerfen. 

f^y^ (sehr häufig /y j geschrieben) 
aber, jedoch. 






0^ 



U conj. nachdem, als. 

^^ w, berühren, verlangen. 

VIII. suchen, nachsuchen, er- 
flehen. 

>a a, glänzen, strahlen. 

^*-J Angehöriger des Stammes 
der dÜ 



>:! 



55 



damit. 



öj^2 die Stadt Lamu. 
Ä»\^ j( Frauenname. 



j) conj. wenn (zum Ausdruck einer 
unwahrscheinlichen oder unwirk- 
lichen Bedingung). 

y mit perf. o dass doch. 

dÜJ6 dJllb- pjuä* l:-'l j) AV 

wir würden Sie damit nicht be- 
auftragt haben. 

jy wenn nicht. 
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-r-jl, pl. T-^J^^ Und jUJ Brett, 
Tafel. 

ß^i w, tadeln. 

A.^ 2\ ^ yo j^ »so hat er 

nur sich selbst zu tadeln, d h. sich 
selbst die Folgen zuzuschreiben«. 

j ii w, bunt sein. 

II. färben, bunt machen. 

jj), pl. j\j!\ Farbe. Art. 



U i. pron. was? das, was. 

2. Negation : nicht. 

3. conj.: solange als. 

*U S. Ä^. 

A) U hundert. 



e^ 



^jj^ nicht sein, nicht existiren. 
(3^ ^1 sich ziemen, passen. 



•^- ^■O.-' 



Ü, aU, pl. 0!D u. JU Nacht 



^ o.« 



'iL! bei Nacht. 



j mJ Citronen. 



^ 24. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Bei Daten Abkürzung 

für ^y (selten) oder ßj^ oder, 

wenn nach der Jahreszahl stehend, 

für A-.äUm^ oder ^^^.^ (= christ- 
•• *• »• •• 

lieber Rechnung). 



tL^ Name einer Palmenart. 



er 



L^- 



a, V. (VIII. X.) gemessen, den 



Niessbrauch haben. 



PU^, pl. A«I/»\ Geräth, Gegen- 



stand. 



(S 



p. 



^J^ M, fest, sicher sein. 

fj\j^^ pl. J^ Text. 
fjCfi festgenommen, fest. 
^ wann. 

lS^ ^^^' sobald als. 

JuA» M, ähnlich sein. 
VIII. gehorchen. 
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Mi» gleich, gleichwie; ^ (aucn 
u* Jua) gleich mir, wie ich. 

JiA, pl. (JVIa] Sprichwort. 

lull v-i.*>*U^ Urheber des 

*^ • 

Sprichworts. 
^\1U zum Beispiel. 



w, gross, berühmt sein. 



, pl. ^\^\ Ruhm, Ehre. 



Ji>^U u. *X*^ gross, berühmt. 
Männl. Eigenname. 

comp. «A^*, pl. JL>*U\. 



rj^ a^ erproben, prüfen. 

VIII. dasselbe, 
i^ M, fortschaffen, forttragen. 

ü^ 2i,' ausstrecken. 

VIII. sich ausbreiten, sich er- 
strecken. 

o^U, pl. Ol^U und 2nj^ 
Abschnitt, Capitel, Paragraph. 



j^ öyS, in Sachen N. N.'s, 
betreffend N. N. 

äAa, pl. ^Ju* Länge, Zeitraum. 



C 



^ a, loben. 



o-^ 



C 



Ju* Lob. 



<jü^, pl. j.i^ und Z;»»-^ Stadt; 
spec. die Stadt Medina (<l>JuH 



•«* • -^-- 



(^^ von M. stammend. 

j^ w, vorbeigehen. 

V. vorbeipassiren , durchreisen. 

X. fest sein, fest werden, sich 
consolidiren. 

^^7 pl- <^'^ un^ J'^ Mal. 



\j\^ bisweilen, dann und wann. 
y^ bitter. 

comp. ^\. 

Frau, Weib. 

^^3y und dj^ Männlichkeit, 
männlicher Anstand, Anstand. 
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^jfi Name eines Städtchens an der 
ßenadirküste. 

ci->^) ^Jy ("lit o<i^r ohne an.) 

Name eines Städtchens an der 
ßenadirküste, nord- östlich von 
Makdischu. 

j|>j^und(^|>j^ (»amerikanisch«) 

Baumwollstoff. 
^ «. 

^^? pl- /^'^ (suah.) Küste (die 

des afrikanischen Festlandes gegen- 
über von Zanzibar). 

I«« 
^ j^ Bewohner der Küste, 

Suaheli. 
{^ y ^, krank sein. 

U^y-> P^- l/^ L/* Krankheit. 
^Jaj jf^ krank. 

(^y f, I. II. zerreissen. 

^^ a, rühren, anrühren, treffen. 

a, abwischen, reinigen, ver- 
tilgen. 

cIAm**^ f, fassen, ergreifen, nehmen, 
erhalten. 




«AX.«.^^ s. wtf...^. 

L**^ II. einen guten Abend wünschen. 

«•L**^ Abend. 
d j.-wU, pl. ^J^\y' (bind. ' jä^) Boot. 
^_^ j, gehen. 

j_^L. (eig. <_>l.), pl. ^\y 
Läufer, Patrouille. 

^äa f, gehen, vorbeigehen; vor- 
über sein. 



inf. 



^sr- 



^^4-ii 4»^\) lj^*^ ^^ ^^^^ 

Verlauf von drei Monaten. 

IV. ausführen, unterzeichnen, 
unterschreiben. 

«•lia/»! Unterschrift. 



Ja^ M, regnen (lassen). 

*U-*Ji JaS. es regnet. 



o% 



Joj^^ pl. jlk^l Regen. 



^> 



j^a^ Mannesname. 
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ßtfi praep. mit, (vulg.) bei, z. B. 



klagen. 



i sich bei jem. be- 



C 



trotzdem. 



fi^ mit inf. u. suff. i. sobald 
als, wenn. 

{^y>^i f^ sobald ich an- 
komme, bei meiner Ankunft. 

2. obwohl, trotz. 

^ y^^ äa obwohl er an- 
gekommen ist = \^3 ^' A*- 

jZiJji^ oder öjJliJiA^ Makdischu, 
Stadt an der Benadirküste. 



"^ Di 



Die Stadt Mekka (</• 



«««Ml 

^^ von M. gebürtig. 



JmI iC). 






listig sein, betrügen. 



e^ 



^;X^ List, 



Täuschung, Trug. 



^jS^Wl. 



Handel treiben, handeln 



mit jem. acc. 



Cf^ w. 



fest sein. 



IV. möglich sein. 

V. fest, sicher gemacht sein. 



j|>^ J(i jAa soweit es mög- 



lich ist. 



^ ot 



jlS^, pl. <^\ u. /$U\ On, 



Platz. 



A)^, pl. lU Religion, religiöse Lehre. 



c^-. 



yj^ a, voll sein; anfüllen. 



II. anfüllen. 
VIII. voll sein. 



j^ voll. 
äI» i/, salzig sein. 



d 



Salz. 



<^^ f, besitzen; herrschen über U-. 

IL IV. in den Besitz einsetzen. 

V. sich als Herr benehmen. 

VI. sich beherrschen. 

ciAl* , pl. ll^\ Eigenthum. 
cfAU Macht, Herrschaft. 
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dlt;, pl. t}J^ König. dÜll 

v^Uj!\, Jü^\ dllll Beinamen 
Gottes. 



i^, pl. diSliT Königreich, 

Reich. -Slj^jILI dÜLlUasAus- 
land. 

ijjl/, pl. dUUr Diener, 
Sklave. 

<-*»Lif die Stadt Mombasa (früher 

z. B. bei Ibn Batuta ^4**»^ ge- 
schrieben). 

^ wer? der, welcher. 

/^p von, I. = bestehend aus, an; 

2. = von weg. Nach comp. = als. 
^ w, gnädig sein* gnädig etwas 

verleihen. 

^ Gnade, Wohlthat. 

^U» Alz durch, mit Gottes 
-"-^ • 

Gnade. 

jvl^ allgnädig. 
^^1* [Mambi) Bombay. 



X^, ^ praep. seit. 

Äj» a, verhindern, verbieten, ab- 
wehren. 

VIII. sich enthalten, sich wei- 
gern, sich widersetzen. 

j\ aI>», pl. j j\l/^ [engl, man ofu^ar) 

Kriegsschiff.^ 
•* >.M,a.!^ Manifest, Frachtschein. 



U4^ was auch immer. 

o ^ 

^X^ Mais. 

Oti w, sterben. II. tödten. 

o— • 

O j>* Tod. 



-^ o-- 



, pl. vl.>l^\ ^- (J J^ ^^^^- 

^tt M, V. sich hin- und her bewegen, 
fluctuiren. ^ 

^^, pl. r^'^' Welle. 
J^ Bananen. 

öjj/^ (»Banane«) Frauenname. 
^y Männl. Eigenname. 

JU, pl. Jl^l Besitz, Reichthum, 
Landbesitz. 



L 
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(JU adverbiell (wie /^ und 

(JW) = I. gehörig zu, für; mit 
den pron. suff. zur Umschreibung 
der poss. pron. 2. herstammend 
von. 

^U auf Besitz bezüglich, Fi- 
nanz . . . 

<y^ 3^J^^ Banknoten. 

o Ä^ — «-U, pl. äL^ und ö\j^\ 

Wasser, Gewässer, Flüssigkeit. 

j\^ f, trennen, unterscheiden. 
II. dasselbe. 
VIII. unterschieden , bevorzugt 



sem. 



jlj>l Privilegium, Vorrecht. 

Js^U £, IV. entferhen. 
(Jt« z, sich hinneigen. 

JIa, pl. JL\ Neigung. 

\^, pl. JL^l (engl, mail) Post- 
dampfer, Dampfer. 



^j 23. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. ^ o > 

Bisweilen Abkürzung von 



U II. ankündigen, mittheilen. 

^*, pl. *Lxj \ u. J^^ Prophet. 

öjJ Prophetie. 
iZjxJj pl. OüU Pflanze. 

jv^* Männl. Eigenname. 

Die J^* j^ waren ein Zweig 
des grossen jemenischen Stammes 

J^ (einer Abtheilung der ^j 

j^\^ ), einer der mächtigsten 

Stämme von 'Oman, über das 
sie von ca. 1145 bis ca. 1406 
herrschten. 



»• 



er 



i, erfolgen, resultiren. 



cT 



4-, 



unrem sem. 



u^ 



Abschrift (im Ggs. zu \ = \^^ 
Original). 



«^ 



unrem. 



t^' P^- f^ Stern. 



^' 



Männl. Eigenname. 
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u^ u, entkommen, sich retten. 
II. erretten, befreien. 

^\d Kupfer, häufig J^\ (^^ 
genannt zum Unterschiede von 
yua>\ ^\>- = Messing. 

/^ pron. wir, vulgär nahnä (so 

bisweilen geschrieben U^) oder 
nahnü. 



\»X>.j> oder ü>-j> (pers. 
Schiffsführer, Capitän. 






e^ 



ji^, \^ Palmen. 

aJ^^ Palme. 

^A) ^, bereuen. 
V. dasselbe. 



e^ 



^^ praep. gegen — hin; ungefähr 
(bei Zahlen); gemäss. 



— c 



y^ , pl. *\^1 Seite, Gegend. 



^ Grammatik, Syntax. 



M« • 



(^J^ grammatisch. 

(^j^ Ü^ hocharabisch. 

il^l*, pl. ^\j>* (eig. ^y) 
Gegend, Bezirk. 



M, wählen. 
VIII. auswählen, erwählen. 

4J>- Auswahl, Elite. 



C 



^, <^lJü Reue, Bedauern. 



(^X III. öffentlich ausrufen zur 
Versteigerung. 

inf. AX, 
jüJ IV. benachrichtigen. 
A^jü Kokuspalme. 

Uy i, herabsteigen, haltmachen. 

II. absteigen lassen, aus- (resp. 
ein-) laden; ermässigen. 

IV. absteigen, sich niedersetzen 
lassen, einsetzen; herabsenden, 
offenbaren (den Koran). 

VI. sich herablassen, (gnädig) 
gewähren. 

Jj>, pl. JjUa Station, Wohn- 
ort, Wohnung. 
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^Ijp» Stelle, Rang. 



^J [^J h ^J ^^ ^J ") rein 
bleiben, rein zu bleiben suchen. 



^r 



• ■ • 

^J^ pl. *v^3' rein, fehlerfrei. 



L*J , pl. 



«... 

zu S\ t^. 



'^• 



M, in Beziehung bringen, 

beilegen. 
III. ähnlich, passend sein. 
VI. sich entsprechen. 

, pl. c-^i-^J Beziehung, 
Verhältniss. 



••— o 



• • 



«-i*j a, abschreiben, schreiben, 
inf. 



e -- 



c*^- 






, pl. jx^ Abschrift, Exem- 



plar. 



C^ 



/v*^* i, hauchen, leicht wehen (vom 

Winde). 

II. locker lassen, loslassen. 



(T^ 



J Lufthauch, Zephyr. 

jj» j-^ , pl. ZU dl^. 



^**j a, vergessen etw. u-i od. Z^-^/^- 

e ^ e 

inf. ^^* und JwuJ. 



üJL» M, heimlich mittheilen jem. acc, 
vulg. fragen. 

jü^ M, entfalten, ausbreiten, ver- 
kündigen. 
VIII. sich verbreiten. 

^jA) M, bezeichnen; abfassen. 

(j^\ pl- U^J^ Text; genau, 
bestimmt. 

^»A) vulg. für 



f, aufstellen, aufrichten. 

i, pl. <*^i Theil, An- 
. - 

theil. Männl. Eigenname. 

»^* a. I. Rath geben. 2. rein, 
aufrichtig sein. 



) aufrichtig. 




Apfc.^, pl. ^Ua» Ermahnung. 
j^ M, helfen, siegreich machen. 
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J^) Hilfe, Sieg. 
jj^iAJ^ siegreich. 



name. 



ü Helfer. Männl. Eigen- 



i^\j^^ pl. ^jUä) Christ, 
Europäer. 

Xä» , pl. v-i Uä» 1 (vulg. ^joj ) Hälfte, 
halb. 



/yai f, reden, sprechen. 
Jia» [netdll) Beinspange. 



:illL- 



umzäunier Garten. 



J^ M, betrachten, sehen, ansehen. 

III. ähneln, berathen. 
VIII. X. erwarten. 

^laj, pl. j\^\ Blick, Anblick, 



Güte, Meinung. f^J^*^ 
Belieben. 



nach eurem 



^y\ \JaLi bezüglich, rücksicht- 
lich. 



jrvla) in Ansehung, mit Rück- 
sicht auf (mit folg. acc). 

d^^U/» Berathung. 

/tJi> if vereinigen, ordnen. 

V. VIII. sich ordnen , geordnet 
werden. 

aIÜj Ordnung, Regel, Gesetz. 
^ijJ Bahre. 

^i«jl J ^ Bahrgestell. 

^ a, angenehm sein, angenehm 

leben. 

IV. Wohlergehen lassen, wohl- 

thun j^ Ip jem. 



f- 



Lobesformel: es ist schön, 



gut; wie schön ist. 



4-^, pl. jJ, jJ\ Wohlthat. 



f'^r 



jfi ja. 



^cna> Annehmlichkeit. 
^uJ Strauss (Vogel). 

Ai> M, eindringen. 
II. IV. ausführen. 
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•c 



Ji^ ^ pl. jU)\ Person, Mann. 

\j^ y^\ Seeleute. 

• • • 

^^>^ -, pl. /»-^^ uJ^<i Lf*J^ Seele, 

Mensch, Einwohner; selbst: ich 
selbst ^mJzI), sie selbst .^^„^.^^b. 

-^*, pl. ^U) 1 Hauch, Athem, 

vulgär: Platz zum Athemholen, 
Raum. 



c 



üj nützlich sein. 



tj», pl. ääIu Nutzen. 



•• ♦ 



^j^ a, verausgabt sein, werden. 
IV. verausgaben. 

•••••• .. i** •• 

<Aib , pl. <^ yjub Ausgaben, 

Kosten. 

••• 
Aä i/, bezahlen. 

^^ Baargeld, Baarzahlung. 



^ijJ w, zeichnen. 



e^ 






Malerei^ Bild. 



Zeichnung, 



^j^ M, vermindern. 

^u2Ji), jUä4) Verminderung, 
Defect, Fehler. 

Aiai, pl. iai Punkt. Tropfen. 

JüD M, wegtragen, fortschaffen; er- 
zählen. 

III. im Eilmarsch marschiren. 
VIII. fortziehen. 

A^\ ia-j J\ Jkl\ Euphe- 
mismus für sterben. 



J^i Abschrift. 
^A> abschriftlich. 

^*, pl. *vi u. * Li* \ rein, fehlerfrei. 






heirathen. 



^|>-) Heirath. 

^^* a, nicht wissen. 
IV. leugnen. 






strenge Strafe erhalten. 
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J15^ 



Strenge Strafe. 



^^ü (uofxoQ) Gesetz; vulg. Kraft. 



Aj y: Art. 

c.^* ^, M, rauben, plündern. 



inf. «^^. 



^ 



Tti^ und ^VfJ», pl. Ä^v> 
und Ä^b» Weg. 



>ot 



jif pl- ^' u"^ jW' Fluss. 



^> 



jW. pl- j4 Tag. 

^jA^* a, aufstehen; sich aufmachen, 
etwas zu thun. 

Ig» w, abwehren. 
VIII. gelangen. 

<» W Ende, äusserste Grenze. 

- ^ 

Sehr häufig gebraucht in Briefen, 
um auszudrücken, dass man mit 
der Erörterung eines Gegenstandes 
zu Ende ist = hiermit genug. 



Ebenso gebraucht und zusammen 
damit A)lij . 

o 

*lf!)) Ende, Vollendung. 

<w>ü M, Jemandes Stelle vertreten, 
ersetzen 9. li ^ j^ ^. 

^.^»l, pl. K^\y Stellvertreter. 

4» U Vertretung, Amt eines 
♦ —^ 

Stellvertreters. 

<i y Zeh wende, Reihe, Mal; Musik. 
Vulgär = auch. 

jl w, glänzen, leuchten (intr.). 
II. erleuchten. 

Jb, pl. J'jiJ* Feuer. 

jy, pl. j\y\ Licht. 



c/ 



U pl. 



von j 



Ui. 



PI) w, nachsuchen, verlangen. 
Pj>, pl. f'\y\ Art, Weise. 



Weise. 
i\) i/, üb 



^-^ 



auf verschiedene 



ersteigen etw. ^jP. 
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(j\i M, geben. 

III. hingeben, hinreichen. 

u\y Geschenk, Gnade, Gunst. 

ijy {i'cevXov) Frachtlohn ; davon 

ijy um Lohn miethen, chartern 
(ein Schiff). 

^li M, fl, sich niederlegen, schlafen. 



r^ 



Schlaf. 



^^j> i, beabsichtigen. 

aJ, pl. OU Absicht, Zweck, 
Ziel. 

•* • 

<*) (mit art.). Angeblich Eigenname 
einer schwarzen Sklavin. 

juLJ, pl. J;v-wVjJ Zeichen, Aus- 
zeichnung, Orden. 



o 26. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. Beim Datum hinter 
der Jahreszahl stehend Abkürzung 



für <» 



(<u-). 



< wird häußg statt O als Endung 

der I. 2. msc. u. 3. fem. Pers. sing, 
perf. geschrieben, s. Einleitung. 

\^ Partikel, die dem Personalpro- 
nomen ^^, {^ und /|^ vorgesetzt 

wird in der Bedeutung: siehe hier, 
das hier ist. 

M, wehen (vom Winde). 



Wind. 

Ja*Ä M, herabsteigen, eindringen, 
eintreten. 

s. 



III. auswandern. 



^ e 



♦ ^^ 



Flucht (Muhammeds von 



Mekka nach Medina). 



A> ^pfcA (sc. Alw) muhamme- 
danisches Jahr resp. Zeitrechnung. 

j\ä> (mit art.) Ort in 'Oman, 

50 engl. Ml. westl. von Maskat, 
10 engl. Ml. südl. von Nachl. 

Ml 

JL^ II. drohen, bedrohen. 

^^X^ f, den richtigen Weg leiten. 

VIII. sich auf den richtigen Weg 
leiten lassen, gehen. 



Moritz, Arabische Schriftstücke. 
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^^^ richtige Leitung. 
4jA^, pl. \)\jJ^ Geschenk. 

^^v^ (eig. ^V^), pl. ö\a^ der 

auf den richtigen Weg leitet, 
Führer. 



tM 9^ 



(C^^ ' (»rechtgeleitet«) mänhl. 
Eigenname. 

\UA, fem. d^^, pl. %2 j^ dieser. 

^^^ M, entfliehen, davon laufen. 

O^ U- «w>^ jemandem 
davon laufen. 

^JÄ II. in die Flucht schlagen. 

VII. in die Flucht geschlagen 
v^erden, fliehen. 

AJuül^ Frauenname. 

JJL> jß^ Männl. Eigenname. 

A^ Fragepartikel: ob. 
(J^\^ Neumond. 

r^\ uJ^ der Neumond, mit 
dessen Erscheinen der Monat 
<5Jti-\ jS (^?^^) beginnt. 



c^U^ f, umkommen, sterben. 

iJ^\^ Verlust, Verderben, Tod. 
cUJv^ verstorben. 



tf > 



/%^ pron. pers. pl., fem. /^ (gespr. 



sie. 



O?) si 

/tJ^ f, denken, sorgen. 

VIII. sich kümniern, besorgt 
sein. 



M«** 



<-^, pl. /%«^ Vorhaben,Wunsch. 
Sorge, Bemühung. 

^U^, pl. aUä grossmüthig. 



-^c 



/%^\ eifrig besorgt. 



- > 



lIjU^ 



^ wichtig. <.«^, pl. 
w^ichtige Angelegenheit. 

jL^ s. jL^-s^. 
•• •• •• 

^X^ a, sich freuen. 

II. glückwünschen. 

^vi (IV jvÄ geschrieben) 
männlicher Eigenname. 

U^ hier. 
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u^ hier, an diesem Ort. 
lll> dort. 
J^, ^\ :>% Indien. 



•«« e 



^JllA, pl.^j^ indisch, Indien 

<fXJ^ Frauenname. 

^ Personalpronomen der 3. Pers. 
sing. msc. er, gespr. hüwe (so 
auch vulgär geschrieben (^j^)- 

*\^ Wind, Luft, Wetter. 

jl^ w. II. leicht machen, leicht 
nehmen, vernachlässigen. 

Oj^^ besser (von Gesundheit). 

^j^^l cA^Ji^ y^ wie geht es 
dir? besser? 

(^ j^ Ziegen. 

<-ijV^, pl. jji^'^ einzelne 
Ziege. 

^ Personalpronomen der 3. Pers. 
sing. fem. sie. 

La II. vorbereiten. 



V. sich vorbereiten, bereit sein. 
dvJb oder 4-^^^, <^ß^^ <,wJ^, pl. 



OU^ Form 

•• 

jL*.J^ Gürteltasche, zum hinein- 
stecken von Geld u. s. w. jL*-J^ 

:>\^\ jb J^ :>\j\ Titel eines 

umfangreichen in Zanzibar ge- 
druckten Korankommentars, ver- 

fasst von tc^y^ v-A**>j> (jf Jjf" 

c5^^ isi^^ j^^y^' 



j 27. Buchstabe des arabischen 
Alphabets. 

J I. und. 

2. als Schw^urpartikel <Ü\j bei 
Gott. 

/y J I, Vertrauen haben auf c^ 

<\Sb /¥^^^ der auf Gott ver- 
trauende. 



--* 



- 1-* 



Aji) , pl. s^uü vertrauenswürdig. 

-»' 
>-j i, nöthig sein. 

IV. nöthig machen, bestimmen, 
verpflichten. 






lOO 



X. für nöthig halten; würdig 
sein, verdienen. 

>.\j, pl. OLj-lj Pflicht. 

Ursache, Veranlassung. 
^j^ gemäss. 



ü>-j f, finden. 

^j>-^ Dasein, Existenz. 

J^\j viel. 

^y^y existirend, befindlich. 

<>-j III. gegenüber stehen, sich 
begegnen. 
V. sich wenden, sich begeben. 

^^^\ y Begegnung, Wieder- 
sehen. 



<>-ij^ Bote. 



o ^ 



A>- j , pl. ^y^3 Angesicht, Seite, 
Art und Weise. 

A>-j jr\P /y» ohne Grund. 

^j^\ A>-j> schleunigst. 

A^, pl. cL>lg>- Seite, Gegend. 
Art und Weise, Beziehung. 



ü^-j f, allein sein. 

II. für einen halten, an den 
einen Gott glauben. 

VIII. sich vereinigen, überein- 
kommen. 

*X>-\j, fem. S^^'j einer, -e. 
X>-j allein, einzig. 

*.V>-j\ einzig, unvergleichlich. 

A*>-j> Glaube an den einzigen 
Gott. 

*\^j^ Gotteinheitsbekenner. 

/j-^J? pl- Lf ^^ wild, wildes 
Thier. 

(^J f, eilen, eifrig sein. 

III. erreichen, einholen. 

^J, Volksaussprache für Jüj Sohn. 

^3 ^? wollen, wünschen; lieben. 

^3 u. ^3 I. Liebe, Freundschaft. 
2. liebend, Freund. 



comp. ^3 



\. 



^j^ Liebender, Freund. 
>3^3 dasselbe. 



lOI 



Ä^^ Liebe, Freundschaft. 

P^j, impf. P^ setzen, lassen. 

IV. in Verwahrung geben. 
VIII. aussagen. 

/ü^j, pl. /^bj Vertrag. 

P-OJ Abschied. 

«. 

iS^-} (iS^^) "• (vulg-) führen, 

bringen. 

^ .< 

t^ilj (eig ilj), pl. iijl 

und jl^J Flussbett, Flussthal, 
Schlucht. 

Aj^ s. <>^. 

^J3 f, erben. 



- > 



Ä^jj (»Rose«) Frauenname. 

^^JJ, impf. (J^jy Wasser 
schöpfen, tränken. 

PJJ f und a, gottesfürchtig sein. 

/^->Ji pl- /^^->-J^ gottesfürchtig. 
(^JJ Vo wohl nur Fehler für 



^J-) 



•c 



comp. 



^J^. 



0-^J5Pl-0^-^J^ßlatt,Papier,Schein. 



•»•• 



v^ jlj, pl. *l JJ, i* J J, vl>\ JJ 
Erbe. 

4j\jj Erbschaft. 

<^1^, pl. vi«ijl^ dasselbe. 
^jj f, herabkommen, ankommen. 

inf. ^JJJ. 
^JJ Rosen. 



A5JJ ein einzelnes Blatt. 

<JU obj( Geldscheine, Bank- 

•• 

noten. 

u * " •• • ^ 

*»JJ5 pl- O-^J Taube. 

PJ j II. vertheilen, austheilen, aus- 
geben. 

f'j\j Führer, Heerführer, 



Oberste. 






comp. ^JJ 

JJJ f, wägen. 

II. wägen lassen. 



I02 



JJJ Gewicht. 

Tr:-^^ a, schmutzig sein. 

Ta^3 Schmutz. 

fc^^ schmutzig. 

ia-**>j f, in der Mitte sein. 

V. vermitteln, interveniren. 

<la-wlj, pl. Ja»v-wj Vermitte- 
lung, Vermittler. 

Ä-^J, impf. A***» weit, geräumig sein. 
<Ä-^ Geräumigkeit, Gelegenheit. 

^y-, pl. (t-*^'^ bestimmte Zeit: 

Erntezeit, Zeit der Pilgerreise, 
Zeit des Monsum. 

Juüj f, ärmlich, niedergedrückt 
sein. 

jLij Zustand, Gefühl des Be- 
drücktseins. 

<^ A ^J iy beschreiben, auseinander- 
setzen. 



<A»-s>, pl. Ovil^ Eigenschaft, 
Beziehung. 

Am^J f, ankommen, anlangen, nach 
^», vulg. m. J od. blossem 



acc. 



^^ij A>^J etwas hinbringen. 

II. bringen. 

VIII. I. hingelangen, ankommen 

2. vereinigt werden i^^. 

auch mit acc. 

4V>^'^ Stetigkeit. Vereinigung. 

^^j II. empfehlen. 



^ e^ 



e «i' 



o<> 



i^j, pl. c-^Us>jl Beschrei- 
bung, Eigenschaft. 



inf. ^-^»^i^y Empfehlung. 

IV. testamentarisch vermachen. 

4.*.»^^, pl. 1)1-»^ j Testament, 
testamentarische Bestimmung. 

i^i-> P^- ^^^-^-^J' Testaments- 
vollstrecker. 

lij u, rein sein. 

V. sich reinigen, die religiösen 
Abwaschungen vollziehen. 



I03 



^ j^^ religiöse Abwaschung. 

i^j f, klar sein. 

II. IV. klar machen, ausein- 
andersetzen. 

V. VIII. klar gemacht werden. 
Ä^j, impf. Ä^ setzen, stellen. 

f^ y-> Pl- A^«>* Ort, Platz. 
(V^-J^ pl- J^J^ Heimath. 



%^^ 



J^j, impf, via» mit Füssen treten. 

VI. sich verbinden, sich ver- 
schwören. 



• -^ 



Ü^J, pl. lu^J Sandale. 

^tfl^J II. jem. etwas zuweisen, ein 
Amt geben. 

^SfiJ^j^ Beamter. 

4iJij, pl. «wi>uij Amt. 

JPj f, versprechen. 

VIII. ein Versprechen annehmen. 

äJLp, pl. Cj\JS^ Versprechen. 
J^J, pl. ^j^3 dasselbe. 



^Ua^, pl. Jlp»^ Zeitpunkt od. 
•».<' •• 

Ort, zu dem man etwas ver- 
sprochen hat, Termin. 

Ji^ i, reichlich sein. 
II. IV. vermehren. 

^j II. helfen. 



O-' 



^y Hülfe (Gottes). 

III. entsprechen, in Ueberein- 
stimmung sein. 

VIII. übereinkommen über ^. 

^3*^^ Uebereinkommen, Ver- 
trag. 

^J I, erfüllen, bezahlen. 

III. ankommen. 

IV. Versprechen halten, erfüllen, 
bezahlen. 

V. Bezahlung erhalten. 

• •» • •• 

^j>, vulg. ^j> sterben. 

X. (Bezahlung) erhalten. 
*wj Bezahlung. 

*Ü\ dasselbe. 
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*t» ^ 



e«- 



^j, pl. *L5j\ treu (seinen 
Verpflichtungen), zuverlässig, 
dlij (auch CJ^i geschrieben), pl. 

OUj Tod. 



e ^ 



Cij, pl. Otejl Zeit. 



• •• 



vi-A^j t, stehen, stehen bleiben, an- 
halten (intr.). 

II. anhalten, festhalten. 
V. anhalten, innehalten. 



• ^ 



<^j,pl. Jyij\ fromme Stif- 
tung, geistlicher Besitz. 

/i5 j, impf. A4» fallen, vorfallen, ein- 
treten. 

IL. untersiegeln, unterzeichnen. 



• •• 



<wÄd j f. Halt machen, stehen bleiben. 

IL anhalten (trs.), mit Beschlag 
belegen. 

V. anhalten (intrs.). 

\J^ U- ^^jii\y\ wer dieses 

zu sehen bekommt. 

*»- *<» 
•• 
^J f, I.IL beschützen, behüten. 

VIII. fürchten, verehren (Gott). 



•4— 

{^y^ Gottesfurcht. 

Jrj IL als Aufseher, Stellvertreter 

einsetzen. 

V. I. sich als Stellvertreter ein- 
setzen lassen, eingesetzt werden. 

2. vertrauen auf ^. 
VIII. vertrauen. 

J5 ^, pl. *>}S i Stellvertreter. 

43 oj Stellvertretung, Amt eines 
Stellvertreters. 

JÜJ f, gebären, erzeugen. 
Jülj Erzeuger, Vater. 
dUllj Mutter. 



jU^j)\ die Eltern. 

a!^ (vulgär u/ööf), pl. ^Vji 
Sohn, Bursche. 

iJb JÜJ mündiger Sohn. 
^^6 Jüj unmündiger Sohn. 



J^ A*J 



^i 



neun Jahre alt. 
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Ju^ Sohn, Knabe. 

Jü^ Geburt, Geburtsort. 

^^L^ Zeit der Geburt, Ge- 
burtstag. 



v-i)j. 



III. Freund sein. 

VIII. in Freundschaft stehen, 
lieb haben. 



A.w^ ^Jpjit \ sein Leben lieb 
haben. 

^j f, nahe sein, befreundet sein; 
beherrschen. 

II. jem. einsetzen als Verwalter. 

IV. eine Wohlthat erweisen. 

V. beauftragt werden. 

X. sich bemächtigen, erobern; 
etwas erreichen. 

/Ij, pl. »Ujl Freund, Herr, 



Beschützer. 



Jb (eig. J*J), pl. 
Statthalter. 



:v; 



iVj, pl. OlVj Herrschaft, 
Regierung. 



J^, V^, pl. J\^ Herr. 



- ^^> 



(^^ (eig. (J^) Beamter. 



e^ 



UeJj, AäJj {ulege) Baumgarten. 
• »• • •• 



Ortsname. 



« ^ 



geben. Nur der imp. 
davon gebräuchlich. 

«i^v^j Geber; Beiname Gottes. 
<J^, pl. OLa Geschenk. 



/%J^J f, sich vorstellen, begreifen. 
V. dasselbe. 



^ 28. (letzter) Buchstabe des arabi- 
schen Alphabets. 

b Vocativpartikel. 

J;Wwb (»Jasmin«) Frauenname. 



r. 



IV. verwaist machen. 
•c — 

j^.' pl. ^b^ u. ^b Waise. 



^^^ Männl. Eigenname. 



io6 



*^ 7 pl- (^^ ' (cig *^* V Hand. 
Macht, Gewalt. 

öJ^ mit seiner Hand, eigen- 

händig. Gewöhnlicher Ausdruck 
am Ende von Briefen und Schrift- 
stücken, aber durchaus nicht immer 
buchstäblich zu nehmen. 

jLfcj links, linke Seite. 
iv**j leicht. 



tM 7( 



^y^t P^* ^J^ Angehöriger des 
Stammes Ja* rubi, der Nachkommen 
des V— >^ (Sohnes des jUaS-), der 

nach der arabischen Tradition als 
der erste arabisch geredet hat. 

^JS, rechts, rechte Seite, rechte 
Hand. 

JlC , pl. /j: \ und jlc \ Eid 



^jVä* sicher, gewiss. 
«wA-«jj> Männl. Eigenname. 

^y , pl. ^l\ Tag. Vulgär = als. 




r^. 



als er schrieb. 



<a^ä!1 ^j> Freitag. 



\ -- ---1 \ 



r-^- 



Sonnabend. 



JlJI ^j> Festtag, bes. i. der 
I. (j\jZi^ 2. der 10. AÄt-1 j^. 



fs 



\ heute. 



^y^ täglich. 



•*^ 



^U;ftj> damals. 



107 



Nachträge und Berichtigungen. 



A^ i,pl. ob \Tochter,Mädchen. 
(^\ f, kommen, ankommen. 






(^\ bringen. 



U-\ II. einen Termin bestimmen 
(zur Rückgabe, Rückzahlung). 

A>-^ wegen, weil; behufs, da- 



mit. 



o 

i' damals, da. 

o\ da; als, wann, wenn. 



jSi a, erlauben. 

IL zum Gebet rufen. 
X. um Erlaub niss bitten. 



ji\ Erlaubniss, Urlaub, Ab- 
schied. 

jS^, pl. J^il Ohr. 
Jj\, pl. <— )^jl Wunsch. 



-«. 



^1 II. gründen, errichten, erbauen. 

V. gegründet werden. 
t 

^^Lü\ Fundament. 
djUl, pl. O'jUl Anzeichen. 
-^1, ^t*^^l gestern. 



-i 



^ c 

*!•, 



L^ 



^\, pl. (Oll u. (3^^ weiblich. 
1 V. sich beeilen, bereit sein. 



Jü\ kräftig machen, stärken. 



io8 



9 tf 



*X* j/^ gestärkt, geschützt (von 
Gott). 

S. 8. A>- ^ Hof. 

jJo M, eilig kommen. 
III. eilen. 



o. 



jJj Samen. 



y- Jü, pl. j\j\ fromm. 



^^i 



comp, j 



\. 



ZJ' 



a, aufhören, vergehen, verlassen. 



iJiJ^ = ijtjy pl- CyJ^) Krug, 
Kanne. 

d^j* Note, Mittheilung, Brief. 
^Jij, pl. Oj-i^ Kleid, Mantel. 



jSb Rinder, d^» Kuh. 



t 



M, gelangen. 



II. (vulg. auch I.) gelangen lassen, 
mittheilen. 

/Ail ich habe erfahren. 



All jSj s. JiS^. 

iL^, pl. ilL» Betrag. 
Pb VII. verkauft werden, 
ju V. klar gemacht werden, klar 



sem. 



:i 



III. folgen. 

4a» u/a ununterbrochene Folge. 



S. 13. AAjj', pl. ^»Ij'' Wittwe. 
'•^>- IL ausrüsten, ausführen. 



/%X>. III. vor Gericht (den Richter, 
Gouverneur) bringen. 

JW in adverb. Bedeutung: für, 
gehörig. 

CJ^i^ Ausgänge, ausgeführte 
Waaren, Export. 

^^1>- w, schöpfen, erschaffen. 



e ^ 



/y^ Schöpfung, Leute, Volk. 

Ly^y P^- c3^^^ Naturanlage, 
Charakter. 
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AÄJü-, pl. /»»^^ dasselbe. 
^^ frei, leer; ohne Sorgen. 



(^J^ II. lehren, unterrichten. 



..-'--• ^ 



<-*>jJ^, pl. ^j^J^JO» Schule. 

S. 30. St. ^J^ l. ^j ^— p j^ (hind. 

1^ ^), indischer Name für 74Pesa. 

^% 
S. 31. Lwij auch: direct. 

S. 33 l. JJ St. jj. 

^j VIII. aufsteigen, sich erheben. 

No. AA fälschlich trans. aufsteigen 
lassen, gebraucht. 

P'JJ ^j säen, Ackerbau treiben. 

<^^JJ Ackerbau. 



e ^ 



PJJ Saat, Saatfeld. 

Ä.w**> a , gütig sein , gütig gewähren, 
verzeihen J^U. 



III. dasselbe li^. 



j^^AjJ» ^U-w Erlass der 
Steuern, Zölle. 

jLi /j^ oder U- für, wegen, von 
wegen , um — zu. 

Xi f, w, drücken; stark sein. 

II. verstärken. 

V. VIII. sich verstärken, ver- 
stärkt werden. 

oXi, pl. ^Xl» Kraft, Stärke, 
Macht. 

dAi Xi, pl. *X» \JLI» Widerwärtig- 
keit, Unglück. 

^ c 

JüJlJj, pl. ^iJLJü und ftiXl>\ 
stark, mächtig. 

comp. t\Jü\. 
Am jZi Gesetz; vulg. Vorstadt. 

s^j^ V. sich beehren, beehrt 
werden. 



<^l»^. A..wM>^2^, pl. 1,.^ Lä^ Un- 
glücksfall. 

«IW. VIII. ^i U« untersuchen, 
prüfen. 
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A-wlU, pl. OwU^ Napf, Trink- 
gefüss, Tasse. 

15U, pl. ft^Gp- verständig. 



^oC 



comp. J^'. 



^ «- e. 



'iSjt zuverlässig. 



*X»5 V. sich ereignen. 



r 



fe. inf. ^U. 





•m*. 



, pl. 



\^\ 



Heerschaar. 






Brief. 



Die Zahlzeichen w^erden in Ostafrika geschrieben: 

I - >; 2 = r; 3 = ^; 4 = i, ^ ^; 5 =- ©, ä, 4; 6 = A, 7; 

7 = V; 8 = A; 9 = ^ 

Das Zeichen für 72 ist — . Häufig davon kaum zu unterscheiden, 

obwohl ersteres mehr liegend geschrieben, ist die Ziffer für 74 = ^\ 

72 = V4? ^^so auch ^; 3/^ = ^, wofür auch das Zeichen t- Ein 

anderes Zeichen für 74 ist <, also z.B. 1^/4 = ^<. Das Zeichen 

für 78 ist y oder J?, also ^. B. 378 = r^; 33/8 = 3 + 74 + 78 = 

t^ oder f <J?. Das Zeichen für 7i6 ist S, also z. B. 33/,6 = 3+7» 

+ 7,6 = ry&. 



Die Ziffern AMT am Ende von No. K\ und No. \*^ sind das 
sogenannte ^ J^ , ein Wort, dessen Buchstaben jene Zahlenwerthe 



haben: 



C 



= 8,J = 6,^ = 4, c^ = 2. Bisweilen werden diese 



Ziffern auch in umgekehrter Reihenfolge geschrieben Y iA A. Dass r- J^ 

aber auch durch andere Zahlen ausgedrückt werden kann (Le Chatelier, 
Les confreries musulmanes du Hedjaz pg. 283 Anm. 2 giebt AtV^Y) er- 
scheint deshalb nicht gut möglich, pieses Wort ^ J^ resp. die dasselbe 



1 1 1 

repräsentirenden Ziffern AMT werden in der ganzen arabischen Welt 
von Mesopotamien und Ostarabien an bis Marokko hin als ein Talisman 
gebraucht. Bei Briefen wird es gewöhnlich hinter die Adresse oder 
am Schluss nach dem Datum geschrieben, wohl mit der Bedeutung, 
dass der Brief richtig ankommen möge. Nach der arabischen Ansicht 
(Bresnier, Chrestomathie arabe, 2 ed. pg. 331) soll das Wort u. a. Name 
eines Engels sein. Hofifmann, Syrische Märtyrerakten (Abhdl. f. Kunde 
d. Morgenlandes VII, Bd. 3, i28fif.) meint, dass es von dem Namen der 
alten eranischen Göttin Beducht sich ableite. 



Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 



Verzeichniss der facsimilirten Texte. 



2 Proben von Handschriften aus der Kanzlei des Sultans: 

I von Sejid Bargasch Blatt i = No. o. 
i von Sejid Ghalife Blatt 2 = No. TT. 

3 Proben von Handschriften aus dem geschäftlichen Verkehr: 

Blatt 3 = No. \ . 
Blatt 4 — No. Y. 
Blatt 5 = No. or. 

2 Proben von Handschriften aus den Häfen des Somalilandes: 
Blatt 6 = No. 0. 
Blatt 7 = No. "V ♦ . 

4 Proben von Handschriften aus Zanzibar und dem ostafrikanischen Festlande; 

Blatt 8 = No. ^o. 
Blatt 9 = No. V ^ . 
Blatt 10= No. AT. 
Blatt II == No. Ar. 

II Proben von Handschriften aus Ostarabien: 
Blatt 12 = No. A'V. 
Blatt 13 = No. AV. 
Blatt 14 = No. A^. 
Blatt 15 = No. ^ ♦. 
Blatt 16 == No. ^r. 
Blatt 17 = No. \r, 
Blatt 18 = No. M. 
Blatt 19 = No. ^"V. 
Blatt 20 = No. ^V. 
Blatt 21 = No. nn. 
Blatt 22 = No. > ♦ . 



\r\ 



>>n 



JU Alz 



J^j ^^1^ r* ^j^\ dJi)l::^=> ^llil ^\^ Ulli :i5Tp J5^ 







\ro 






S\6 



j>ljv.\ ^>^ <y c^jj^ -i^^ ^^J^ y^ ^^-'j (y'J 



; \r*\ 



\ri 



Jj-ls- ^ Jlj kJJl Al»Jj *^yi\ ^ JU J^j ^ <i»^\ 



Ol\ Alle* ISI ^i J Jol S^ÜL/. oij ^S^ Vi JlJ\ oV\ 






ui dDs a1 :)«i sjJlI > \jjp\ ^„->. jyJ\ ^iL <;,^i 






>>i 






*^^ 0^j^==''^ fj^^ ^^ i''^ J^ili^^ ^j aIi.^j J*»j 



opUII » j^^^ ' <^^ j^ 



\rr 



\J\ 



Jü^ dilll»- o^ ü^j \j>-\ Vj Vjl *jj-1p Li Jl Cijj\ 

«oji/ a^i, J^ 



>NT 



Jl 

I . - " ^y 

a!)U\j «OpUH ^.^.-^ l*,Ä-i-Jo <;»^\ J /tQI 1*^1 ijjalls 

— o ^W <1C o— 

V^j \u^ B ,:^^ 11 jVj \u^3 J^j ^^^1 di.l:5^4lU\ 



wohl 4.^>-^ ^ sie. 



'^i J?-'^j ^'^ f^'j Oi^" ^^^^j ^^ ^l^*y)\^" 

k \Jla UUi Ijj^j (♦^***1 <i^ S^^ ^^ ^ j^^ rr^^ 

c3 ^^\ 4*^^ r^^^ ci^ jUaJLw (j* JLjcw J;* AaJL>* /*^ 



;\j b. düi \^ jH-'V L'IH A^=\> <;«ij <i oM t^Jli 






IJ^ OjjUl Ui <^j»V\ A^-zs\^\ 4^jJ ^\ JjX^ ^^ 



' \j^\ , \J:3j:\ , \ jU\ » fehlt *• 



, •• • _ 

SIC. 



\r\ 



oV_,^\j ^U)\ Ji j J~»pd\j J.33\ iäl^j ;i;sU <^\ 



cT-'^ 



JL-« Ak^jumj /y aaj^" 




jj^i ^^u^i^j j\j^\ 3j^ r^^jb (y^r*^ ^^^ ^y^ J^ 

Vj U^ljl \J^\j IrTj'X) c^^j lu-^l \a^ J^ jjuJI /y* 



1 



sie. ^ muss heissen Ujjij oder Uj5j 



\r 






iL jv^ jlJI :;j%^ */. ;^li^\ J > o; ji Uyii^ ^^y: j 

<ij*JbdLj» Jü>^l y^C- j\ <d^ f-j^^ <^:^\2\ (jOJö ^J^ 

JJC, J A^^l >ili>^ v^^y j\ JUL>. jL\ l^ ^^r^lj jl^ 

JUuJl aJ^AL Hj ^1^5 ÜJ^ (jJ^ Jj^\ <Ji iJLJj jl;^j 



^J jlJI 'A%- ^ .J^ V j\ J^ ^j^\3 j\^>i\ \J^ 

^y «ijlj)\ Jl_^V\ ^^ Ji \\ ÄJ^U <<^^ J*^^" ij^ Jj-l«)i 

l._^ A^i j\-J ^jv^ 4_^jJ\ ^ «ilj'^ ^^1 J^^äsS. JU 



^r^ 



^^n j^j^ ^y j^-jl o^^i \^ ^tÜl aJ.>VI ajUVI 

^jll JV\ ^bl jüi 4JUI ^jM». aJI^I ^ »-,l:H jü\ o< 

>wb\ xJ\ 

öjfjX\ 4^V\ J cP*j^^ ^^^jli\ Jul— JüuJl SiL-. 
A^J v_i)l (jrU«»«J 4>t» ^ <— >J^ V <— AjU»i( \JIAJ V^t...i>) j;^ 

• •••• 

v^ ^j: oJ^ Ai< ^«j^ ^ J*\ ^j^ ^^\ ü\ uyiii 

i>^^ JjV^ Ol>Lji *1>^1 »l^Ll JU, ^ ZjiA^ «JJL.J JlJI 
t^j)\ Jjuil j^ jU-Vl J- t/ <i)( ilA^^ 0-^1 NA ^J^ 
j^ ^y AJ\1\ Ol^Ljl U^ Jl-JI 4J!>\i. A«*Jlj *J±L- ^^T^l 



' sie. 



9 



NTA 



4jjiS6* «J^j ^leJ'J A-Jf" ^ - jlj»-- j^ -V 



d^ 



\ 






>*A 



j)l^ olü^Vl Wi jU JjVl aU\ j/rt>i jujj 



jUaL. JL*— <> aaJü- jülJI l*V^ ^!>U Jju aJISjII «Ja ^ 

^ JÜ\j JU^J jlDlw JLiu^ ^ -Ui>. JUuJl aS^U- jU (• jj\ 



Nrv 



jj\ä\ xJ\ 







^ Mi\J\ xJ\ 

j jL^Vb j^\j ^^\ o> j/^ jj\ m : 

j^=>LiV\j (j^^\ ^%J\ ^jii\ ^j U j:^j «JJlj 4>lc'lc*j 



J^^ (J^ 



1\ jjl 






a]^^^.;*. Ua>.j UjLpI ^rw*. A. vJb^* Vi Ai-Jl» ^JJÜ 



NtA 



ki jl\ aJ^LJ J*4 dA)Sj jj jl ^V\ s^ Jrl A-^ iJjU 



Li-2>. I_j(^5 Jrui^ jjjpjllll (J\ <jIc aiHI ^ AüLiDl /»> jj»" Ju» 






Vi 



if. ^ilLl Jtül 



Ji» jUl/» V Liu-ll jj l^ckniw _j\ UkUapI J^^i Ä^fia»- jjX» ^\ 



IP Jllll JÜI 



Ai Jp^li V ^^T^ JüuJI .Ikpi ^s'J^\ ^ jl ^jUl ^ 

Cf J*^^ c^Ji^ (^J cf'J^ > J^ *^^ W,-> -'V^'-' <i-t> 

1^ • •• 



Nro 



J^ <:^\ *Jl* j o/lii ji^\ J^J u^^i J^Jü» Äiijl 

jU j jjj. j <;,^i j;ui»_^ ^\y j\ JtL^ jli i^ .^T^ij 

j\ (Sj-*^ JUuJl Ä^yiai- Lulj »Jl^^ J^^ /P^ JjJLJI <qm3 ^JLJj 



AuJiXJi U /^ ^^^ (i ij^— J*" *JU«JI S^^^ai- j\*.iaJL> ^I^^jlJIj 

IijJLp Aaä^ 4Jj-«J _,ry^ (_^jj\ }Xj>\ ^ olj (j^^^ Jj-M*^ ^ 



ß^\ \^j^i cj^=>\^'^\ ^' J A^i >;Vl J> o^< 



OV^Ij *U)1 Ji*J J-^ij J.^^ Ail^j A)i»U A^l 
^l> :Üa--lj> dAlSj y\^\3 o/ii^ *Ul /u*- J A^V\j 



iLH \JJ^J c^LÜ C^ <^J ^^ cA***^ JüuJ\ S^ri»^ UJua 

^^^-Lj \^^ r^-**^-? <J-?*^^ J^t4^^ <J^^ (J ^\^;-iJ\ '^J^ 



t_^^ jl *bJbjl^ai\ «»XAj V^ U .a) _,j|wUu>> ^1 laJtijLwail ^t-a^- JUi 

^li ^j^ j^\i ^Lii iji^ ^ ^\ ^^ -sT^i j\ uyiii 

jry£) AV.tfUMU Ol^^uJiS l^^ JiuJl d^^-^oL Aa^Jü ^y^^ ^\j1j\ 

<*4^u\ vl.)!^^ aJ^WI ijy,a^ /^ jII>-VL lg) r^yi lcw,*J>- 
uL» ^jlacJ JüuJl Ä^yia>- Ä/* djfUi\ ^ /J>-»^ J^ l^ji'vi^ *-^^ -? 



• •• 




Jl>-\ Jä:^ j\ aJ^^^äL f'y^^ A>»^U)i ^jJUlJÖ 



\ 



\rr 






J ^ j\ db J^ j ^jl^ <^J\ Jafi\ Jä JuJi 



<JL» c3bj\ /^jy Uw\j t>jj^s=>^\ A:SJ)i\ j/> <!^ ^ 



W— l (W *iAi) 



j.li)\ JCJ\ 



^> ^ ^^\ jUJ\j a::CV\j JUV\ ^ lA\ ^\^\ j^3 



nJ\:i\ jlJ\ 



^>^=L^V^ Jr J J^j^^ Ail^^^l Juiuu JüuJl d^Lw 



\rr 



<;*iLJ' -X1J\ 






^U> Vi ^ry^ !<»—>■ Juujj dA)i ^-Jilj J**'^ ^J^ -^ *-^^ (y 



. Jil ,v .j:. <Jip V ^J*l' 



Var. Jj-^J 



NrN 



d 



Aj\ jJi 



J jl^U yj »ß\ \i^3i ^^\ Jap! JA JUJI 

^ /V-Jl Jl^l ^JT'^i o\y2\ ^\ v^^J djbedl äJUäI! ^ 

dlC JUlj o>5^ ^^3 oLJl JUlj i^>^ 



<.Ji»Jl>. 






^\i\ jj\ 



u**--* 






c^^ ^ f>-j -»y^ ^^^ cK J-> ^-'/^^ 






>i\ 



4-x:^Vl JjJiJ^ */» jjlJkJ^Uil j jj^ssjj^ y> U Jp j^ j,>^ 



\ 



\r 



A j^y^ A^^\ ^M\ y-i J>.jd\ j^i jytP y j 






Oiy^l-l/'j ^^ (3^^ •J->^-' ^^JJ «öl^^JÜI 4U«Ju- ^j-iJ^ 
Jp j_,^=^ o/jdi a::^VI J J jj! jl^-J^ c:^^^^ oVjll 



.Jli)\ jj\ 



J '^^J 



^j J j/jd\ J\^Vl yl^l -. jU-Vlj ^\j;!l Vi düi 



* man erwartet , vn^ «.«^2^ ^ wohl 



0^ 



^^^ 



^ A>iU-p «» 0\>AAU^ /«^ (j'jji ji uL«j>.j LJjJj ^^^-> 




J1 Ju 



JW\ jd\ 



Al=^^^ >\ ^ J;\AJbdUM> /tiiJ l)\ ^\j-iJö ij^^J 



\^=^^ %t !jUJ 



A>JZ^ c^ ^\ ^j:::'^ ^^'i^lj a::CV\ Uä>\ UILp\ Sa^ 



J^==^ A>^Lw ,j^\>J- ^ 






^ die Congoacte. 



WA 



JjVl j^\ 



o/lll A-1>V\ aJUVI ^ST^ Jap( Ai-U. JuJi 5>^ 



Ij^L- ^^\ j\ I»^ aÜ^JCj sI^J AllialLwj JülJI (V-\ C^ 



Ja julJ\ li L aIU- Jüuil *• jD L. Jl. Ujt. U' Vi 

J^V\ j Wy ^' v*^" j- olJ^l 5\ ^Sp>^ \i^i 




^ Original \^ 



NW 



^ - U\ J^\ )^ 



^♦v 



JVÜL» Jf XiUbJ ^j" <aJI>- JluJ\ <^ajJ\ ^^.^^-w» S ri*>- /V Ic^ 



"sUIi <i. jVl <JllVl ^r^\^ <J»J\ '% WÜLJj jU'j jlkL 

^jM ^<lJjU--; j> ^-jj)! j,.lipV\ j'^jjll j^\ w>-U 

^L-_^ 'j^^l ^U U^ dljjj j^y JA ajI.Jl.\ aJJ\ 
oUrV\ jU jl3 jU'j J ajU_;1\ -«IjjJl Jl^ J^ cr\:*^* 



^ Original 4» >>..U ' Original ^f^^J^^ 
* Original jrO Jü\ 



\N"\ 



'Ad\ ^ Ü Uj \y jj>. '•jLVl J;«iH <iAl» *jL.\ o^i 



.Nr»! 



_^j YA ^y jj>- ^%J\ li* ^ 






er' 







-" hier wollte der Schreiber schliessen, bemerkte aber noch, dass 
er die Grüsse vergessen hatte. 




\\o 



^J\ ^^ y V J>J1 Jj^ J^l >j AlUil Si j 



4 ^3 

d^l^ <i Ic luipj A/^'i^plj -u'iLu l'jt'j A/^\S. IdaJiÜ ^^U)\ 

•• • 

,5 
7 l ^ l l l 



Lj^ L j>U ^^^ <iW J i:jb\ JU Jj ^1 inj j\ 



C.-Ä j 



•• ♦ 



jb jii*i iV j\ - 1" 'i^^ a j^ <^i\^ v^" c^ui tfiuj 




* Original dj|j>- 
^ Original 

^ Original <3U 
® der Schreiber dieses Briefes. 
' Original A^äP ^ wohl O'^j' 
8* 



NM 



JUl\ iJ-i di*vi, oU\ jjj \j^ u :^ji dJiji i^j^ 

j\^\ ctUiU ^I^M >l ^I^jII ^ JUVij ^JJI ji Oil> 



dU 



> 



Ki Llp :l>jA\ Ji-ilj Ui Üij A»jpJI -u^l 'a^UI 



. 9**" 8 



cJ^\ 



• 

^ doch wohl ^^, sodass gemeint ist: »solange die Tauben der 

Freundschaft in dem Aikbaum girren«. Der Brief besteht eben aus 
Redensarten, die, wie ja auch oben gesagt ist, aus dem Lexikon zu- 
sammengestoppelt sind. 

* in ö^y ist das Hamze überflüssig, ebenso in viA) j(\ das über i 
' Original jJu)\ 

* äVj' und ^i<**jJI; man ersieht hieraus, wie ungeläufig die 
IV. Form der Umgangssprache geworden ist. 

^ ^ Jsj\ oder ^^^XJH; des Reims wegen wohl das erstere. 
® Original <k-P * 



\\r 






a: 






' ^^ ^ c^. ^> 






>*n 



dlUll jL U jü^l dilti O^j .x,y iJ-i Ji.J^ /-^t- 

O J\J^ c> ^^ J^\ J^> Jr^V^ J:Jl\ j^\ Ij:^ 



1 Original Zj< 

2 ist wohl Schreibfehler für \tt\ = \f ♦^ 
^ (JL^"^' * 1^1 ' Original «^j:> 



8 



\\r 



*-j^ <^^U- Jip ilj V iji\y9i\ »JJk ^J ^jy» ^r^ *iLo_j 
JU> j IJU l'jülj ilU /i\ij tiiß O^r-^J tiJUl A-Jj-' ^ ^\ 






(^\ J i]^>V 4i.l o^ Cj ü^ ^^Ji\ ^ ^ ^i3 iM >- 









* Original jUa 



NW 



j ^ dÜ\Jo J jJlIJ ijP jcp «lü jb> Vf (J^ ^U ^ 
Jl r-JJJ^ ^y OlJ'U Oblv«)j J^'V 4i\c 4JÜ^ J^ (jvp 

J^j- j^Ai jSj) d^j-j jU /»J U li* ^\^\ Jp (y>b <^ 

4I J.9-1 OA>.j j\ j!)^ 4> j'>\9 jiT iLp Jp au:, 4J Uf jiT 
Apli: ii^j o^ o ö^ u j^ jIj^ j^^ J j^ '4^^ Jp 

** • \ • ^r •• • 

^ij j'^ <j j^ oVjlj o!)^ t> j!^ r*^^ ^^^ 



^^^ >V\ ^ Nr ^j, 



>*o 



^Ül ijil j^^V^ >Vl ^/Vl wil ^\ v^ J» 



NN 



U Ü \jJ^ dJL- j^Jji-^ <ti^ J^ cT -J^-*-^ (J &^ (%^->"^J 



^\j1\j jLi J ^ s:^ j Ai^^j ^^ ^>V\j Ju«-. aS\j!\ 



^'-*i (y-? ^j^h Ja-^Ij l/-?*^-? '^^^^^-^j ^y^j (S^y^ 



oijj jb^L. j:^ J^Vlj 4j^\j \^^3 O^jpj j^ ^VjV\ 






^N*i 



Jai. -»!<;. Vi silüp Vj J^C dl) Vj jÜlJ <> j!)^ du 45jjl 

^ j/T i'i *>:: t^ji dU uij yij. jVi j^ j b^ 

^ Bruchstück eines Briefes. ^ cX^a^ ^ AVJ' 



\«^ 



• • •• • 



>*r 



^Jl ^Jl A«l ^^ 



o— 



c^ aIL *>Vi iUVj ^1^ jl>H jjil iilii\ Jl 
jl^ jU-i Jlo- 4^ ^/'^ ^^ ^ A\ ^^:^^j Gb ^jj 



^^LJlj j^Lj ^ 



^ sie. 



\*A 



£jll ^ iS" J J^ ^\ Ji^< >i jWlj jl^l iliJ 

j"^ j^\J\ >Vl p^Vl ^ySf\ ^1 «^1 yb. Jl 

jj 4> J^ Ji«l^ l*V^ i_^j> dUl A«»j .^ > ilj V 
A^l <1 J 4Jü\ -Xlt>. A:iL, j^V^j <,Ä>.^ UjLwIj ^j>-\j 

>j aJp ^M ^ JCÜ^I ^ aJIÖI bJaiT Vj -Jt ^j Ic 

' Original ^gJ- UJaM » j^ 



'••• 



\»v 



jl^==wVl j^ J>^ A^/ jl jUVl S^s: jl ^y^ !5\pj 



dJju vlU^j jlj ^ aJLmJI ^«.JL)\ j-t^al^ ^,»iX 



j-j 



j!)^ jjj j:^ j j^ a j^ ^\ ^\ cf r^^-> '^•J^ 

j:^ a 0^ er j^ ^b j^ Jr j!>^ f^\ ^ Ü L- 






E 



^^jJlj ^\^ jj. ^^^ ^j^ o^J^ (y ^J> *^-> 



jU' j ^ ju^=w J^j j^\j J j^^ jIjJ^ ^b J^ i; J 



N'-V 






aUI ^^I <!a»j dU^ I^^JLd aLJI «Jub ^ 4^ j\k*Vlj 



\-\ 



UjU-l oJc>- j^X-\ jXi /j. ,^\::^l jx^ <^jj ^1 'i^'^jj 
J\_^b ..^1 dU:)ll ^\:5C)i j._^>J ^^_^l Siljj Ua«J 1^ 



\*o 



^j 4«1 Ja^ J j>)lj UjlVl i/i^)! Sl.^l:, o^> 

jü^ Ai\j j\j Uj -üp a\H ^ <ü\ J^^j j^ Sjljj. ^\ ,j:^ 
»l>a\ ^y 4,10 j *ö^ "^JJ r"^^ *%j * jliV\ <iAii j» 

j^^ ^ o^ Od^-A^ ^^"^i^ ^*^^ ody^J^ J^" ^* J^ 



ü^ 



— • 



\ 



♦ ♦ 



l*j ibjll ^llll ^\JS\ }\yi\ C;J^\ •AtX\ ^\:>. Jl 



\*i 



tiJÜij <^j *»l ia-jj ^%J\ b» dllpj ^iL tlJyUaij ->>r^^ 



^A 



^Jl ^>a>Jl aUI p-J 



<^< ofVi J>.Vl ^^\ ^yV\ ^\ ^\ yb^ Jl 

jV <i^ t> j^ ^. «j^ -»5^j^* (-r*^^ p-^*^^ -^^^ iß^J^ 

«»li V <^j)i A«i diii ju^* ^^ ^ aJUj AjiDij 41:10 J <»\ 



-ö^ 



^ l'jj; fehlt I^^JLj 



N«r 



j% ^y^j\ *^x^j <^3Ji ryj^ *^i^3 ü% u ü*^3 



^A 



^J^ u^J^ "^^ ^^ 



I •* I • 

A,>)\ JaJ\ <2il\ ^U\ jj\^\ ^^\ ^ j^\ ^i\ ^\ J\ 
^V jl\ ^\j). Vi dlll 4i ^i ^ ^> Cr* ^^J "^^J ^Xr.J 



V*:i5.^> 









' sie. 



\*r 



^J iJJ f^ß\ *iA,t5^ ^ O'i \i3 ^ Jl"' A« ^ 

xpj dÜU 1*^1 ^cJill dÜi.j ^U- dÜL oM j *^ U- 'J, 
B L- ^!)Ulj L-jj o> *U" U^ oUl jl ^> j\ > 






\r*\ 



JjVl 



(:^.-' *-» ^ ^y 



• Original ^li » \^J^\ » Original Vi 



für l>-l» ursprünglich geschrieben Af-u ! 



N»N 



-l::^ JU\ :Ul^ A,Vj \>j 'a^^tj ^%3 0^ ^ij ^^ 



4 



Jl_^l ^jj)\ <Ä\ jpV\ ^^\ ^ J^ 1 ^\ ^\ ^l:?- J\ 
*Mi ^\ o^ij ßlj ^ji Aö\ i!-j^ dÜP >»:>\J\ <»\ .b 

* Al^ oder Apfc^i 
^ oder j^ A 
^ Original ^ y^ 



* sie. 



N 



♦ ♦ 






j^ o. Jpj -u^ o^ J-j J\ i^fj j^j J'j j*J ^s} 






A,b *o:i.l UU jL^p Ju /*"jUl aI^ dAUij A^\ ^j^\ 
• •• •*• \ - * 



- 5 „ 



j!)U jUl ^»i^SÜI c-ij ft^;^ aIja\ l'\j a>.l l^ \^ L.\ 



' ■'. 



* ö^ 4».».^, gesprochen mesmüöde. 



U', gesprochen ^alejja. 



* sie. 



^ fehlt UjJLw^ 



^^ 



w^^ > iÜ Vj ^j3 ^\ <«'JJ (^ (-^L, ^j <ü\ ^ 
Ui U> U:j ^ /*""\ J <» -J^^ cr^ J-\ V\ ^\ <U3j 
^ Jl_^b p^ 'f^\ o^. cr^' ^J -^^^ ^^^ 

^jS^ jLiP ^Vl JHP O^ U^j ^ J^r^^ -^^ J\*^ (^^ 

2.3 2 

^ oXp ^ W^j V ^^\j JÄ> a::9-jj y^j?- 5J J 
4> j!)^ jl::pj J.^ Nd jUip ^y a::;*^ ^^JiHj l*i ^ jXjV^ 
'j^Uil aÜI ja Iu* *JiL-.j <--^ «^j c/^ ^^ (5^^ <j^ 

^J\j Vj <--j »^ ^i^JLj J^\ «j-Jl isJ^ o^J" y-^J 



JCCJj U (?)^_^a) J aSü;::^ 



8 



ofeU* r iJuj (iJilj jUiP Ju. ^\j1\ J.Ljj jli^ jU. 



Original '%J\ * aI-^J resp. W-*?-J 



C^ 



m * gemeint f-j-LA^ 



' ^li\ « -u^, W:;,^ » Uj^ 



^A 






sj^ dil jjL-jl Jüüj ^Ul j!)^ c^ A.JLJk J^ LJj j^)^ 

J-j j j!)^ j:.-j o_^ ftjjljl^ (♦xip Lw j^ 4> o^ (j ü^ 
b^ ü j^ aI;^^ (t^V\ >Vl ^ jCft ^/V( ^1 s-jl:^ Jl 

3 I 

^1^ jl>)l ji^^ »LuVl ^jjJl ^bl\ ^b' J\ 

^ folgen Reihen von Namen. ^ Original J;Uj\Xi^ * <lai>. 



^v 



^0 



>jS\ ;>)\ ^^\ ^j^\ J>.V\ ^\ ^\ yU J\ 
<% >.'>U\ A«\ \jl;\ iJU^ iJjUj ilWj dLj>.j JUj 



jyü v^l:^ dl) OjJ^ ^l^^j ^y^j ^J i ^^ ^J-J 

oO-^j A:i* jUV\ J^^\ ^j>\ jJCj ^ s-;U^\ dÜll 
V\ J3\ a^j ^^ ^:>U > i\ j V JU *ttl J^ j^ Ai<L, 

lj»jP Jliü j ^r^^J LiJa) d^Lü J j'JÄ *lij U Ip llj J J^ Ap&^aJ^ 



L- A^Ub ^^ *^\j C*J A, dU> U \'^ A^ Jt-^ ^ Ujl 



Original J^ 

7 



^•v 



Lil Ju^ 'iVj j'^j j'^j ü'^ ^ iVjl JS L^j 
iU- ^ Ju»- j,^:^ jtxip Lwj aJl. j>\» j,X:* aUS JI ^^I *xif' 

»liJl JU -Uli rt-^jL. jL^jJ-\ ju«^ J- Ju»-! jiljlj j\jbj 

^^ 3 

t***"^ (<-jj L>. U lyJ» ^ t_J!^Ji ^y ^Jip Vj ^^t— '^ >»-W" 

^ jX^ ^ j;P\ ^y ^%J\ Jij jLJll '^ölj ^ Ja-l 

9 

aJuT L. ZjU* jÜ\ djU U j\i ^J^^ ^ c^ .r^^' U* 



* nach der Aussprache für ^älj\ 
» Original >r jT ^ J 

* Ar ' ^^^ 

« Original <\S » OJb 



^o 



2 T 

^l^\ jlJI Ui>.\ jj^\ J ^-i^" (S^\ f j^j iW^Vl LU 
:>Vjl oU\ 'Jli:)l ^ oM <i:><-J J ^J K-J u-:* o". 

Jo. ^ JA Ati\ »liJI ^ ^y S^xp oj^ *l>iU ji o\^\ 



:)!>^ t> 'S^ J^ui Aö 'ijli JA ^'%j\ j*^=Upj <öi \-t»*i 



^j-u-.^ % J*V1 Ä9l^«A ^j> <i: -^ t> *^^^ -^ oVj\j 



• sie. 



0-AAd> 



' Original yo^S 



M 






j'% j 



M 



^}\ Cj^)\ ^\ pi 



^U3' 






^J t/'J'J -r- er* (♦*-'j*--J ^^»J l^Ulj JU Afii *4«L- 



r^ 



^ 



2 .. 






^ Original \i^\ resp. PJJ^' 
' Original L^ ^ Original V 



\r 



.3 . 2 . 1 

A»^ X ^ «ILäJI \j>'3 ?bL*)I ^^ (jW tS-'' *^^ ■^J /**-^ '^-J 

aJI j ^\j JUuJl JU ^ cT^ a'j ^i^ ^ (SS' -V^^ ^i^ 
^ *^\ j\ ^i J»- M ^ ,y^\ *4-.j (jl_^i JL «aJIj 

^^_J äJ*UaH l_^ik>- «LJl /^ <^j^ X (^'^' i_^ila>-J j_jX3 

^ os^lj xw jj j» Jk^l cJ\ J ^,^ jV\j ^Jij v:>)\ 



p5l 



LLiT 



SIC. 



JU 



■^ Original ^jL 

■^ die folgenden Worte bis jf J sind im Original dick durchstrichen. 



2 



' y^ 1^' 



juuJI ^ ,.^3 ^y^ NY O^j ^i^l j» jJUj (>_^\ JL 






t/*^ 



^^^ r« ^j <jj^^ <_^ «-^^j «3^J^ ^^ <-^^ cT"^ iji«^^ 



cT^. 



fJJ^\ Jy 1^ A.U d ^\ ^^ 4,U n J^jJl jt^-J o'j* *^ 

7 »6 

^ß j. IjliiS ^^jjlj jUl l4> J^ ^jVl 'sU >i-\ iup 



5 



^ Original s:> J^^ ^ ^^^LJl 

' Original i^^ * ß^^ 



sie. ® 



Original ^j^J^ 



8 •• 



C^-V^ 



^\ 



cUUj ^^1 di.1::^ -uJlj AiUl Jl^J <öl diu j_^ä1 
A^Ul j>J^ ^ jl JU; ^ J Jll U j UJI 'a^s. J 0^1 



j>j 



*^-> (?) J5>» J J-Ji J jl>j J^ -^1 ^ ^jSIj l ^\ 

j!)^ <>, j^ £^l U jVl M ^\ \^\j *^\ y iJu^ ^ J^\ 

^\ ^^jJ!^ ^ J J. ^ düs Vi jU ^> ^ l>l 

^1 \r ci) J ^ J ,^U -Sr-^l jl»* f* 2!^l t^:>^ fJ!: 
>^t f j» Jl 5^1 u-i^ jW tvj rj» r*! jj-JCT *yi ^j 



' Original o j 

* Original 4>U 

' Original AäU- 

* die sonst mögliche Lesung j^ NV bleibt dem Sinne nach 
ausgeschlossen. 



<>; Vj (^ijlf *J-I b. ^ -ul2l y>j oeb r.^ J^ 




y >3 ^j cy ^^ ^-> ^jJ^sJÜ V 4,\>)ij Ui 



A^LJI J^j». dUpj iL Aij JlJu.J\ \i* aj^M J^ J^^j 






Nf^^ 



U* Nf 



^^i ^^ ^* N"\ -^^ (^ Sj :>3 



Ar 



a2)\ j^jl^VI >V1 ^^1 ^/Vi ^1 ^\ yl:». Jl 
jf^ j!)\i ^^X* J^\J\ j^\ '^Ü\ o^ J^^y ^UaJ\ A.;^^ 



,U » 



SIC. 



AV 



^\S^\j A^J\ A^\ J,>j ^%j\ d^'^\ v^bJi „^j^ ^{J. 

^ Lj> dilJL^'cJj "i _^jj2\ «V y» A\ j:X.\ dU '<^\ 
W^ ^^>Vl •!* /.^\p\ J- V yji L_^ t^yJl Lj.'U ^jy\ 

^ ^1 :,\j \b\j l;jiJ\ o»b lA5i j\i \p. V <.!> ^V\ 
ü!)^ J j:^^ *i)jJ^j <» »^>3< J^^ <y r!U\ düpj SjbV\ 



1 c;^ « Ucbl 



SIC. 



' jJL- statt \Jb! 
• •• • 



* sie. 



AA 



>;*. Ic j 'j^ lufj jUVl j ^^' i* U^, 



t^ji» «Xij^ i)^ ^ c^jii J>'i ^ j jLJI db jbj\i U^U* 

Jp Ü L, a!)UI dÜp^ db •jbVli ^jl 4>A dl) UU*j 






^ 



>jjl Jr j^\ jpVI *^Vl ^^1 ^ j^l ^1 ^1 Jl 

JU Aßl aJL ^j>1 0% Cj^ ö^ J j*)^ r-Vl 5jVl i^l 



> »juXjI ^jl bei der Abfassung. 




3 



•^ull 



AO 



juJI JliLl ^^ Ij J^ii 'iUl ^> <y dU U Vi <*^\ 

J^ J y (J J^ "^^ J^' (** \^^i üj^* -»I; /<;:*-/ ^ 



A?Ja)l oJjj Ja-^jJ jJ; J ^"^^J ^ W J^\ c3j*-J (i^J 

2 t « 

-ml i]i>j ji^i ^5«ir i^ji oU* }>j ^-j;)! v_;\:i^ 



V jL J^V jU'j jjü Jl ^>J\ dDi Jl J_^^l JjL\ 



S^LJ\ 



3 .\y>. 



C^ 



Ai 



<5JL*J( j!)^ J o^As J j^\9 JuJi Ja^ '4^y ^li. Ol «L U , 

•• •••••• ^^ 



iO^ JUAJ »^ dlUl^j /-j^^ •— f'J^ "^ ü^=^ S^ 



J^" ' 



• • • r ^ 






(b^ 



A^ 



a2)I J^VI jpVI J^^Vl lU-j Uj liiy v-^U Ji 

o-l j!^ a j^)^ jHjJI ^i ^j)l J3l v*^^ J^jJ' J-^» 

<^lj ^!5Ul dUpj Aöl b j\ jUVl««:^ JI A. dlL-j 
V «Vjl Uj. JJil xj.^ ijujj ^IjjII Jp aIIO.j \\fi\i 

» Original ^«»IäJ- » fehlt J * f^Ji 



Ar 



••• w - • • 



o 



JU Jli^ J/ ^U> djjj o^b <*^ 



M 



4*"UvJ ^^ <-> r^*J <^J ^^ 'W-JJ dUp (.^U\ 4j|l «li 

jj.Li> jiS* JA ^^Vl <iD OjJu» ^\j -^5^ dU\ iof 






Jb ^ ajCj (j[J^\ j!A» t>. j!)^ Jl. ^ ^^ J-f$j ^^ 



j% J j^ jJjD -»11^ j:^ j.Vlj t^jHl j!)*« o- ü!>^ 



^ Original y>- '^ sie. 

6* 



Ar 



AV 



^J\ O^Ji A«l ^^ 






AÄ\ i^ji dUp 






-*jll <,^^ jL-V\j ji.\ iSj^ *jiU > i\j V ol<l\ *J^ 



A,*lj)l jL-l jLi-V\ 'Lij Li^ Ct-r-^ <J^-r*^^-> C?*-)-^ '^ -'^ 

j dUl <^" ^l' jr ^ ^1 ^ B u ^tAJIj 4iL 




AN 



bjj düli \_^" J^ jJ> L^j JU -Uli .Ui L;,j 
iVjVl ^ Ü > jUl U *^ U '3^ 'S^ ^\ d'% 0-^ 

AMY AlATlIL- ^;4^ \ Ay \j>- JÄj A*l^ 



J;ip ß^j% AJ jUjl jilj J I'jl::^ jjcl» jtA»j 0% j 



rJ J 



■ Original ^Ajl > J\j-J\ 

ä A^l^l 4 fehlt »^jl oder jj^j^ 



^ sie. 



A* 






^t'♦d ^^ jj^-*» 



An 



^)\ J^)\ Aöl j^^ 



'^\iaJ 



j1j)1 ^ 0% j\ ü^ 'S^ ü^ 0^ <^\)'^ ^\ß\ 'A^\ '■^^^ 



J3. 




Jj V ^ ji-» A«^ ^ b ^1L j\i v_j^jVl <«1 ^ 
J*Vl IJk^ ^y ^\:^\ bj ^y ^,Ul LiS^j! j^^jf- 

rJ* 0^ ü iSi^ JJjJl W^"i f «J^*2* NA ^j»^ -ci- ^ ^io 
1 U^Vl 2 cijlj ' Original JiSlj)\ 



v^ 



«^ (j»äiJ\ J^aill f 



Ao 



^jjli j")^ <> 0"% j1j)1 /<-^j5Ji j'__>)l ^1 ^\ Jl 
j^l iob.j jjjJ\j ji.\ VI sIjo^^ ^ ül>Vl *Ji* ^yj 



<JiS i 



■ß'. 



j/. V Jüo j» Vi Ifip »tjUl ^_^l <iül Jjj 4_^Jilij 4. >c*fe 



VA 



M 



W^ 



^ cTJ^ ^ Ot"^ ^jT* ^ ^->5j J J" ^jWi AAill Ji j*j 

•V ^ jUi. jjl^^l ^ J*j 4-,^ ^ l'jb^j b J;^jlJij aU^ 



• Postscriptum eines verloren gegangenen Briefes. 




vv 



^^ diUI ^ ^%J\^ düi Ld jjl^ ^> j^y jVl ^jl 

(^-^- *^ f^^* ->^-^* ^^ "^^ V->-^* *j^ 4> «j"^ ^ 



jU IJ^ ^\ ^^^\y. jU ]*>». JL. jj^^ \±.j\ db 

^' o> ^y düuS^ jU *>- j. j:)\j ^vi jiwi düoS^ 



diÜj^ 



f 



bi 



v^ 



2 1 

dUj dU 'aö ^I ,v *i^ij <i-^J ^-^j ^l»' iVjV\ 



AT 



aJö\ .b ji «U B A«l ^bj «li\j JL" <»i U- ^jjii 

A«i ^j^^y AiUj ^ dü ^\ AjiOi <tii <a-j^ dÜp A^ 

i)jj>* dU^U SL>\j dA»> Xüj dÜoS^^j V Je-i jp 



» l^iail * statt Ld 

^ Original <\J\ « ^^1 



Vo 



AT 



j.>)\ ^V\ j^Vl >VI J>.Vl ^i ^i s-,l:>- Jl 



9 8 6 

die' Ja j^ <ö\ b jlj ^jU* IjJ* Vlj ,^ÜI JCP <ilJj 

2 ^ . 10 

' kJ^ij ^j\ " sie. » ^^l" 

* J^\ V ' ^^Vl • statt V 

■^ Schreibfehler für U!r^>3 ® desgl. für Ui jUa* 

• • • 

« desgl. für dLs ^« desgl. für b: i^ 

^* gemeint ist lg^Ä-3) 



VI 



\Jla Aplrl 4di^ 



iS'> 



Hl 



(j- jlcJL» cT TtJL» /»XliiJ ^Ijli /«X->-\ ^ 






•J o 



<5jH\ t> AÜl XP t> ^y (j ,j^ <j 



jIjII It^ 



La) aIj'-J 



i.|> y^l .Vy^ JapI JU ilÖ\ dU- 






r->« J 



h\ 



Attt <JL 



^&«i»Mi\) 



dUp 






JUf jl dÜL;^* 



,i\ M Sl^ .'^ ^sju düi u) oii ^; V 4»! All» 



Nr^-v 



aJL' 



<j:i : 



/)LiWwJ 



* sie. 



vr 



A 



— o 



^j\ J^j\ <ül ^^ 



orT 






i^-^j 



»^»Vg.^ ^fl. Ml)* 



i JU» JjAJi5 



Vis 



er::*' ^.trt^ 






■'. - 



4)uJL) 



' sie. 



vr 









• •• 



4li0 J <üi i»-jj ^!AJl |*^j ^^ji^ /*• *->l-i-b ^ Q*p\i 



A» 



<y J^* u"^ J y/j Ojll cJi>\>^ Jp ojjj ojJ^j)^ O^j» 

^ ^ w j* 4;:>u *jH_^i joj 'j^ 's^ ^\ \^\ 



2 






3 <I.\S Koran III. 182. 



4 - \ 



v\ 






VA 



o ji^ a2)1 MJ\ ^\JS\ j\yi\ jJ^\ 'Atl\ sjb. J\ 



<Ul L^JL; 



•• • ** ^^ • 

(_^l^ loAj j!^ jIjII ^ ^^ <y*«J^^ t^jj^ <-j r» ^ ÜUf 

-''^ J:* ty Üb j*^^ J^b y^J j^ J j^ r-*^^ 



VA 



0"% o ü^ jS^jJ* ^^ ^\ß^ '^•J\ j^"^ ^^^ v^ <i^ 

JL" AÖ\ jt^JL t/»J>- <i; j^ r-*^^ *«J^ /*• j^^ ^'>J^ u" 

3 

Ijj^ «jJ^y t^J^ Jrj vl^\ j^-XJ ^^ 45UI «»_J 4)i»U kl^lj 

^^j/i OJ <iAUl jJjH b Ü jJl- aIjLJI (»^Ji^j jjlL /»^j a» 



■ fehlt J^j (JÄ) » ^Vl 

* JU 




•v^ 



oMj SU31 J^ o^ c^-^^^ ^^^ * *V c5JJ^ -^^ *^-J^ -V^^ 

jitf. ^5? d:i)l juJl ^^ J\j)l j5CriJjL:p iJU jjö Jilj 



^ sie. 



2 ; 



im Original ein Stück abgerissen. 



•VA 



j^ ^ yljll U ^j\ ^3 dXb. b>ji^ ^Ij 'j/^ \Jla 



\r*\ 






w 



^\ SJ\ ^jJ^\ j.)\ ^J:1\ ^fH\ ^\ f^\ ^\:>. J\ 
j. j^^ dU 4;l^S;j <»\ ^Jj ^ r%- <tt\ »^ j< l>i Ü 

2 fehlt <B* 



nv 



^ Ji j/Jdl diigi OÜJ O'i^J W> J. JViJ ^ji 



^Jbbj 



^iU Si\^\ jIj j^ Jiii \Ia ^ w lii j'<i ^\ j ^j Jiii ^ 



t^^— u^ 



^y. X^\ ^:>\j\ \^y Sj\j *_^V j OU ^\ Si\^\ ö,lij 



5 



m 






^ 



I^ ,r^ Jjf'^ r^_^ JV^ ^^^ crK^^ •-*'^ tA:^ ^-"^J ^"^ 



dÜ 






Ot j ^ -J J-»j JÄ JL.W er (^^ r-V 4) ySj ^^j lali) ^/^ 

^\ ijjilj dl) iJjU ij <^-j U ^:5lL. b.^^ bj^-^ HL 

JL«— fj Juli- juil «JlP j" Jl31 4»J /ll »^^\ 



•VO 



Vi 



j!)^ J o'^ a ü^ ^^ ^\j)^ ^S^^ ^^ ^^ J\ 
-bX/j <ö\ ii-jj dUp a!)L. a»I Li j\ JU Al5l <Ju, ^^fejl 

1 c ^ 

Vo 



•2 . 



^ nach der Aussprache hüwe. 
^ sie. ^ sie; wohl ^jP^^». 

5 



M 



vr 



^^\ ^J^\ ^j^i j^Vi l>ij liiji ^b. Ji 

j} j j:>^ a j:)^ }^yi\ J^\J\ j^j\ ^j\ <Si)i ^5^1 ^jü\ 
A«i .b ji oIj^j a./^ «uij ju A»i <JL ^_^jJ-( j:5\» 

Ju\L\ dLt 4,"U ^ -il j Ißu <^ i ^\ Ä;fji diu '^^ 






► ^^*mJ 



I - •» I 

JT^ d\.lU^ ^_^- Vj dl.li^Uai' V jl db. _^jHj 

• • • ^^ 



.^Y'•^ 






•vr 



VT 



^j\ ^j\ <öi ^^ 



U^bJ^ 4^^U>^. J\ 






dU -JUj 4iM J^>J 4,1C J 



db Atil ll'\ji.\ iSj-rJ^^ '^^ Ali»' wf L. i\j V A^t- 



dU 



obV^ ^> dll U* ^^\ ^U ^ ^^1 LU' Vj 






•vr 



^\ >> Vi düi '^j dU > Ujcp i^ |l *ji5t U -üa\ ^\i\ 



_)U?'yi *J?^V\ *jJj ^i-j»_ J-j;^ jl JU J^oiT A, j u; 



4 7 

8 3 






* grober Fehler für jJL>j\ resp. ^u*» 

* JrV ^ sie. « ud 

' geschrieben nach der Aussprache statt jA^\ U^ 

« desgl. statt ^^Ul \JL^ » ^J^jJ^ 



•VN 



V 



kXkJLMf 



Cr, J^^ J<j5» ^A^ f /V» -^> ^< vW- J' 



^^ dU Ä^jj <öl ij-jj dUp *>L JU <ül <Ju ^jUl 



i-- u- jU- <« ^1 dU ^ ^'%J\j jai>^ li> j. dl) 



v> 



ijil p->.V\ Ju-jVl a^Vi ^f^\ ^\ ^\ ^U Jl 
jl «lilj ^1 <Jl, (_$^U)1 jl«- (J y>U* J-^l ^V\ Ä^l: 
«jj» ^j 4^1^ l^ij A^jj <ül >S^jj dUp /»^ ^1 »L 

^ILil dllli i^j.^ J JU A«i J^ ^ 0*0-1 A::5tw o\<ll 



ü\ 



' jJ^ 



• •• 



^j ^:>l:Jlj *l:^j '^^^ viltS^ aiUS^aJU ^ /.^ 



<iü\_^i :ul^^ li^ IJU >b iIjüü 0^3 ^^\ ^- J 

^ 4 



Jl^ n aU ^SJ:■ 

j^ A)L>^ 4I ;.Jd^ dÜjij ^'^ dU^U dUp u. 



^ die Stelle scheint zu beweisen, dass der zwei Monate später 
ausgebrochene Araberaufstand schon lange vorher geplant war. Oder 

bezieht sich 43 nur auf Unruhen, die in Folge des oben beschriebenen 

Ereignisses zu erwarten waren ? Die folgenden , etwas dunklen Anspie- 
lungen scheinen allerdings mehr für die erstere Auffassung zu sprechen. 



* hinter tj^j^^ fehh J^J (jä] 



o\ 



jj v-.> iJ\ J*b j^^ib Jopj 'jy.\j jJf'Vi s/S- J--J 
>x. Jj jm-l <> JüJ' -1^ vLlil ^ B U U) IIa Uap Ali 

lüi" V l*^ jp -Uli Aöl iop M APljl :a^j dUlj^j diUI düp 

^1 ^ J^ dl) ' j^li dl) ^1 ^ ^%J\j IJl* ^^^1 ^ 

x^ Cx^ ^U. ;>)! ^Vl ^Jl J^^Vl ^1 yU Ji 
^\ ll>\ 4.1^ j <»1 ij-jj dUp ^!)L. jU A»l aJL (_^^l;iH 

' cJ^-J ' ^'^^ '"^^^l Wasini bei Tanga. » ^Ui 



OA 



^ <ö ^1 iii^ 4;:<irj A\j\ i»-jj ;^U)\j ui c-iU 



A9B^ 



•LLl «Ju» lj>-i ijli f^jij 'iU* Ä^;--»^ ^j*i-l 45j— 4»L ciXJI 



Jj 



^iJJl diu 



t^»^ 




^,X-^i ^\y>- ILm^j üi^^ ^"^ (J lT^ ^ ^\y^ 
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^ <^ ^Ijlj aIa jjlä> ^^ db iM-i jUij Ji^b ^^l 






jp J*-^. 



9 



^ muss heissen «JlZ^ ' ^.JukJi) 



6 



gemeint ist 4^ = ^Z^^ * -^^^ ^ muss heissen O* ♦^ 



OV 



j^^\ -üjl .l;i Ai-U^ JiJH l'V^ *l:e'-J jV^-J ty Ji-r^^ 
V (_^^;xLji jUj jU ^^_j 4^ j^'Vj A-J» bk jU-j 
^1^ -o Jl iJiA J»ll >U'«iU\ J^ljj U «IV-J 
"Uai" V dilifS ^* ^ry JUil 'j;**! i]l> jL^\j 

^ ^J\ ja-JI aJ|\ ^^ c^ 

JfVl yi\ ^yvi ^\ J.^1 l'jjbj J;,Ul liiJJ 
j ^U* j'>)l ^V\ ^Jl Ai)l Ju:.jVl J^l pi>.Vl J*i\ 



* sie. ' dUl • Original JV 

' nach der Aussprache statt ACa^ * Original \l»kiw 



OA 



J jus^ ^Vl Ü^ JÄj li> j. yk ^^ a ■aJj» <^^ 



» wVifcMi^ 






^^Ulj 4,Ur"jj^ jU ^ ^i^\ Jlj 



«A.*IUW 



t>. y'^ J^jJ^ j:>5* f J^^ f^* ^< v^ <i^ 

'aäI c^jj dUp ^:)Ul A3^\ ^ jU A«l <JL ^SJ^\ 

' Uj?", /ui^l oder lj«~*" 

- * (j: * " ' 

' Original <ül 

' geschrieben nach der Aussprache für ijju» 

* Original All 



00 



jl^j fjji tj (J^yJ r-^ *ij*J ^ *ij9J ^^LJI ^yy>■ 
OJj J^^i ^!AJi ^ }\ ^ V^ -^^-J t^"^^ tS^-J 

1 x^ 2 

diii ^ djLiV\ dl) ^Jj ^^ JPj Jj>-^ oMj ^C*^-> 

^ju 'o' ^ :>y^\ ^^y J* VJ^ ^\^\ /Ull 

LA!::! Jl^\ iJjUi >i j. ro 



nn 



^^ a y^^ J^jJ\ p^Vi ^/Vl ^\ ^\ J^ J\ 

JUi J 4j^J -U1\ i^jj <iUp ^!5L» dliUj jliJ Aß\ <JL; ^^li)i 

<^\ Jj :>>rJ <^J (^-^ "^^ J^ Cf ^^' ^j^ Cf 



sie! 






* fehlt der Name des Vaters. 
' fehlt cX)>-\ 



oi 



Sc^ JuJ V\ jJLi' ^ aX^s ^j J^\^\ ^ <Ji\\ 



'\Jl^ pj^jUi M\ U J^j '^J\ jA^!)^i \j^\ ürl S^U\ 



r^' 



p5o>J 



jJaiT 



* ,^.^1 ^ besser J^J jui-i v3^ ^J 

^ gemeint ist wohl li-hal-melä*in, was öJ^ hätte geschrieben 
werden müssen. 

* bezieht sich auf die Ankunft der deutschen Flotte vor Zanzibar 
am Freitag den 7. August 1885, wodurch der Sultan zur Anerkennung 
der deutschen Schutzherrschaft über die ersten Landeserwerbungen im 
Innern veranlasst wurde. 






^ hinter aJÖI ist ausgelassen A)jßü ® **-^^ O^ 

^® diese Vulgärform mit vorgesetztem c^ im eigentlichen *Omäni 
nicht gebräuchlich. 



^i:^, " ^ (> 



or 












A::^I 



^jüi jp u'. ^\ ^ü« ^Ji j»ji< ;>)< ^v» ji 

^ a::5L» o'O-^J — -^ <-^^* «-^J^ty -'^M •'•^^ V^-J 

« 



SIC. 



> dLl oder Si^\ 



^ diese Titulatur zeigt, welchen Respect Sejid Bargasch bei 
seinen Arabern genoss. 



PY 



4. ^\L\ j^i > 



M 



j!)^ J j!)^ r-Vl ^^\ ^ j^\ ^\ ^1 yb. Jl 
Ißlj <U\ <a-jj dUp aMw -tiil *b jl JU 41)1 aJL (_^jl;<)I 
jp *MI ^J t^ JJ,r-^ ^ ji-1 All ,^1 dLs. 4*"U^j 4IU1 



«.JlaJ^ 



>jiA 



dUü) 



dM- 



muss heissen (^j*^' ^J^ /V 0OJ1 1 j<»Xya> 1 

' ciAJvlJLijl * muss heissen (^\ 



©N 







4 



0* 



^^ 



<i JP Jpj Äjl^ /y» O y>-Vl ojJU^ <iUj ^ d[^ 
*i:l ALlll aJläj A»L^ -^Ij» «jLpj dÜi a:> \j^aJuJi (}\ij 



2 



Viy JuJ\ aU J liL Ida- JÄj (^al Jj^ 'Jili^^ ^ 






' sie. 



* statt 4)U«i j\ aJ 



fehlt 



<^ 



i^ 



M J ^^fe Jlj 4-^^^ j»^ jj A^i b JLilj aI—^j» ciVi A-J»' 

A.111 li^ jljl ^> ^j Jjy J ^*jl^^ J*l J^V 
^_^L Uxo L. ^yij jljl jjU L. ALiJl J*l jV J-^J A«jl 

j5^ j!)^ t> j^^ JuJI dU ^liU^j > JQ j_^ 3lj 



' sie. 
4 



iA 



U. <tt( 4)jLij* (^Jil\j aU^j» ^\ j->* k::^^ j ^ (S'^\ AiiJlj 



IT 



^ Ai Ip J^ »j\j /y» wij>-Vl «JJU» Ailcj ^ diät 












•!> 



!^j^ f \i j^\ j^ <>. j^ f J^* y^'^ -r^' V^- 



» fehlt 



t^ 






a: 



- >V» ilr Nt ^jb j\ä\ JL a^\_^l J.*;^ \il 



'^y^j^^ --^y ^ 



•A 






Jüj (j:>\yj «_^5UI ^J^ -^ iS^^ ^ ^^^ tiJ'ij — 

****** \ 

1^. I »1 II l-l mm ^L. W I. 11 r ^ r 



- " " ^- -" -' - "VT-- 

^j»^ jTiJI jL-lj JjL* 1'jj5 Vj 'j^b w-iii ^/Vj AiiJ\ 

J\ ^ 4U\> Jj^ <liJlj ^ aU1> AlÜlj ^ UJ\ 

' sie. 



i. i. aJ ; 



-r' 






,^1^ jJ^' 






dU. 



^%^\3 jiL. u o*jii lo* jV u\ .L- 



ö^ 



lu 



tu 

jJCj Jll\ L,j> \JlÄ A -O^J^Pj Jlj' aU^^ S JLP ^J\ «^Lj>- 



Vd* 



SIC. 



dW^\ 



u 



<t)iX j^\c xJlj ijlLl ^}>■ (*- (^JLIP L. <lJI «o* jl <iU> j 

jjä ^il» Jji «^ 4Lj\ j Ij»'^' % ^ j^^ ijlLi ^^^ Vj 



oA 



^rviS^All, b^j ..IVl *4* J AJai> ^. *.ll jl Ul <iU>j 



1 V 

\ \i» J» j\ '^ ii> ^r >i' jV\j Siljl Jl ^j» 

j^l ^VÜ cJI J Jji; ji jO^ J J*^' wJii-\ J^^ 
(*^j* <i*" -^^'^' u' J- ^j^ "^J J^^ *^ JW ^' *^^^ 



SIC. 



jjx 



ir 






<i* Jlj '^\ S^ jJÄ <j-jl» Ü 1^ 



3 




• • 






jl LjJ- ^LjIi IjJil» Iw J iL JJÄ jl^j/»J j_^ll« 



^Bl J <.j1i Oi\J ^S Js^V Jlj ;^ aj_^ jjij MJ^ 



r^ 



aI^» 



6 






• c^>^_ jVli ' ^ > 



« ^Vl 



SIC. 



^ Original -CLiJi • \jju*,\ 

' wohl = A5^ 



tY 






jX^Ls- J lii^ ^j^::^ Jlj Yf j il* *^ 



*^' J ^^ t/^ ^^^ '^■>^.i "^^J ^A* j*~J^ ^' Cf 

^ jUi j ^\j9 vjVi iu j\ j JA c-j< j ^4»^ 411)1 j *^jy j^y^ 



2 I 



aJ2>. 



Amm^W 



sonst stets msc. 



i\ 



u- ^ ^ J^^^ V JJ^ ^^ 'c^-^* J^"^^ ^^ 



dV 



* * • \ • ♦ 



Lj^pfc^ ^b 



\3J3>\ JÄj 'iJljUj <-.l/ J\ IjjL '^aH bl^l j\ dJli^j 



SIC. 



UWjU 



UljLi^ •ji^ j^ JU All. — — JÜlj ^^=- aUI^I 






^;^)^U •X.wmJI J/ «Xa^ ^■■^mM /fXJl J^^^'jllj A)L««>- 

(tAJ\ ^^^J -Uni <-j ilc^.*ji"j ^\ ^ ^\j>' Üjj äJuj 



1^' 



^ AjLp\» «J^JJll AÄjj)l >«XJ1 ^^^J X«» 

/ Jrlj '^Wl *JL*j GCj Vj\ j^ 






(^' 



^X*^ 






._^lj » sie. » eiVi 



r\ 



jy^ »j^^ Jj*'«>- ^j>-J 3 -A>- iu-J»"j »will jJÄ ijl»-lj ApUS 



JjVi i^r Nr ^jb ^^Ij 4. |^> t» \J^ ^jLa jXjJ 



<^^*^., 



on 



J:5UI S^ J j!>^ ^yVl >VI jpVI ^I yl:^ Jl 
4UI> '^Js. yL^ J ALill 'Oj.j ^ j -— — ^ ^— - 



\ 



^»-, J UIjlia OjJlI All. ^y -r^ J^\ ALill «I* jl >lj 



* sie. 



' es fehlt die Zaiil. 



rA 



4 ^\j\ J-aÜI > 



Od 



Cj^ ^b j^ <>^ j^ ^ j^i >VI ^\ yb. J\ 

2 3 



rv 



ty 



Ju» ^L. ^ dA)i Ju:j Uj aJp <öI L» ^^\ Ji <:£■ jj^j p^ 
->*J J^' f ^ r^ iSO^i j^ -»JL^jl dÜS J«j- JÄj Aiy 
-»IL j. dA)S JuL ^>^ ^jw-, lUj)i cfit iU'V 's^ j»<I Jo. 



2 . 



^ X-" t/ 



\ 



cf. Koran 2, 177. 




r\ 






-o JU aj: o- 



J'iJ ^*^ c^j'-> juLll Ol^l J*i ^A) J-^^J ci^^ Ju**P 
OUÜ. Al*j aJp (5^ C/'-Jw^ Aiu-^ J 0*i\ Ju**P aIuJJI jCjJ 

d^ljp ^;ii^ er u ^ cr^ c5j--i cr'-J^ J^i "^^ -J i-r^^ j^^ 

J^j ^^Ulj ö%^\ <ip ^^k^\ j^ ^-^li-^-> ^y^^ aä^j </*ji 



:i)Wli 



SIC. 



rc 



0* 






4I O lj\ 5\ <^ I^ OC Aä.^ ^1^ 4i V^ aIJ-'Ij Aa\mj^ villi J 



••• • 



oN 



/ff-J^ iyj\ *»' l»-^. 



JÄ l^M 4»jUl i/»iU. JU»» <> JU»-i JU» 4^U j>fel j5 



^y ju\ «u^ o:^ W>-i j^^j ^ iS^\ J^i 0^ V** j 



«U)\ IJ^ ^y aJJ ibdl »Hl ^ Ar%",.,.. Ißj jUj .^\j>-j 



rr 



i/\ 






t^ 



^j\ ^y^j\ A»l ^^ 



cr-i ->Vi 1 jll >i 






u^ 



<I3 « 



^i)^"^ 



r\ 






.u 



Ic^^-a^" W^ ^j.^^' 



JU ^l Lc^ j/iH o*5\3 ^ j\ lii^ ^^1 ^> diÜS J 



cr^ 






li 



j^^s JL- <» ^1 A^ AT^^**^... j^ ^ ^j r ^j;; ^jb 



«x^ j^ ij" 






O— ' 



• • • ^^ • 



n 



• . • 



jli iJi;^ j j^ju. j^\ A,\ j\j iJi sj^ Jiji d)il^j^\ 



r^ 



j^^ U" J^/>la->^ (j j^^ (Jtü AÜ ^;^\ jJa'\ dAlJb a<l;_j A^l, 



iX 



• • •• • 



SIC. 



d. i. ^*X-A-*(j ^ j(l 



YA 









Uaj»^ ^y l'Uj ^ ^ SOa J\ JilJI vJ^^ c^J^ ^J CT"^ 



«JU iftlj«<a'\ 7B-.ÄA j^ ^^..iJl 



^T 






rv 






i 



i^l >>)1 ^Vi f/vi i^Vl ^1 ^\ ^U Jl 

4JIO J ^^ ^JJ ^^^ f^ J^ <J5^ <^ (5^^^ f^ cT y^^ 
Vj VU lül J^^ ^^l^j 4I J^>; db :,\}S ^\fK^i UU 

^ zwischen J und <lAj\ im Original eine Lücke. 



* SIC. 



VM 



ft:'^ 



vx 



TA 



A>L*» j\j J^J cjV\ 4?^ ui rtJLÖ Oi ^ aJp j\ ^JlIp ^1 
0^1 JjH \JL^ -Oj\j OU-ij OVU ^J^ iü jlj Ai^ ^j3 

• ^^ ^^ * • 



3 






1 Sjd 

' zwischen /»* und öy j^j^ im Original eine Lücke. 
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. aA diül -^J <y b\^l J^Vlj *Ul ^ jjl <:> '^3 Jiä^ 
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wohl nur Schreibfehler für ÄJlli 
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dlb^ A^\J. di.lj^ J.ß j\ Llp -j) Jll iJi^ lulj Uij lIJIj 

. . . dA/.Jü ^ 



' statt des sinnlosen J'jSJ dürfte vielleicht zu lesen sein j^ij* 
t3'j— ' »für meine Weiber«. 
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(Jvc^y -X>^ LIp iJi^ iJa^ fyj <ib. I)li5 JU_j jJIm aJüI A--j>. 
A. *^*^ w «JU. j^ J- j^ JU <HJ -IUI 



l'VjA LIp JiJ)l aI ^yj l*>Sj l'V^j l'o-w ^l:^ Jl 
'JlO'J *^^ <^jj <i^ ^%- jy>l i>j^i JU <MI ä^pI /»L«)! 

JuJI «\»j» lUJL 0- J J^l JU , 4 CJ j V ^ jJ-l A« 'oTlljUl 

'^Ij >)l dl) JL" A«l JU <>^C>j^j dÜp aJöI j^Mj ji^j- 

' d. h. dl) Jii 

' im Original zweimal geschrieben. 
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^va Ja>- 4^jj ^ C-J J ^.A^ J 
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jVlj tUlöj j^vi *-• 4J Jfej j^\j .ojl; ^Qlj j^ ^ 
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J-f j< j^ '^\ß dUioi- ^'j jkJlIi '49^1 '^jiV <^-' rV 
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,\LU\ l'V^ V^ J^ s>- J\ 
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db Ai 'TjilU l) jUl» ^\ ^ -k» 5>^" Ic ^ Ji^" /^* J^tÜ 
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dilS iiy^ j^\i dJu:J\ ^jJ\ c^^ (^^ ^ dU^l JOü j 

Sflj JU jTj^ cJi cf ^y ^M J^** J^ ^^ :>U\ f jJ* 
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^\ j!A» oJl IJt* db Juid\ ^^JJI ^y ^^x^ll J-Jj ljji:j 
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j. /.^i Vj jiC-J^ cy- ^-> J^^** c^. *^ '^'^ ^"^^ cr^' 
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^j5> J' V^ *^-'*->^^ ^^^"^ o^j ^^^ o^i J Is 
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A9Ö j^l di)S ÜU>. ^;p^ »^1 j^ 0> ^>S JujJ 
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jl 4,Ju^l A*.^l jj oji l« li^j J^j JjU 1 r-jji\ 



Ji, JDI jl ^i ^ß jci\ j\ jV^ J:i)l j^b ^ 
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jui j 4\ *bj\ JU <«i U- 0% ^j'j^i ^ <J^ J> 

dA.b ^y !>U jr^jldl Jl Llj Jil ^ ^ jUlI ■^y>. Jyi jl 
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,^i b-Lij. Ulli ;1jj1 jjVi jL^y oj\^j j^j^\ l*a 
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JWl ^ J Y-v jU'j 
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dül^i ^.jjj dU> ^ u :>Uj i^ j**;j j/jd\ düUi 
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<^JJ 



/AJp A^LJl t-L>-\ ^ ö\j ^ A3D J\ (%^^-> ^^r-^'-J 

SjUJ \>Ll V j\ b^ j5 ba Li Jip\i Ju,U ^j^ aJöI 

^ der Nullpunkt wird bei der Jahreszahl bisweilen weggelassen. 
^ muss AS'j heissen. 
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^y' (y)r^ \y ^^J J^> ^j j!)^ ^1 ^l:?- Ji 



^ijj» j AÜ. Aip y>; ^y ■ ji aL^ ^^ V 4I ,JU9 *JLJ 



J Vi AdJl Vj l^^y J\ cy ^'V r^\ 1^ viXäl Vj dÜJb 

J^ Aj '%j^ 4*/» b^Ueä <il. A-Ip s-Jj^J Ali»_j Ja»^ <iÜJö 
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^ s. Glossar. 
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«jlaLII /^ ^^ AmLJ\ ouU UJ» oW^^ «*^ 3j^ 



^1 j!>^ <> j:iU ^1 j\ jUi iiU-j Ulli :ilji ^^ aaJII 
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J->r ^ t>* ^ * J 
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-».5^ jl <:,^\ Jji» ^y b Ic'L ijli^ '^51 juij 
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3 2 ^-<*^ 



2 wohl Jl>.l 
' s. Glossar. 



^ jU t^aSl ^>)\ ^ l«*-»;ti j;^U c^_ cfc^^J o^ ^*^< 

A'^^*"^,.. *j^i ^ >Vl /^ j ^C ^jt dA)ij 'sJäljl 
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jt^^l ^'^jj Iis^LpI C»5Vc ji vi\»li>- «b v-i^* (^j)» «JU, J 

j^-Ul VI J^l ^ j^^ Vj ^\ J ^y^\ jj3Lk. jlJI 



t^^" (i^ J'^ '^ ^ *•" t/r^ ^ <^'^*-' Jt;-^^ ^^j 



' Original CJ^ I ' Original U^^ai^ 
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SIC. 



Cy j%Cj ^ y^ j^i '»j^ ö\ J^' *^\ (S^3 ^^^ ^"^^ 
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— o ^W Als o— 




^ 4,1 

L jU LJU j^ /V j^ A^UÜl dj3V^\ JvÄ?j d r >- .V ^J^ y 

5 ^ v^ ^ 

* Original ü^ 

^ von Sejid Chalife als Privatmann ausgestellt, vorausgesetzt, 
dass das Datum richtig ist; ebenso No. 10. 
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ü!:n ijT^j» «jl, j-i^» ^ *^i 
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c/"^ iS^. *^^ "^j ^ ^j\ (i«^\ *^b^ /»^ b^"^"j 
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A-'l* «^ \Ji* Jd OJtf^ jl A»l JL^ <ib ^^U ijli^ 1^ 

^^^ dA.*!^ U" U dUa. Iß Jid jL^lj J::»- J^ («t4: ^" f -> 
l^j^ j^ jJilt lu. ^W'Vl >i ^ ^JL\ jl ^ ^ 

^^ dÜi Ja- ftOolij 4,jlL JJJL. ^"1 J:j\9J ^y^ 







J-j" j>- ^yj" j^ i^ '^ P^j (>-> ^ ^j — f ^^ 
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^Ub aIL'V 
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4i.U a::^L. >^ ^> jjUU^ J^. J\ l^fe o'Jr^ 
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4il j^^ Ajo^ aJp \j>y^ j*% fj j!)U Ju»j JU aAH <JL 
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JU <»-j 



J^i J^ ü»J^\ <^ ^^ «ö^l A_^ j^y» (^JJI j!^ öj* 
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«»i db» il Jl\» Apljjlj ^^a^ A^V r-jU jJl jj jjXj\ «il^ 

^ l j^ (S,r^^ ^Ij^ jb ^^-Jlj aJp \jaIu. l«....,>- 4^jUi Ji>.l 



4> JL-»l5 ^^ <J^\j <»J.\ ^\j\j ^j^\ ^J^ J^ iU\» vl-ill 
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^ i*f-Ji <y^J^ ^\ 1^^ t^ 

<ä1 <JL. j^ LflB» »_»u>. ^Jl JL«-. Jr jji^j' 4^ 
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